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Die Reichsregierung greift ein
Die Berliner Verhandlungen im Eifenlwnflikl .

m. Berlin , 30. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Leitung. ) Der Reichskanzler Hermann Müller hat am Freitag
10 Uhr 30 drei Vertreter der nordwestdeutschen Eisenindustrie
empfangen , um sich mit ihnen über die Pläne des Reichskabinetts
zu unterhalten , die auf eine neue Vermittlungsaktion
zur Beilegung des Eisenkonfliktes hinauslaufen . An
der Besprechung haben außerdem noch die zuständigen Ressort -
minister , also der Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius und
Reichsarbeitsminister Dr . Wijsell , teilgenommen .

Bei dem Schritt der Reichsregierung handelt es sich darum ,
daß man dir Parteien dazu bringen will , einen Schiedsspruch

anzunehmen , gegen den es leine Berufung gibt .
Es ist ganz selbstverständlich , daß man sich heute Vormittag

in der Reichskanzlei nicht nur mit der Person des Schieds »
r i ch t e r s — es wird nach wie vor der Innenminister Severins
genannt — beschäftigte , sondern auch mit der materiellen Seite der
ganzen Angelegenheit . Die Unternehmer wollten einigermaßen
wissen , wie der neue Schiedsspruch ungefähr aussehen wird , bevor
sie sich irgendwie festlegten .

In der Besprechung des Reichskanzlers mit den Vertretern der
Arbeitgeber ist"

eine Einigung dahin erzielt worden , daß die Arbeitgeber sich
mit der Vermittlung des Reichsinnenministers Severins in dem
Streit der Eisenindustrie unter gewissen Bedingungen einver -

standen erklärt haben .
Heute nachmittag werden die Vertreter der Gewerkschaften in

der Reichskanzlei empfangen . Man glaubt , daß die Verhandlungen
mit den Gewerkschaftsvertretern sich etwas schwieriger gestalten wer -
den . weil diese immer wieder beont haben , daß sie sich von dem
Ende Oktober ergangenen Schiedsspruch kaum etwas abhandeln
lassen werden .

In den Abendstunden wird sehr wahrscheinlich das Reichskabinett
dann sofort zusammentreten ,

um sich mit dem Ergebnis der Besprechungen mit den Arbeitgebern
und Arbeitnehmern zu schästigen und sich über die weiteren Schritte
zur Beilegung des Eisenkonfliktes schlüssig zu werden .

Severing wird als Schiedsrichter genannt .

Wellpvst und Luflfahrk.
Staatssekretär Dr. Santter und Dr. Eckener über die Beförderung

der Wellpvst aus dem Luftwege.
# Berlin , 30 . Nov . Anf einem Vortragsabend der Deutschen

Wel twirtschaftlichen Gesellschaft sprach Staatssekretär Dr . Saut -
ter über das Thema „Weltpost und Luftfahrt , wobei er vom bis -
herigen Stand der Luftpost in Deutschlaad ausging .

Die erstmalige Postbeförderung mit dem Luftfahrzeug
habe im Jahre 1912 stattgefunden , doch schon zehn Jahre später
hätten 14 Luftpostlinien von 6276 Kilometer Länge bestanden . Die
Verschmelzung der deutschen Gesellschaften zu größeren Unterneh -
mungen , wie zum Beispiel der Lufthansa , habe zur Schaffung
zwischen staatlicher Verbindungen geführt und fast alle
europäischen Staaten in das Zieh eingezogen , das heute etwa 100
Linien mit rund 36 600 Kilometern umfasse . Die Reichspost benutze
außerdem die verschiedensten außereuropäischen Luftpostlinien , wo -
mit der Weltluftverkehr seinen Anfang genommen habe .

Unter Weltluftverkehr . so betonte der Redner , sei ein Verkehrs -
netz gedacht , das die wichtigsten Verkehrsmittelxunkte sämtlicher
Erdteile organisch miteinander verbinde . Entscheidend für die
Ausführung dieses Planes sei die technische Qualität des Fahrzeu -
« es , nämlich des Flugzeuges und Luftschiffes , die sich durch enge
Zusammenarbeit gegenseitig ergänzen müßten . Für den organisa -
lorischen Ausbau sei die Ünternehmungsform und das Verhältnis
der Luftfahrtunlernehmungen unter sich ausschlaggebend . Eine ge-
meinnützige Betätigung eines gemischten privaten und öffentlichen
Unternehmens auf breitester Grundlage sei empfehlenswert , ebenso
wie enges Zusammenarbeiten mit anderen Verkehrsunternehmungen .
wie Seeschilsahrt , Reichspost und Reichsbahn . Staatssekretär Dr .
Eautter unterstrich vor allem die Einheitlichkeit des Luft -
rechts , die durch Gleichberechtigung Deutschlands mit den anderen
Völkern und Beseitigung aller hemmenden Vorschriften herbeige -
führt werden müsse. Die öffentlichen V ^ rwaltungm , die praktisch
am Luftpoftver !ehr beteiligt seien , müßten wirksamer als bisher
Mitarbeiten und unmittelbar eingreifen . Dies beziehe sich vor allem
auf die Post . bezw . den Weltpostverein .

Die betriebstechnischen Erfordernisse für die Beförderung der
Weltpost aus dem Luftwege

feien große Regelmäßigkeit , unveränderte Planmäßigkeit in allen
Jahreszeiten und Einführung be ;w . Ausdehnung des Rachtluftver -
kehrs . Der Grad der Benutzbarkeit des Luftfahr ^eugcs für den allge -
Meinen Verkehr hänge wesentlich vom Zeitgewinn ab , der so groß
sein müsse, daß allein dadurch ein starker Anreiz auf die Verkehrs -
kundschast ausgeübt werde . Der Zeitgewinn wachse natürlich mit der
Entfernung . Daher werde der Vorsprung der Luftpost auch erst nach
der Einrichtung der transkontinentalen und transozeanischen Linien
voll in Erscheinung treten . Die Art der Versendungsgegenstände
müsse sich auf höherwertige Gegenstände , wie Nachrichten . Briefe und
Qualitätsware beschränken . Ein Massenverkehr sei weniger geeignet .

Der Redner gab sodann einige Verkehrs zahlen der
Weltpost . woraus hervorging , daß bisher nur drei v . H . des ge-
samten Weltpostv ^rkehrs durch Luftpost befördert würde . Die Ge -
bühren - und Finanzfragen dürften nicht vom Selbst ^ostenprinzip ,
fondern vom verkehrspolitiichen Gesichtspunkte aus behandelt wer ^
ven . Man müsse ein geeignetes Verhältnis zu den Bedairfnisien
und mr Tragfähigkeit des Verkehrs stnden . Auf alle Fälle seien
die Luft .befördcrungskosten der Post so zn bemessen , daß die notwen -
bigen Luftverbindunaen ordnungsgemäß durchgeführt werden könn -
ten . Je mehr die Weltluftwbrt ausgestaltet werde , umso näber sei
der Zeitpunkt , wo sick der Absender nicht mehr von den Gebühren ,
sondern vom Zeitgewinn der Lustpost leite » lasse.

Dr . Sautter behandelte sodann eingehend die Frage der Tren -
nung der Postbesvrderung von der Personenbesörderung sowie die
Einrichtung posteigener Luftverkehrslinien für den internationalen
Luftpostbetrieb , eine Frage , die er nach den in Amerika gemachten
Erfahrungen verneinte . Der Redner schloß seine Ausführungen mit
dem Hinweis darauf , daß es sich beim Lustfahrtwesen um Lebens -
interessen der deutschen Nation in ihrem friedlichen Wettbewerb mit
den anderen Völkern handele , deren Verwirklichung nicht an der
Kostenfrag «, aber auch nicht an inneren Gegensätzen scheitern dürfe .

Nach Staatssekretär Sautter ergriff Dr . Hugo Eckener das
Wort und führte etwa folgendes aus : Er sei der Ansicht , daß

das Rückgrat des Ueberseeverkehrs die Postbeförderung

sei. Auf einen Passagier könne man 2S0 k? Gewicht rechnen , ein¬
gerechnet alles , was ein Passagier auf der Reise brauche . Es gingen
aber 20 000 Briefe auf 250 kg . Der Gewinn aus der Postbeförderung
sei also viel größer als aus der Passagierbeförderung . Vorläufig
könne man jedoch für jede Fahrt nur mit 1 bis Wt Tonnen Post
rechnen . Das würde , eine Mark als Porto für den Brief angenom -
men , gerade die Kosten einer Fahrt decken . Für einen Luftpost -
verkehr im Luftschiff wäre Voraussetzung : Pünktlichkeit , Regel -
Mäßigkeit und Sicherheit . Die Pünktlichkeit sei niemals möglich ,
während Regelmäßigkeit zum mindesten für die Abfahrt durchaus
im Bereiche der Möglichkeit läge . Ihm . dem Redner , sei gesagt
worden , daß die III Stunden , die der „Graf Zeppelin " zur Fahrt
nach Amerika gebraucht habe , kaum eine Ersparnis gegenüber den
Ozeandampfern gebracht hätten . Eine solche Behauptung sei un -
ehrlich , denn das Luftschiff sei von Friedrichshafen und nicht , wie
die Ozeandampfer , von einem Hafen im Kanal abgefahren . Bei
leidlichem Wetter hätte das Luftschiff etwa 75 Stunden gebraucht .
Auch die Rückfahrt habe unter einem ungünstigen Stern gelegen .
Trotzdem habe man nur 57 Stunden von Amerika nach Europa ge-
braucht . Bei normalem Wetter sei also gegenüber den Ozeandamp -
fern die Zeitersparnis so groß , daß eine Mark für Briefporto im
Luftschiff gerechtfertigt sei . Die Sicherheit sei eine weitere
Voraussetzung des Luftpostverkehrs im Luftschiff .

Dr . Eckener schilderte dann ausführlich die Havarie bei . den
Bermudas und erklärte , eine Gefahr für die Passagiere sei in keinem
Augenblick vorhanden gewesen . Es sei erzählt worden , das Luftschiff
sei fast ins Wasser gefallen . Das sei nicht wahr . Das Schiff sei
mit Absicht abwechselnd nach unten und nach oben gesteuert worden ,
um aus einem starken Regen herauszukommen . Dr . Eckener schil -
derte weiter die Gründe , die die weitere Verzögerung der Ankunft
in Amerika zur Folge gehabt hätten und kam dann ausführlich
auf die Stürme zu sprechen , denen das Luftschiff aus der Rückfahrt
ausgesetzt gewesen sei . Bei Neufundland , so erklärte er . sei das
Schiff von einem Südwind von etwa 33 Sckundenmetern nach Nor -
den abgetrieben worden . Er habe daher nach Südsüdost gesteuert und
habe das Luftschiff nach Ostnordosten abtreiben lassen . Wenn er mit
voller Kraft gegen den Wind angesteuert hätte , so wäre das Sck>iff
auf der Stelle still gestanden . So sei es dann gelungen , aus dem
Sturm herauszukommen . Auch auf dieser Fahrt sei die Sicherheit
der Passagiere in keinem Augenblick bedroht gewesen . Zum Schluß
erklärte er , es sei fraglich , ob man die Lustschisfahrt nach Amerika
nur auf der Postbeförderung aufbauen könne . Er persönlich trete
für gleichzeitige Personen - und Postbeförderung ein .

Reichsbahn-Sorgen.
Aus Wirtschaftskreisen wird uns geschrieben : Noch ist die letzte

Tariferhöhung der Reichsbahn von der Wirtschaft nicht verschmerzt
worden , als schon wieder die drohende Gefahr einer neuen Tarif -
erhöhung sich ankündigt . Es ist ohne weiteres zuzugeben , daß die
verkehrspolitische und in deren Auswirkung auch die finanzielle
Lage der Reichsbahn nicht einfach ist. Sie hat nicht nur die Sorge
für den Betrieb , den sie durch Krieg und Jnslation völlig herunter -
gewirtschaftet übernommen hat , sie hat darüber hinaus auch politische
Lasten zu tragen , für die sie sich ihrer ganzen Ausgabe nach eigent -
lich nicht eignet . Als die Sachverständigen , die den ersten Dawesplan
ausarbeiteten , sich nach Tragpseilern für die finanzielle Belastung
umsahen , gerieten sie wohl mehr zufällig auf die Reichsbahn . Ge-
wiß , die deutschen Eisenbahnen waren vor dem Kriege ein blühendes
Unternehmen , das sowohl verehrstechnisch als auch finanzpolitisch
gleich gut verwaltet war . Es trifft auch zu , daß die deutschen Staats -
bahnen , insbesondere die preußisch -tschechische Eisenbahngemeinschaft ,
erhebliche Überschüsse lieferten , die ausreichten , um einen Teil der
allgemeinen Verwaltungskosten des Staates zu decken . Das ist wohl
auch den Dawes -Sachverständigen nicht entgangen , weshalb sie denn
auch die Reichsbahn für geeignet hielten , den Dawestribut an zwei -
ter Stelle mitzutragen . Woran immer wieder erinnert werden muß
ist , daß mit Beginn der Normaljahre aus dem Reichshaushalt 1250
Millionen Mark zu leisten sind , daß aber die Reichsbahn aus ihrem
Gesamtbetrieb rund 950 Millionen Mark ausbringen muß . Davon
entfallen 660 Millionen Mari aus den Zinsendienst der Schuldver -
schreibungen , sowie 290 Millionen Mark auf die Verkehrsstmer .
Wenn auch die Verkehrssteuer nicht durch den Reichshaushalt der
Reichsbahn läuft , so ist sie nichtsdestoweniger eine starke Belastung
der Betriebsleistungen der Reichsbahn . Erst an dritter Stelle kommt
die Belastung der Industrie mit dem Zinsendienst in Höhe von 300
Millionen Mark für die Obligationen . Was den Sachverständigen
entgangen ist, ist die Verkehrsentwicklung , die zudem gerade durch die
Daweslast und der durch sie bedingten Verteuerung der Betriebs -
leistungen der Reichsbahn . Da die Reichsbahn kein Monopol besitzt,
so kann sich der Verkehr auch anderer Mittel und Wege bedienen ,
was er in wachsendem Maße auch reichlich und ausgiebig tut . So -
wohl die Personenkraftwagen als auch die Lastkraftwagen spielen
heute in der Entwicklung des Verkehrs eine Rolle , die das finanzielle
Ergebnis der Reichsbahn ernstlich beeinflußt . Je mehr der Ausbau
der Landstrecken gefördert wird , desto größer wird auch der Aktions -
radius der Kraftfahrzeuge . Heute schon werden durch Kraftfahrzeuge ,
sowie durch die an Schienen gebundenen Verkehrsmittel der Groß -
städte mehr Personen befördert als durch die Reichsbahn . Auch die
Abwanderung des Stückverkehrs von der Reichsbahn auf den Last -
krastwagen nimmt immer mehr zu. Nur das Schwergut wird schließ-
lich der Reichsbahn bleiben , aber mengenmäßig kaum ausreichen , um
die gewaltigen Betriebskosten zu decken . Die Reichsbahnverwaltung
macht in einer Kundgebung darauf aufmerksam , daß es aus die Dauer
nicht anginge , den ^ Wettbewerb der andern Verkehrsmittel zu för -
dern , der Reichsbahn aber allein die Daweslast zu überlassen . Das
ist eine gefährliche Schlußfolgerung , gegen die Einspruch erhoben
werden muß . Dieser Einspruch muß umso schärfer ausfallen , als die
Reichsbahn gleichzeitig eine neue Tariferhöhung ankündigt , die un -
vermeidlich sei , wenn die Verwaltung genötigt würde , die bisher
übliche Arbeitszeit zu verkürzen . Das wird damit begründet , daß die
technische Eigenart des Reichsbahnbetriebes eine Neueinstellung von
Personal verlange , deren Kosten sich auf rund 250 Millionen Mark
im Jahr belaufen . Eine neue Tariferhöhung , die diese Summe ein -
bringen soll, würde die Finanzen der Reichsbahn nicht verbessern ,
sondern so verschlechtern , daß der finanzielle Zusammenbruch nicht
aufzuhalten wäre . Die Produktionskrast der deutschen Wirtschaft
reicht für absehbare Zeit nicht aus , um ununterbrochen die Ste >
gerung der Gestehungskosten tragen zu können . Das gilt sowohl für
Lohnerhöhungen als erst recht für die Tariferhöhungen der Reichs -
bahn . Wenn die Reichsbahnverwaltung spürt , daß die Einnahmen
nicht ausreichen , um die Betriebskosten im ganzen Umfange zu decken,
so bleibt eben nur übrig , mit äußerster Energie einen Abbau der
Daweslast zu fordern . Bei einer Gesamteinnahme von 5 Milliarden
Reichsmark macht der Dawestribut in Höhe von 660 Millionen Mark
rund 13 v . H . aus . Der Anteil steigt auf 20 v . H . , wenn auch die
Verkehrssteuer hinzugerechnet wird , denn diese belastet ja jede ein -
zelne Verkehrsleistung der Reichsbahn . Mit den finanziellen Mit -
teln , die der Reichsbahn heute noch zur Verfügung bleiben , die aber
noch mehr sinken müssen , wenn sich die Tarife erhöhen , kann nicht
einmal die Sicherheit des Betriebs gewährleistet werden . Es hilft
nichts : Die Reichsbahn muß aus dem Dawesplan heraus .

Von der französischen Besahungsbeljörde
verhaftet.

TU . Frankfurt a . M ., 30. Nov . Wie aus Mainz gemeldet
wird , stnd am Donnerstag von der französischen Besatzungsbehörde
zwei Beamte und vier Arbeiter des Reichsvermögensamtes wegen
angeblicher Spionage verhastet worden . Ein Beamter und ein Ar -
beiter wurden im Lause des Tages wieder freigelassen . Die Be -
gründung für diese überraschenden Verhaftungen muß stark ange -
zweiselt werden .

Die Franzosen vermuten , daß die Verhafteten Mitteilungen
von Truppenverschiebungen , die ihnen in ihrer Eigenschaft als An -
gehörige der Reichsvermögensverwaltung zur Kenntnis gelangt sind,
an deutsche Stellen weitergegeben haben . Die Reichsvermögensver -
wallung ist nämlich die Stelle , der alle Angelegenheiten unterstehen ,
die das von der Besatzung in Anspruch genommene Gelände , die
Gebäude . Kasernenbelegungen und die Einquartierung betreffen .

Gemäß der Gepflogenheit der französischen Gerichtsbarkeit , die
Voruntersuchung allein zu führen , ist abgelehnt worden , einen
Rechtsbeistand zu den Verhafteten zu lassen , die auch im übrigen
von jedem Verkehr mit der Außenwelt abgeschnitten und getrennt
untergebracht worden sind. Nicht einmal Vertreter des Roten
Kreuzes , die sich nach dem Befinden erkundigen wollten , wurden
vorgelassen .
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Poinearo braucht Zeit .
F.H. Paris , 30. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter » .)

Morgen soll der französische Ministerrat sich mit der französischen'Note in der Reparationsfrage befassen , aber nicht etwa mit der Note ,
die der Reichsregierung in Beantworiung ihrer Note vom 30. Ok-
lober zugehen soll , sondern mit einer Note , die nach London , gehen
soll und worin Frankreich begründen will , warum die Reparation ?»
kommission unbedingt die Auswahl der Sachverständigen und deren
Ernennung vornehmen müsse. Auf diese Note soll dann London ant -
worten , und

wahrscheinlich wird Poincarö den Gedankenanstankck» mit der
englischen Hauptstadt noch längere Zeit hinziehen .

Während dieser Zeit kann Deutschland weiter auf die ihm seit einem
Monat zustebende Antwort warten . denn PoincarL braucht Z it . Er
muß Ende Dezember erreichen , ohne daß in der Frage der Rhein -
landränrnung und der Renaration etwas geschehen dürfe . Im
Januar , wenn alles gut aeht , und wenn dem Kabinett während der
Budqetberatung kein Unfall zustoßen sollte , wird erwogen werden ,
ob die Kammer sofort mit der Frage der Ratifikation der inter »
alliierten Schulden beschäftiat werden soll . Je nachdem dies« An «
gelogenheit erledigt wäre , könnte dann die Reoelung der Repara »
tionsfraqe lana ^amer oder schneller in Fluß geraten .

Briands Blatt . der . .Vetit Parisien " bemüht sich heute in
einem sehr baufällioen Artikel , von dem auch nicht ein Arqument
einer ernsthaften Nachprüfung stand b" lt , nachzuweisen , daß die
Reparationskommissicm unbedinat ihr Wort mitsprechen müsse. Das
entspreche dem Artikel 234 de? Versailler Vertrages und dem Baro¬
graphen 7 Anhang 2 zu Artikel 8 desselben Vertrages . Das Blatt
muß zugeben , daß

wegen der Teilnnbm « der RenarationskommMIon »wisch«»
London und Paris noch Meinungsverschiedenheiten

bestünden , das? aber dies« sicherlich ausaeglichen werden würden .
Ausdrücklich macht das Blatt daraus aufmerksam , daß die Sackver »
ständigen , wenn sie einmal zusammentreten sollten , keine endgültigen
Beschlüsse fallen würden , sondern daß dies nur von den Regierungen
geschehen könnte .

Um das vlöHiche Auftauchen der ReparationskmmnIIfion einiger »
maften verständlich zu machen , behauvtet Briands Blatt , daß die
Amerikaner in der Reparationskommission vertreten wären . Deshalb
würden sie stch an dem neuen Sachverständigenausschuß beteili "«n.
Das letzt erwähnte Araument ist das unzutreffendste von allen .
Die Amerikaner sind nicht in der Reparationskemmission vertreten ,
sie haben dort einen Beobachter , der an den Beratungen und Be -
schlußfassungen der Kommission in keiner Weise teilnimmt . Aber um
eine schlechte Sache zu verteidigen , darf sich der „ Petit Parisien "
keines Argumentes , selbst wenn dieses noch so fadenscheinig ist,
berauben .

Scharfe englische Kritik.
Die französische Gefahr .

v.v . London , 30. Nov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatter «.)
Die gestrigen Verhandlungen in der französischen Deputiertenkammer
geben der Beaverbrockprcsse Anlaß , von neuem auf die franzö -
zische Gefahr hinzuweisen . Di « Blätter weisen nach, wie
unnütz der Völkerbund sei «nd weisen aus die Gefahren hin, denen
sich Großbritannien durch die Unterzeichnung des Locarnopaktes aus -
gesetzt habe und sagen , die ge st » igen Verhandlungen be -
miesen , daß di « französische Regierung den K « l -
loggpatt nur mit Hintergedanken unterschrieben
habe. Zn einem Leitartikel führt der „Daily Expreß " aus , es sei
absolut klar, daß Frankreich nur daran denke, die militärische Bor -
Herrschaft zu befestigen , die das Kriegsglück den Franzosen gegeben
habe. Das sei jedoch Frankreichs Sache , und »penn die französischen
Steuerzahler bereit seien , für diese Riesenheere zu zahlen , so sei das
jedenfalls ihr« Sache . Aber Großbritannien dürfe stch unter keinen
Umständen in diese Dinge hineinziehen lassen. Di ? britische Regie -
rvng Hab« ans die Feinde Rücksicht zu nehmen , die überall innerhalb
der Grenzen des britischen Reiches sich immer lauter vemerkbar mach«
ten und die nichts von irgend welchen Verpflichtungen wissen woll -
ten , die Großbritannien in kontinentale Krieg « hineinziehen könnte.
Daß man in Deutschland in höchster Aufregung sei, müsse als durch»
aus natürlich angesehen werden.

Brianö mißtraut Natten.
F.H. Paris , 30. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Was sagt Briand zu den ungeheuren Mililärkrediten , die die fran -
zösiftie Kammer in diesem Augenblick ju bewilligen entschlossen ist?
Vertragen sich die sieben Milliarden Ausgaben fiir ein Jahr , wozu
noch sieben bis ach : Milliarden für Befestigungsbauten kommen
sollen , mit seiner Politik , die angeblich auf dem Grundsatz der
Schiedsgerichte aufgebaut ist? Briand scheint stch mit dem Kriegs -
minister Painlevs vollkommen zu solidarisieren , wie aus dem Heu -
ligen „Ouotidien " hervorgeht . Das Blatt glaubt zu wissen , daß
in der Nachtfitzung der Kammerkommission für auswärtige Änge *
legenheiten Briand von Gefahren « nd Drohungen g e^
sprachen habe , die es Frankreich zur Pflicht machten , ganz belon -
ders klug und vorsichtig zu sein . Aber Briand hatte diese E e -
fahren nicht auf deutscher Seite gesehen , sondern im
Südosten Frankreichs . Der „Quoridien " fragt , ob die Befestigungen
nur gegen Deutschland errichtet werden sollen , oder nicht auch an
einer anderen Grenze , welche natürlich nur die italienische sein
könnte . Schließlich erklärt das radikalsozialistische Blatt , das in
Opposition zu der Regierung steht , daß unter diesen Umständen die
Militärausgaben überhaupt nicht mehr kritisiert werden sollten .

Hochwasser an der Ruhr .

Aeber 'chwemmungsgesahr
in Frankreich.

FH . Paris , 30 . Nov . (Drahtnieldung unseres Berichterstatters .)
Der französische Schlepper „Admiral Ponty "

, der am Sonntag schwere
Havarie er . itt und ins Schlepptau genommen werden mutzte , traf
gestern endlich in Brest ein . Di « Boschädigungen des „Admiral
Ponty " sind außerordentlich schwer. Das Schiff hat kein Steuer
rüder mehr , ein tiefes Leck läßt unaufhöruch Wasser eindringen .

Nach dem Sturm bedrohen nunmehr Ueberschwemmungen viele
Gegenden von Fran reich , dichter Schneesall wird aus dem Jura
gemeldet . Die Bevölkerung des Mijouxtales ist von der Stadt G . xvollkommen abgeschnitten , wodurch deren Ernährung unmöglichwurde . In Armentieres stürzte ein Gerüst . das den Glockenturm
einer Kirche umgab , aus einer Höhe von 25, Metern ab . Glücklicher -
weise befand sich niemand an dieser Stelle .

SOS - Rufe des Dampfers „Chief Maquilla".
TU . London . 30. Nov . Der draytioi « rnenst des amerikanischen

Marineministeriums hat einen SOS - Ruf von dem Dampfer „Chiefs
Maquilla " aufgefangen , jedoch wurde die Verbindung unterbrochen ,
sodaß man Einzelheiten nicht kennt . Der 9440 Tonnen große japa -
nifche Dampfer „Arabia Maria " ist zur Hilfeleistung abgegangen .
Das 9000 Tonnen umfassende Schiff „Maquilla " ist in Honkong be-
heimatet . 4

Schneesturm an öer dalmatinischen Küste.
TU . Mailand , 30. November . Die Blätter melden aus Spalato ,

daß längs der dalmatinischen Küste seit zwei Tagen ein schwerer
Schneesturm wütet . Alle Berge seien mit Schnee bedeckt . Ueber Spa -
lato habe sich ein großes Gewitter entladen . Von mehreren Fischer -
Harken , die ausgefahren seien , fehle jede Nachricht .

Wie Amerikas
künftigerPräjtoenk

wohnt.
Di « Besitzung Herbert Hoaver » i»

Palo Alto (Kalifornien ) , denn Archi¬
tektur dem südländischen Charakter

dieser Landschaft angepaßt ist.

Die Relltmgslak der „ Berlin " .
Wie der deutsche Dampfer der untergehenden „Veslris" Hilfe leistete.

Infolge der ungewöhnlich starken Regenfälle , die das Unwetter
der letzten Tage über Nord - und Westdeutschland brachte, ist die
Ruhr über ihre Ufer getreten und hat die anliegenden Ländereien
überschwemmt. Wir zeigen ein Haus in Essen, das wie eine Inselim Wasser liegt .

0 . Bremen , 30. Nov . Ueber di « Rettungsaktion des deutschen
Dampfers „Berlin " bei der Sturmkatastrophe des englischen Passa -
gierdampfers „Vestris " berichtet der Kapitän der „Berlin " von
T h ü ' e n folgende spannende Einzelheiten :

„Es war am Abend des lt . November . An Bord der ,,Berlin "
veranstalteten die Passagiere ein frohes Fest . Niemand ahnte das
Kommende , niemand wußte , daß schwerer Stnrm — mit Zentrum
200 Seemeilen östlich von Cap Haüeras — gemeldet war . denn ruhig
und sicher, wie immer , machte die „Berlin " ihre Fahrt . Am nächsten
Morgen , am 12 . November , hatte sich die Loa « wesentlich geändert .
Die See war grob, ' das Schiff rollte . Der Orkan , dem die „Vestris "
zum Opfer fiel , zog auch an der „Berlin " nicht spurlos vorüber .
Noch befanden wir uns etwa 60 Seemeilen von Nantucket Feuer »
schiff entfernt , als uns ein Funkspruch von der Station Tuckerton
erreichte , der uns zuerst Kenntnis von der Gefahr gab . in der die
„Vestris " schwebte . Es war um lO Uhr vormittags . Es galt , u
erwägen , was zu tun sei , südwärts abzuhalten oder nickt ? Wir
waren über 200 Seemeilen von der Unfallstelle der „Vestris " ent -
fernt . Andere Schiffe mußten vermutlich näber sein und konnten
eher als wir die erforderliche Hilfe bringen . Gegen 11 Uhr 15 fing
die Funkstation der „Berlin " direkt «

S .O.S .-Rufe der „Vestris - ,
auf . „Jeden Augenblick müssen wir Ms in die Boote begeben ;
„Vestris " braucht sofortige Hilfe, ' das Schiff sinkt langsam "

. — Jetzt
galt es , nicht eine Minute länger mehr zu zögern ? — Sofort süd-
wärts ! — Vielleicht ist noch durch uns irgend eine Hilfe möglichMit voller Kraft dampfte die .^8 erlin " der U n°
g l ü ck s st e l l e « n t g e g e n . Ein Funkspruch <m die „Vestris " lleß
wissen, dag die „ Berlin " etwa um 23 Uhr das sinkende Schiff er-
reichen könnte . Die Passagiere winden naturgemäß über die Maß -
nahmen der Schiffsleitung nicht mehr in Unwissenheit gelassen . Ein
paar kurze Sätze klärten sie über die Not -wendigkeit des Kurswechsels
auf . „Jetzt gilt es nicht mehr , den Fahrplan innezuhalten , sondern
Menschenleben zu retten !" Die sehr verständige Antwort der Fahr »
Laste lautete : „Es ist völlig gleichgüstig , ob wir einen Tag früheroder später in Newyork eintreffen ; es kommt darauf an . daß wir
wirklich helfen können ."

Ununterbrochen arbeiten die Funkstationen . Auch die Station
unseres Dampfers „Berlin " war mit allen verfügbaren Kräftenvoll besetzt. Aber auch sonst wurde an Bord unseres Schiffes fleißig
gearbeitet . Die gesamte seemännische Besatzung und viele Leut ^ des
Bedienungs - und Wirtschaftspersonals meldeten sich sreiwillig zum
Rettungsdienst , insbesondere zum Bootsdienst .

D«r Keift der Hilfsbereitschaft , der die Besatzung der
„Berlin " beseelte , war mustergültig .

Unter Leitung der Offiziere wurden besondere Vorkehrungen sür ein
sicheres Zuwasserlassen u. Wiederanbordnehmen der Rettungsboote der
„Berlin ' getroffen , indem man aus zusammengelaschten Matratzen
dicke Fender vom Bootsdeck bis zum Wasser herstellte . Die Motore
in den Booten wurden erprobt , ob sie im entscheidenden Augenblick
auch nicht versagten . Eine Musterung und Instruktion der

'
Boots ,

besetzungen fand an den Booten statt . Der Schiffsarzt traf seinerseits
weitgehende Vorbereitungen . Das Lazarett wurde für eine große
Zahl etwaiger verletzter Passagiere der „Vestris " aufnahmefähig ge-
macht . Zahlreiche Passagiere erklärten sich bereit , aus Einzelplätze in
den Kabinen zu verzichten , um so auch auf ihre Weise sich an

'
dem

Rettungswerk zu beteiligen . Denn es war bekannt geworden , daß sichetwa 340 Menschen an Bord der sinkenden „Pestris befanden .
Das Wetter verschlechterte sich nach vorübergehender Besserung

zusehends . Nordsturm , heftige Gewitter - »nd Regenböen , unter de-
ren Einwirkung der Funkdienst zeitweilig ganz eingestellt werden
mußte , erschwerten . die Fahrt . Allmählich sank die Dunkelheit herab .Unierc Bordstation empfing dann wieder Meldungen von den aleich -
falls zur Unfallstelle eilenden Dampfern „Cedric " (White Star ) ,
„Santa Barbara " ( Grace Linie ) , . .American Shipper " und von dem
japanischen Dampfer „Oljto Maru "

. In der Zeit von 13 bis 10 Uhr
hörten wir die von der „Vestris " mit dem Notiender gegebenen Sig¬nale . „Wir können nicht länger warten , verlassen das Schiff ! Bitte
geben Sie uns —'"

, war
der letzt« erschütternde Ruf , den wir von dem finkenden

Schiff selbst vernahmen .
Dann aber kamen von anderen Schiffen wieder tröstlicher lautende
Nachrichten durch . Einmal schien es , als ob Passagiere und Besatzungder „Vestris " von den, japanischen Dampfer „Ohio Maru " geretter
waren . Dann kamen wieder andere Nachrichten , die diese Meldung I

nicht bestätigten , bis schließlich ein Funkspruch der „Berlin " gerichtet
„An Alle !" Aufklärung darüber herstellte , daß keiner der Dampfer
weder das Wrack der „Vestris " noch treibende Boote gesichtet hatte .

Verschiedene Versuche sich einzupeilen , ergaben zunächst einen
unsicheren , dann aber glaubhaften Standort . Die „Berlin " wurde
alsdann auf einen Kurs gehalten , der etwas östlich der eigentlichen
Unfallstelle lag , da angenommen werden mußte , daß die höher lie --
»enden Boote schneller als das Wrackgut mit dem Wind und dem
Golfstrom abtreiben würden . Bei völliger Dunkelheit traf um 23 Uhr
die „Berlin "

an der Unfallstelle
ein . Von der ,pestris " war nichts sehen. Wir begannen Raketen
abzufeuern , um etwaige aus See treibende Boote mit Schiffbrüchigen
aus unsere , ihnen Hilfe bringende Nähe aufmerksam zu machen . Aber
niemand antwortete auf unsere Signale . Nirgends waren Rettungs -
boote zu erblicken . Nur die übrigen an « Rettungswerk beteiligten
Dampfer kamen allmählich in Sicht , sodaß mit ihnen ständige Ver¬
bindung aufgenommen werden konnte . Die ganze Nacht ver «
ging mit ergebnislosem Suchen . Wenn sich auch das Wet -
ter hin und wieder gebessert hatte , so war dies von kurzer Dauer .
Bald brach ein schweres Gewitter aus , begleitet von äußerst hestigen
Regenböen , wodurch die Suchfahrt der „Berlin " naturgemäß sehr er-
schwort wurde . In diesem Wetrer wurden insgesamt 40 Quadrat -
meilen systematisch abgefahren .

Mit den übrigen an der Unfallstelle befindlichen Dampfern
wurde eine planmäßige Zusammenarbeit verabredet , die stch dann
auch am anderen Tage , am 13. November , orattisch ganz von selbst
ergab . Zn der Frühe dieses Tages meldeten die Dampfer „American
Shipper " und der französische Tankdampfer ^Miriam "

, von dessen
Anwesenheit bisher noch niemand etwas gewugt hatte , daß sie je ein
Rettungsboot der „Vestris " aufgefunden und die Beiatzungen auf -
genommen hätten . Bald sichtete auch Dampfer „Berlin " drei leere
Boote und viele Schisfstrümmer . Nach weiteres Suchen wurde gegen
7.30 Uhr das bemannte Boot Nr . 13 der pestris " gesichtet . Der
Dampfer hielt auf das Boot zu und nahm nach vorsichtigem Manöv »
rieren die 22 Insassen des kleinen Fahrzeugs über . Es handelt sich um
vier Passagiere , darunter der argentinische Vizekonsul in Newyork ,Earlos Ouiros , zwei amerikanische Ingenieure und um 18 Be -
satzungömitglieder , unter ihnen der leitende und der dritte In »
genieur der „Vestris "

. Alle Geretteten waren völlig erschöpft und
durchnäßt Sie erhielten ein heißes Bad , wurden mit trockener , war -
mer Kleidung versehe » , dann gespeist und in die Betten geschickt .
Nach weiterem Suchen wurden wiederum Wrackstücke aller Art ae-
sichtet. Plötzlich gewahrte man gegen 10 .30 Uhr von Bord der „Per -
lin " aus , einen aus dem Wasser ragenden Arm eines Menschen . Der
Dampfer hielt sofort auf den im Wasser treibenden Mann zu und
versuchte zunächst , um ihn schnell und sicher an Bord nehmen zu kön-
nen , ihm eine gute Leeseite zu geben . Dies Manöver gelang , tretz .
dem die See lehr grob und der Wind widrig war . Man warf Ret -
tungsring «. Der erste Offizier D ä h n e und der zweite Offizier
Math » der „Berlin " gingen außenbords , fodoß der im Wasser trei »
bende Mann , von den Offizieren ergriffen und hochgezogen werden
konnte . Der Passagier , ein Deutsch - Amerikaner namens Schmidt ,
hatte 22 Stunden in einer Korkweste im Wasser getrieben . Schmidt
war trotz des furchtbaren Erlebnisseö noch ziemlich guter Laune . Er
badete zunächst , schlief dann verhältnismäßig kurze Zeit und löschte
nachher seinen Durst durch etliche Gläser guten deutschen Bieres .

Inzwischen suchte die „Berlin "
, leider erfolglos , nach weiteren

Schiffbrüchigen . Es hatte sich unter den an der Suche beteiligten
Schiften das vorhin schon erwähnte System herausgebildet . Die Un -
fallstelle wurde fortgesetzt umfahren , dabei wurden die Kreise immer
enger gezogen . Nur dem amerikanischen Kriegsschiff . .Wyoming " ge-
lang es , fünf Frauen und drei Männer von einem behelfsmeßigen
Floß zu übernehmen . Erst als unter den Hilfe bietenden Schiffen
Übereinstimmung darüber herrschte , daß kein lebendes Wesen mehr
im Wasser sein konnte , wurde die Unternehmung abgebrochen und
di « Reise nach Newyork sortgesetzt .

r.

Was ist Tonal ? ~\
Toaal -Tableiten stnd ein brrv - rraaendcs Mittel bei

Rhenina . Gicht . Isch as . Krinpe . Nerven - und Kopl -
«ckiBT » . (■rk ?! 'tnni (*krntkh <>H<»''

' sMStflfn Sie sich nickt inwderwertiae SW'ftfl ! ? «»« noturteCer Ne-iitigiin« » nrrlenncn iider 5000 flctjtc fintuntrt viele t>»de » >eiidc Pro!
die «nie Wlrkun« i>es Io «al . i>ra« c « ZI « Abrer. « r,t Preis M , 40
Karl Klock Ap" iheker . Ki >*en Ap. ftüppurrerstr Koke Raokestrsowie in sKnitlirhen andtrou Apotheken .
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Erlebnis / Bon Fritz Reck-Walleczewen .

Nir liefen auf dem Eise. Der See war ganz und gar gefroren .
"*5 weil jm Süden verdämmerte der große , große See unter der
^ ediktenwand : gelb , rol und violett verdämmerte der Nachmittag

dem gigantischen Sc «
Tanz jung war das Eis . Das Eis hatte n-och niemand befahren

' Kort , wo wir liefen . Noch war es zu dünn für die kompakte
^»g« der großen Stadt und konnte allenfalls einen einzelnen Kör -
* nur tragen .
i Tanz durchfichtig mar das Eis , da schwebten wir gleichsam durch
"
l Leere über den hellen Sandgrund . Auf dem Grunde war zu
« n : das Skelett eines Hundes , drei Bierflaschen , ein Damcnhut .
!?» n « in altes Trikot des Ruderklubs T . Und noch viele andere
gliche und gute Sachen .

. Ganz hell strahlte dort unten der Sand , und auch die Spuren
^ erer Schlittschuhe zogen dort unten ein Adernetz feiner , seiner
Batten über den Sand .

Ein Hecht streicht unten armlang . Glotzt uns an . „Warte , du
$uft !" Macht er Khrt vor unseren drohenden Schatten . Wir

^ . nach : „Hallo !" Ms der Bursch da unten im Zickzack tort ver -
windet , wo der selbe Grund plötzlich im Bodenlosen versinkt und

^ Wasser ganz , ganz schwarz wird . Einhundertzweiundzw ^nzig
er tief . . .

Wo das Wasser einhundertzweiundzwanzig SJCcter tief ist,
Jtmt ein Quell vom Grunde herauf . Kalt im Sommer , lau im

. filier . Wo der Quell ist , war gestern noch offenes Wasser , ist heute
dünnes , dünnes Eis . Wo der große See so schrecklich tief ist , ist

Eis zerbröckln . Es liegen zwei Menschen im Wasser , Mutter
">d Kind . „Hilfe , Hilfe !" . . .

L, Da strecken wir uns ganz long aus aus dem Eis . Hinter ans

^'cht die Scholle ab . auf der wir liegen . Und das Wasser leckt ein
!n>ig über die Scholle unter dem Druck untrer Leiber , das

j ' varze , düstere Wasser . Und als die Hand prüfend da vom zufaßt .
? fühlt ste , daß unsere Scholle nur so dick ist, wie zwei Finger
Weite.

j .. Die zwei Men 'chen vor uns arbeiten ganz und gar ungeschickt.
' J'e Hand aus den Rand des rettenden Eises : tapvs . bricht das Eis
!"■ Nächste Hand , angstvoller schon: bricht das nächste Stück ab . So

das noch eine Weile gehen , bis alles zu Ende ist . . .

. . Die Mutter ist vorn , dicht am Eisrand . Das Kostüm der Mutter
tu K sehr gut oesessen haben , ehe sie ins Wasser fiel . Die Mutter ist

j Dame . Das Kind hinter ihr klammert sich an die Mutter .
Kind hat keinen anderen Halt . Das Kind hömat im übrigen

' •"•z frei in dem schwarzen Wasser : „Mutter , hilf doch !" . . .

Die Dame bricht eine »reu« Scholle ab . Das Kind hängt allzu -
Ptoer an der Mutter . Die Mutter »erzrrrt das Gesicht und führt
. 1° Hand nach hinten . Der Arm löst die klammernden Finger ab

ff - dem Kleid und stößt das Körperlein von sich. Ohne daß die
? utt«r hinsieht , stößt der Arm , mit ganz sachgemäßem , energischem
^ „Mutter , hilf !" . . .

Da ist der Kopf sckon unter Wasser . Zehn Sekunden , während
wir auf dem Eise näher kriechen , zwanzig Sekunden . Kleine Fin -

ger aber klammern sich wohl noch unten an den Rock , tief unten ,
unter Wasser , wo der Mutterarm sie nicht erreichen kann . Kleine

Finger arbeiten wohl auch den armen kleinen Leib wieder in die

Höhe , daß der Kopf wieder über Wasser erscheint , und entsetzte Augen

Die Krebszelle
als FilmschauZpieZerin .

Von
Dr . V . Hermann .

Im Kaiser -Wilhelm -Institut (Berlin ) wurde vor einem engen
Kreis geladener Gäste ein Film vorgeführt , der das Leben der Zelle ,
besonders der bösartigen Ge>schwulstzelle . zeigt . In einer best !minien

Nährlösung ist es möglich , vom lebenden Organismus losgetrennte
Zellkomplexe lange Zeit am Leben zu erhalten . Eine geistvolle
Apparatur

'
ermöglicht in kurzen , gleichen Zeitabstö nden die stark ver

größerten Zellen automatisch auszunehmen , so daß die Zellbewegun -

gen in 100- bis 1000 facher Zeitbefchleumgung auf der Leinwand er -

scheinen.
Wer seinen Begriff von der Zelle aus Büchern gewonnen hat

und sich unter ihr ein starres Gebilde vorstellt , muß angesichts diiies

Filmes sehr umlernen . Mit welcher Lebenskraft , welchem Selbst -

behauptuiigstrieb , welchem Machtwillen sind die kleinsten Elemente
der Lebewesen ausgestattet ! Die Handlung dieses Filmes ist : Kampf
ums Dasein , reich an dramatischen Momenten , heftigen Kämpfen ,
sieghaftem Sich behaupten . Man sieht die Krebszellen wie Stoß -

trupps in gesundes Gewebe eindringen und nach langem Kampfe
siegen . We lebendig spielt sich die Zellteilung ab : der Zellkern
schnürt sich ein , es entstehen aus ihm zwei neue Kerne , um die sich
die Masse des Zelleibs drängt , gewaltig auseinander strebend , bis
die Zellhülle reißt und zwei neue Gebilde sich in den Zellstaat ein -
ordnen . Man ist geneigt , in die Hände zu klatschen — so gut spielen
diese seltsamen Darstellerinnen .

Die Zell - Lehre ist durch diesen technischen Fortschritt in eine
neue Acra eingetreten . Nachdem es möglich geworden ist. die Lebcns -

eigentümlichkeiten gerade der Krebszellen bis in alle Einzelhelten
zu studieren , wird es hoffentlich doch noch gelingen , ein wirksames
M ttel zu ihrer Vernichtung zu finden .

einen Augenblick zu uns herüberstarren : .Hergott , ist die W «lt

so . . . ? "
„ Mutter !" . . .
Da kommt wieder der Arm , der starke Arm . Und dann ver-

schwindet wieder der Kopf im Wasser . Das Blondhaar nur am
Ende schwimmt noch eine Weile aus dem schwarzen Wasser , eine

gelb « HaarstrShne . Oange : ein « Viertel * ein « halbe Minute . Darm

ist auch das vorbei : ste f-' ugt sich langsam voll Wasser , die Haar »

strähne . Und verschwindet .
Da find wird endlich bei den Sterbenden .

Helsen Sie !" kreischt das Weib . Das Weib hat sich todmüde
gearbeitet . Das Weib kann nun nicht mehr . Das Weib wird ver -

sinken vor unseren Augen , ehe wir fie erreicht haben , wie das Kind
versunken ist.

Da kommen hinter uns Leute mit Brettern über das Eis . Von
einem Dampfersteg haben ste die mürben Bretter losgerissen . Im
letzten Augenblick kommen fie. Da schieben wir die Bretter vorsichtig
auf die Ertrinkende zu :

„Ganz langsam , gnädige Frau ."

Da arbeitet sich die Frau noch einmal in die Höh« . Sie schiebt
sich langsam , langsam aus das Brett vor . Und wie sie aus dem Was -
ser ist, da hängt dann doch noch, halb oder ganz bewußtlos und er -
starrt , an ihrem Rock das Kind .

Nun , nun : dicht am Ufer ist eine Villa mit warmen Zimmern
und trockenen Sachen . Und dreigesternte Cognacflaschen . Und der
Doktor Schwietzgübel in erreichbarer Nähe . . .

Und dann ist alles , alles vorüber .
Und der Abend kommt und der Aklond geht auf . und die Sterne

blitzen böse und kalt Und wir laufen über das Eis . und das E ' s

donnert und heult springend im schneidenden Frost . Und die Stelle
friert wieder zu über Nacht , wo die Mutter ihr Kind ins Wasser
stieß , ohne es zu wissen in ihrer Todesangst . Sie friert zu über

Nacht , und morgen ist nichts mehr zu sehen von der zerrissenen
Stelle .

Und alles wird wi« der gut . .
Und « in Zug fährt vor am Land , der bringt uns zurück nach

der großen Stadt .
Da flicgen vorüber Bauernhäuser und Villen und Dörfer mit

vielen guten und todesbereiten Menschen darinnen . Und die Räder

donnern , wenn sie über die Geleissugen fliegen .

„Jcarus . . . Icarus !" donnern die Räder . Weiß kein Teufel

wieso . . . . . . .
Und im Schloß zu Sanfouci saß einmal ein großer , weiser em -

samer König : „Glaubt mir . Fouqus
"

, sagte der einsame König ,

„wenn Ihr fie ebenso gut kenntet , wie ich , diese Menschen . Ihr dach-

tet auch nicht anders . . . sagte der König . . .

Mein Gott , mein Gott : ist es wirklich so das Leben ?
Da hält der Zug . Da schreit ein Mann .
„München , alles aussteigen !" , schreit der Mann .
Und dann sind wir wieder mal in der Stadt der Jugend und der

Freude .
Und dann kommt wieder zu uns das Leben
Und zwischenein mal wieder der alte Meister Tod .
Und dann wieder das Leben .
Und immer so weiter .
Immer , immer so weiter .

Ein ttlf (?ii2XCCl ) fOS / Von Wilhelm Lichtenberg .

i Es regnet in Strömen . Ich stehe mit einer Schar anderer bei
Jt Haltestelle des Autobus und warie . Endlich kommt er . Großer
Murin auf den überfüllten Wagen — es gelingt mir , noch mit -
kommen zu werden .
. Stehplatz natürlich . Den rechten Arm nach dem Halteriemen
^ entt .
. Der Schaffner kommt : „Fahrschein bitte !" Ja . Ich greife
<j dem Portemonnaie . Das Portemonnaie ist verschwunden
>Urz vorher hatte ich es noch geqabt . Ganz bestimmt . Beim

Uungsstand habe ich es noch gehabt . Und jetzt ist es ver -
wunden . Na . . . ! Mein Gott ! Verloren oder . . . Jedenfalls ,

ist es . Kann man nichts machen . Ich hole also die Brief -
fcL"*e hervor , nehme eine größere Note und übergebe sie dem

^ offner zum Wechseln . Der Schaffner weigert sich zuerst : aber
?' ? ich ihm erkläre , was vorgefallen ist , wechselt er . Mit dem
x^ gefinger drohend , sagt er noch : „Bei Haltestellen muß man aus
' He Geldbörse achtgeben .

" Soll nächstens geschehen.
Neben mir steht ein Herr , der mit mir zugleich ausgestiegen

!?■ Seine Augen bohren sich in mich , und mit erhobener Stimme
Q8t er : „Portemonnaie gestohlen ? "

h .. Ich zuckte die Achseln und antwortete : .Oder verloren . Beides
"^ ßlich.

"

w Er tritt näher auf mich zu : „Nicht anzunehmen , daß ein Mann
f *5 Sie sein Portemonnaie verliert . Sie sehen zu ordentlich aus .
r > erkläre Ihnen , man hat Ihr Portemonnaie gezogen . Oh
>"Ne diese Großstadthyänen . Sie standen bei der Haltestelle .
tjMchendiebe umstellten Sie , i
Eliten die Geldbörse /

und bei dieser Gelegenheit zog man

- „Möglich "
, sage ich und versuche an dem temperamentvollen

^ krn vorbeizusehen .
^ Er faßt mich am Arm , rüttelt mich : „Möglich , sagen Sie ?

das so gleichgültig ? So . . . Ja , saften Sie , war es Ihr
^ temonnaie . oder war es nicht Ihr Portemonnaie ? "

„ „Ja "
, jage ich verschmitzt lächelnd , „es war mein Portemon -

3 *. Aber es war nicht viel drin . Nur 60 Groschen . Also —
te Sie hören — eine Lappalie .

"

m ..Eine Lappalie ? So ? Sachen , die gestohlen wurden , sind

^ wals eine Lappalie . Das sage ich Ihnen . Ich . Ein Mann ,
es mit dem Recht scheinbar etwas genauer nimmt als Sie

Herr . Und das Portemonnaie selbst , wie , das Portemonnaie
11nichts ? "
►. „Nein "

, sage ich unerschütterlich , „das Portemonnaie ist nichts .
J
"1 garstiges , altes , wertloses Zeug . Ich wollte es schon lange

^ werfen . Jetzt bin ich dem Herrn Dieb außerordentlich verbunden .
" er mir die Mühe abgenommen hat .

"

SDer Herr gerät außer sich . Seine Augen stielen sich empört
vorn , er vernichtet mich mit seinen Blicken : „ Wie ? Ein so

seiner Diebstahl soll ungesllhni bleiben ? Nicht einmal . . .
J; .eIe Verbrecher soll man einfach . . . Nein ! Und tausendmal

j
'"1!" Und schon greift sein Arm in den Riemen , der das Holte -

auslöst . Der Wagen steht mit einem furchtbaren Rilck. Der

fesuem das herrlich gelegene Kornaus Friehhorn
8?, VVicladinKer Schloß . 700 m . einer der schönsten Punkte des südl
(L0vi'arzw . . Rahnstation SSckinir 'n Neuerb Hau » m « II neiizeitl
r ° ebmlirhkeitpn Schwimm - u Sonnenbad Den Kureästen steh !
W ".a sd z . Verfügung . Herrl . sfidl Lage Rlick a Rheintal » Schweiz
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Herr nimmt meine Hand und pufft sich mit mir durch die Menge .
Zerrt mich die Stufen des Autobus hinunter und beginnt nun
schrecklich zu schreien : „Diesem Mann ist ein Portemonnaie gestohlen
worden . Hier im Wagen . Oder an der Haltestelle . Es muß auf -

geklärt werden . Wache her ! Wache ! Wache !"

Eine riesige Menschenmenge beginnt sich um uns zu sammeln
Ich flehe den Fanatiker des Rechts an : „Herr ! Ich bitte Sie
beruhigen Sie sich . Es steht nicht dafür . Glauben Sie mir . Die
60 Groschen muß ich verschmerzen . Aber meine Zeit . . . ! Und

dieses ungeheure Aufsehen ! Und nachher die vielen Gänge zu
Gericht ! Lassen Sie mich doch los , um Himmels willen !"

„ Sie bleiben !" faucht er mich an und hält mich noch fester .
Ich denke schon an Flucht : aber ein Entweichen scheint jetzt ganz
ausgeschlossen . Ich muß bleiben . Ich muß meine Zeit versäumen .
Ich muß diesen entsetzlichen Gaffern ein Gaudium liefern

Wache erscheint . Drei Mann hoch. Der Autobus steht . Alle

Fahrzeuge hinter ihm stehen gleichfalls . Der Verkehr stockt . Die

Straße ist menschenübersät . Ich möchte in die Erde versinken .
Aber der Herr mit dem Rechtsgefühl läßt es nicht zu .

Die Wache nimmt den Tatbestand auf . Ausführlich . Bei
dieser Gelegenheit muß ich der versammelten Menge mitteilen , wie

ich heiße , welchen Beruf ich habe usw .
Die Amtshandlung zieht sich entsetzlich in die Länge . Ich

sehe auf meine Taschenuhr : 45 nach elf . Allmächtiger ! Um ZY

nach elf sollte ich . . . Wenn ich den Termin versäume , verliere ich
ein Heidengeld . Und er ist schon versäumt .

Deshalb versuche ich es ein letztes Mal . mich aus den Schlingen
der Justiz *u ziehen . Ich gebe die Erklärung ab : „Jetzt weiß ich
es ganz bestimmt , daß mein Portemonnaie nicht gestohlen wurde .
Ich habe es verloren . Jetzt weiß ich es . Beschwören kann ich es .
Ich erkläre mich als nicht geschädigt . Ich babe überhaupt kein
Portemonnaie gehabt . Das kann ich gleichfalls beschwören . Und

wenn ich eins gehabt habe , dann habe ich es zu Hause vergessen .
So . und jetzt lassen Sie mich weiterfahren .

"

Die Wache will sich bereits zurückziehen . Die Menge beginnt
sich zu zerstreuen Der Fanatiker des Rechts denkt nicht daran , stch
mit zu zerstreuen . Er bleibt , hält mich und brüllt die Wache an :

„Meine Herren , lassen Sie sich von diesem leichtsinnigen Menschen
nicht düpieren . Das Portemonnaie wurde gezogen . Ich verbürge
mich dafür . Und man muß die Spitzbuben ausfindig machen . Man

muß ! Wenn es in diesem Staate noch Gefühl für Gerechtigkeit gibt .
"

„ Woher wissen Sie , daß mein Portemonnaie gestohlen wurde ? "

frage ich in Verzweiflung .
„Weil ich die Szene beobachtet habe . Bei jener Haltestelle .

Nur wußte ich leider nicht , was vorgeht . Sonst wäre ich natürlich
gleich eingeschritten

" Und zur Wache gewendet , fährt er fort :

„Da , sehen Sie einmal zu . meine Herren , wie sich die Sache ab¬

gespielt hat . Ich kann es Ihnen ganz genau demonstrieren Geben
Sie acht "

„Er faßt mich mit einer Hand am Rockkragen und schwenkt mich

zu sich herum . Dann beginnt er : „ Sehen Sie . So stand ein Mann
vor ihm . So . Bitte , stellen Sie stch vor !" Er nimmt einen Mann
aus der Menge und postiert ihn vor . mir . Dann demonstriert er
weiter : ^Und neben diesem Herrn stand ein ziemlich defekt gekleide -
tes Individuum , das sich an ihm zu schaffen machte . Sehen Sie so .
Zuerst fuhr er mit der Hand den Rock entlang bis zur Gegend der
Uhr . Sehen Sie . . . Dann tastete er sich nach rückwärts . . Sehen
Sie . . . Offenbar war es auf die Brieftasche angelegt . Da aber >

beides nicht recht gelingen wollte , tat er einen kühnen Griff in die

Hosentasche und fingerte das Portemonnaie hervor . Das ist ihm

gelungen . So hat sich die Sache abgespielt . So m u ß sie sich ab -

gespielt haben . Sie können von Glück reden , mein Herr , dag Sie

Brieftasche und Uhr behalten haben .
"

Die Wache nimmt den Demonstrationsvortrag des Herrn zur
Kenntnis , notiert eifrig und beendet schließlich die hochnotpeinliche
Amtshandlung . Die Anzeige gegen unbekannte Täter würde er«

stattet werden ' damit entfernt sie sich .
So ! Gott sei Dank ! Die Menge lichtet stch. der Herr mit der

gerechten Empörung biegt ab , der Verkehr erwacht aus seinem
Dornröschenschlaf , ich stehe endlich wieder allein .

Und es ist . . . Wie spät ist es eigentlich ? Ich greife nach der

Uhr . . . Was . . . ? Was ist denn das ? Wie . . . ?
Wo ist meine Uhr ? ? ? •

„Ich suche , ich greife , ich taste alle Taschen ab die Uhr

ist weg !
Jetzt fehlte nur noch . . . Die Brieftasche . . .
Die Brieftasche ist auch weg ! ! !
Ja ; wer kann denn . . . ?
Einen Augenblick denke ich . der Herr Fanatiker des Rechte «

könnte . . . Während seines Demonstrationsvortrages . . . Aber
dann verwerfe ich den schmählichen Verdacht . So ein Mann tut

so etwas nicht . Nein .
Oder doch . . . ?
Es wird sich leider nicht mehr feststellen lassen

Bettinas Verleger . Auf ein interessantes Verlegeroriginal F er -
d i na n d D ü m m l e r , dessen Firma jetzt auf ein Aller von 120

Jahren zurückblickt, wird im Buchhändler - Börienblatt hingewiesen
Dümmler eröffnete kurz vor den Freiheitskriegen , in den «.» er dann
als Husar tapfer mitkämpfte , sein Geschäft in Berlin und machte gute
Geschäfte , namentlich mit Professoren und Studenten . S ^ine Art mit
Men .chen }u oerkehren , war kurz angebunden und derb , aber aus
feinen klaren blauen Augen leuchtete eine edle und wohlwollende
Seele . Er liebte keine langen Streitereien , sondern nahm lieber Un -

recht auf sich, als daß er es zu einem Prozeß hätte kommen lassen .
Dadurch kam er um jeden Gewinn bei seinem be anntesten Verlags -
werk , nämlich „Goethes Briefwechsel mit einem Kinde " von Bettina
von Arnim . Das Buch , das großes Aufsehcn erregte wurde viel
gekaust . Dümmler hatte die erste Auflag », in Kommission übernommen
Als es nach der Messe zur Abrechnung kam , oerlangte Bettina , das

„Kind "
, das in allen praktischen Dingen so furchtbar naiv tat . aber

sehr auf feinen Vorteil aus war . daß sie den lzanzen Ertrag nach
d ^m Buchhändlerpreije erhielt , ohne auf die Verluste Rücksicht zu
nehmen , die Dümmler an ichlechtem Geld und schlechten Zahlern und

durch seine ganze Arbeit gehabt hatte . Dümmler zahlte ihr kurz
entschlossen den ganzen Betrag in Pre ^ ßi ch Eourant aus . rückte aber
dann eine Erklärung ins Börsenblatt ein . daß er den Vertrieb des
Buches aufgebe und mit Weibern überhaupt nichts mehr zu schaffe«
haben wolle .

VAM PYR

Bausch &ISrcficr
Erbprinzenstraße 21

Kostüme , Westen , Pullover , Schlüpfer , Strümpfe in Seide und Wolle
Etamstrümpfe zu Origmaipreisen , Oberhemden , Trikotagen
Krawatten , Handschuhe , Socken , Kinderwesten und Pullover .

- = , . — Dem Ratenabkommen der Beamtenbank angeschlossen . =
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Die Völker und ihre Zeit.
Von Kadolf Helmert .

Wir werden moderner ohne Ende . Das gan ?e menschliche Stre *
den gilt der Rationalisierung des Lebens und seiner Gewohnheiten .
Wie systematisch verläuft heute ein Tag im Büro und in der Fabrik .
Die Rationalisierung , die Maschine triumphiert . Man denke sich
einmal einen Tag ohne Stmhenbahn , ohae Wasserl « lung , ohne
Elektrizität , ohne Telephon , kurz einen Tag ohne neuzeitliche Selbst -
Verständlichkeiten .

Fast noch unausdenLbarer wäre erst ein Tag ohn« Uhr . ohne
genaue Zeit — auch eine Errungenschaft des letzten Jahrhunderts .
Gewiß , man hatte flüher schon Sonnenuhren ! primitiv Instru -
inente , abhängig vom Sonnenlicht . Es gibt auch schon seit langem
mechanische Uhren . Welch schönes Zeitdokument ist das im German
nischen Museum aufbewahrte Nürnbergijche Ei von Peter Henlein ,
aber was ist das gegen eine moderne Taschenuhr , ohne die ein
moderner Mensch nicht mehr leben kann .

Dabei ist aber die ganze Zeilfrage durchaus nicht so selbstver -
stündlich . Wie der Völkerbund heute bemüht ist . einen einheitlichen
Normalkalender zu schaffen , muhten sich unsere Vorfahren um eine
einigennahen einheitliche Zeit . In der „guten alten Zeit " war das
mit der „Zeit " aber auch eine sehr merkwürdige « ache . Jeder
Kirchturm , der ins deutsche Land hineinlugt « , hatte seine Uhr , und
der Schlag dieser Uhr war entscheidend . Und so viel « Türme in
die Luft ragten , so viele verschiedene Zeiten gab es . Di« Ru -
dolstädter Zeit war eine ganz andere als die Sonderhausener und
die der jüngeren Linie in Reug anders als die der älteren Linie .
In Nordbayern wiederum lebte man eine andere Zeit als in Süd -
dayern und dazu kam — wie es auch heute noch vorkommen soll —
dag die verschiedenen Stadtuhren jede ihren eigenen Kopf hatte .

Dieser unerträgliche Zustand wurde mit dem Siegeszug der
Eiseirbahn und der zu ihrem Betrieb minutiöse « Genauigkeit zu
einem rechten Sorgenkind der Behörden , der Öffentlichkeit Wer »
Haupt . Der erste Schritt zur Behebung dieses Zeitwirrwarrs war
die Schaffung der sogenannten Landeszeit , die sich entfach nach der
Hauptstadt des betreffenden Landes richtete . Diese Lösung genügt »
aher bei den vielen kleinen Staaten nicht . Da auch im Auslands
der Wunsch nach einer einheitlichen Zeit dominierte , wurde auf Do-
treiben Englands uiw Frankreich eine internationale Konferenz
Het Weltmächte nach Washington einberufen . Auf dieser Tagung
im Jahre 188g kam eine erwünschte Einigung nicht zustande . Einem
allgemeinem Vorschlag , die Krecnwicher Zeit als Normalzeit anzu -
sehen , widersetzte sich Frankreich , das den Pariser Meridian zugun -
sten des Ereenwicher Normalmeridians nicht aufgeben wollte .

Die Konferenz einigte sich demnach auf verschiedene Zeiten und
Zwa, !

1. Ereenwicher Zeit als westeuropäische Zeit (WEZ ) ;
2. mitteleuropäische Zeit (MEZ ) , eine Stunde vor ©teemmch

voraus '
3. osteuropäische Zeit (OEZ ) , zwei Stunden vor Greenwich

voraus :
4. Zonenzeit , die in den einzelnen Landeshauptstädten um meh -

rere Stunden vor oder zurück nach der Ereenwicher Zeit festgelegt
wurde .

Am 1. April 1593 führte Deutschland offiziell die mitteleuro¬
päische Zeit (MEZ ) als Amtszeit ein . Diesem Vorgehen schlössen
sich mit der gleichen Zeit an : Luxemburg , Oesterreich , Ungarn , Däne »
mark , Schweden . Norwegen , die Schweiz . Italien , Jugoslawien und
die westliche Türkei .

Die Ereenwicher Zeit (WEZ ) wurde von Großbritannien , Bel -
gien , Holland und Spanien übernommen .

Zwei Stunden gegen die Ereenwicher Zeit voraus ist die oft-
europäische Zeit (OEZ ) . Ihr Geltungsbereich erstreckt sich auf Bul¬
garien . Rumänien , östliche Türkei Aegypten und Südafrika .

Nordamerika . Australien und Japan richten sich nach der söge-
nannten Zonenzeit , die sich um volle Stunden von der Ereenwichei
Zeit unterscheidet .

Frankreich . Portugal . Griechenland und Rußland tanzen aus
der Reihe . Dei ihnen gilt eine einheitliche Landeszeit , die sich nach
der betreffenden Hauptstadt richtet .

Aus dieser Zeitfestsetzung ergibt sich, hak wenn es in Berlin
1 Uhr mittags ist, es in Newyork 7 Uhr morgens , in Irland 11
Uhr . in London 12 Uhr , in Moskau 3 Uhr , in Peking 8 Uhr abeiids
und in Tokio 9 Uhr abends ist.

Aber wenn nun auch eine gewisse Ordnung in die Zeitfrag «
gekommen ist, die Uhrzeit im internationalen Sinne ist imm ^
noch eines der merkwürdigsten Probleme unserer modernen Zeit .

Welchen Konfussionen ist z. B . ein Weltreisender ausgesetzt , der ab
Hamburg mit der MEZ durch die Kontinente fahren will . Schon
beim Passieren des Ereenwicher Meridians stimmt seine Zeit nicht
mehr . Die rührig « Schiffslcitung sorgt daher auf dem Ozaan pein -
lich dafür , dah die Schiffsuhr die jeweilige Ortszeit zeigt . Ei »
eigensinniger Globetrotter könnte nach seiner Uhr in Newyork erZ
um 2 Uhr morgens Abendbrot essen . In Peking dagegen mühte
er schon um 12 Uhr mittags Abendbrot essen und in Japan schon
um 11 Uhr . Sollte uns die Technik die Möglichkeit bescheren , dah
wir den Atlantischen Ozean einmal in sechs Stunden überqueren
können , gäbe es für einen Fluggast nach Amerika überhaupt kein«
Zeitdifferenz mehr . Der Flug würde in Berlin um 13 Uhr begin -
nen und in Amerika am gleichen um 13 Uhr enden .

Endlich genesen

' /

Endlich genesen ist der italienische Kapitän Mari an » , der
bei Nobile « Polarexpedition 2 . Kommandant der „Jtalia " war und
nach dem Absturz des Luftschiffes mit seinem Landsmann Zappi unü
dem schwedischen Forscher Malmgreen das Festland zu Fuh zu er -
reichen versuchte . Hierbei erlitt er so schwere Verletzungen , das? ihm
nach der Rettunp der rechte Fuy amputiert werden mußte . Jetzt
eudUch konnte er die Heimreise antreten , auf der er Berlin berührte .

Sprengung ewer volksparleilichen
Versammlung.

TU. Frankfurt a. M ., 30 . Rov. Als Anstalt zur Studenten -
tagung , die hier in den nächsten Tagen stattfindet , mar am Donner »-
tag eine Versammlung im großen Börsensaal gedacht , in der
Reichstagsabgeordneter Dr . Creme r -Berlin über „Diktatur und
Parlamentarismus " sprechen sollte . Di « Ausführunzen des Redners
imirden durch systematische Kundgebungen von nationlsozialistischer
Seite dauernd unterbrochen . Zwar wurden einig « der Störenfriede
durch die Polizei aus vom Saal entfernt , doch konnte die Verfamm
long nicht progrmnmLHig zu Ende geführt werden . Als ein « Stink -
bombe geworfen und ein Schreckschuß abgegeben wurde , sah sich die
Polizei , die mit einem großen Aufgebot erschienen war , gezwungen ,
den Saal zu räumen . Die Nationalsozialisten formierten sich hier -
auf zu einem Zuge durch die Stadt .

/
/
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Die Gläubiger Amunösens
wurden voll beZriedigl

Die Tragödie eines Forschers .
Rowld Amundsen , der berühmt « Entdecker des Südpols , ^

jetzt bei dem Versuch , der Nvbile -Expedition zu Hilf « zu konM^
auf so tragische Wo .se umkam , war noch vor einigen Jahren c>>
reicher Mann , der sich durch Vorträge und Herausgabe von Büch^
ein Vermögen von über einer Million Kronen verdient hatte . ^
kam die unglückliche, nach der Königin von Norwegen benannte K
genannte Mauderexpedition . Amunds « n hatte sie o«
eigene Rechnung unternommen und verlor bei dieser Gelege »hc^
nicht nur sein ganzes Vermögen und den ihm vom Staate
währten Zuschuß von 500 000 Kronen , sondern mußte noch eine tV
hebliche Su -mine schuldig bleiben , seit dieser Zeit bedeutete ^
Leben Amundsens nur noch «inen beständigen Kampf , feine Sch»'
den zu bezahlen .

Am 2. September 1924 mußte et in Konkurs gehen . Er feOT
äußerte fich später einmal über dicse Zeit seines Leben : Ich erleb »
damals die peinlichste , demütigendste und im großen und ganW
tragischste Episode meines Lebens . Ich fühlte mich so gedemütig
daß mir die Worte fehlen , um es auszudrücken . Und alles , weil >!
Verpflichtungen eingegangen war , die weit über meine Verhältnis !«
rtJlirttfn tittX St « !J«. rtt .»»-»»sy1 . . . ' Ofnl

ganz geleert , und wenn ich auch nichts mehr besaß , so hatie man
doch aus Barmherzigkeit ein Dach über dem Haupt gelassen .

Amundsen schuftete seitdem Tag und Nacht , um seine Gläubig ^
M befriedigen . Er unternahm zu diesem Zwecke Vortragsreihen
Amerika und stellte auch von der Nationalgabe , die er vergangne "
Sommer kurz vor seinem Todesflug erhielt , drei Viertel seinen Glü »'
bigern zur Verfügung . Seine letzten Worte an seinen Amrxch
bevor er die Rettungsexpedition antrat , waren : „Diiachen Sie nti«
.zu einem freien Mann .

"
Und jetzt nach feinem Tode kommt die Nachricht ans Oslo . d->5

die Gläubiger Amundsens alle bis zum letzte "
Heller befriedigt sind . Als zuletzt noch eine Schuld in Host
von 15 000 Kronen bestand , die nicht gedeckt werden konnte . ta .nft
c ' N Freund Amundsens , der Fabrikbesitzer Konrad Langiard .Medaillen und Ehrenzeichen , die Amundsen im Lauf « der Jahreworden hatte , für diesen Betrag und schenkte si dem Münzkabinet '
der Universität . Es waren 33 Goldmedaillen , 13 Silbermedaille "
und 5 Medaillen aus Bwnce .

So ging der letzte Wunsch des Forschers in Erfüllung und nW
mand kann heute mehr sagen , daß er durch Amundsen um sein
gekommen ist.

Metz proleslierl gegen das Flugverbok.
Paris , 80. Nov . sDrahtmeldung unseres Berichterstatter «.!

Deutsche Luftschiffe und Flugzeug « dürfen zwar Frankreich übe?
fliegen , aber noch immer nicht die drei Departements Oberrhei »>
Niederhein und Mosel , die ehemaligen deutschen Reichslande . Dies^
Zustand erscheint den Bewohnern von Metz unerträglich , weil nfltf
immer keine Fluglinie zwischen Frankfurt und Paris über
eingerichtet werden kann . Der Generalrat des MoseldepartemcntS
mußte in einer seiner letzten Sitzungen die Verlesung eines Briefs
des Kriegsministers vornehmen , in welchen die angeblichen Grün !«
aufgezählt waren , weshalb in Metz kein Flughafen errichtet werde «
könne . Der Kriegsminister gibt ausdrücklich zu . daß sich Metz
einer Zone befinde , die für Flugzeuge verboten fei . Der Bürgen
meifter von Metz V a u t r i n protestierte mit außerordentlich ^
Energie gegen dieses Vorgehen des Kriegsministeriums und vcf
langte , daß der Generalvat neuerlich an die Regierung herantrete «
soll , damit Metz endlich überflogen werden könne . Baurrin erklärt
daß er sich mit maßgebenden Führern der französischen Armee untt ?
halten habe , die erklärt hätten , daß es lästerlich fei. daß Metz »oä
immer zu der Zone gehören soll, in der der Luftverkehr verboten
Der Protest des Gcneralrates des Ä!oseldepartements wurde dc0>
Kriegsminister übermittelt .

Die HoUand - Amrrika -Linie teilt mit . bah es il>r gelungen ist. in Öteff »«
3anre eine zweite gröbere Gesellschaft « ni> zwar die Truppe Rheiiivar ^
Party , zu buchen, die sich Gastsvtcten wie im vorigen Ialire nach *J?e#"
uorj begibt . An der Reise nehmen u . a . die Künstler Alexander Moi ^
Diehl , schmieder . Albrecht . Tcknell . Kühne . Diegelmann . Piegler » »'
DänSSorg -Dicgelmann . sowie dir Ktinstlerjnnen Frau T - rivin -MoA
Sri . Richter . Frau Li . Frau Und «, und Frau Cvarlotte Tchnlv . teil .Rtiareise wird am IS. Januar 1WS mit dem D ampser . Sivndam " erfolge «'

Merkwürdig
von Frau Hausmann —

sie muß eine Freude daran haben , Niy recht
lange mit der pflege Ihres HclmS abzu -
^ - geu — - sonst würde sie schon lange ein
besseres Äohnerwachs genommen haben —
das viel geringere Mühe macht — denn reine »
edles Wachs wie ^ WichSmädel " braucht nur
hauchdünn aufgetragen zu werden , um sofort
yochglanz zu geben . Versuchen Sie , ob es nicht
wahr ist — Sie sparen dabei noch,
weil »Wichzinädel ^ mehr als dc>
pelt so weit reicht. '/« Dose 65 DI
ADvse RM . 1 .50 , J/t Oos -
RM . 2 .80auch flüssig in Flaschen . ^
Manschott , Ecke Lenz- und Klauprechtstr 0 «"1Jost Mach ., Kronenstr. 28 ; Adoli Vetter , Zirkel 15 - Ecke Xdlei'"vSciwarzwald - ürogerie Fr . Rai « Jr ., Sofienstr . 128 ; In <*■

oet max Horheir ^^ Drogerie , Luisenstr . L.
der '
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AtlJährlEch Tausende
P 'f^ t -̂ 'stungsfatiigkeit Ist so groß ,Alljährlich Tausende und seitüber Hunderttausende kranke u . verwun ®
Puppen gehellt wurden .
Alle Reparaturen , auch richtig gehe**
Schlaf -Augen werden billig ausgeführt . .
Das Lager in Puppen -Köpfen ***
Perücken ist außergewöhnlich groß, .

Hermann Bieler.
Das at )UUct ) e

fiel » MMMleW
lst im Vordruck erhältlich bei

Ferd. Thiergarlen .
«Derlaa der ..Badllche » Drefle" !

I-eilen
WIIH . Ratzel .
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Aus der LandeshaupMadk.
Karlsruhe , den S0. November 1928.

Wefwahnhofschmerzen.
Zm Westen einer schönen Stadt am Rhein steht ein wenig

schöner Bahnhof . Ein bitzchen alt . ein bißchen niedrig und staubig
und ein bißchen viel Bretter daran . Ein bischen ,,übrig geblieben '

aus der guten , alten Zeit . Der Rheingolbexpretz hält nicht in seinen
Hallen , die gar nicht vorhanden sind , aber Güterwagen sind
die Menge zu sehen , und Rampen und Kranen . Handwagen , Roll -
fuhrwerke und Lastautos fahren ab und zu. denn er dient nur dem
Güterverkehr . Und deshalb mag eine Hohe Behörde überlegt haben :
„Wer treu gedient hat seine Zeit , der diene fort in Ewigkeit . .

Aber die Beamten hinter ihren Bretterwänden machen allmäh -
Nch wenig erfreuie Gesichter , denn der langen Güterzüge wurden
immer mehr , der Umschlag immer größer und der Bahnhof lieft w
nicht in die Länge und Breite ziehen wie ein Gummihosenträger .
Platz war s . verfehlte .

Ober eigentlich auch nicht . Denn draußen zog sich das bahn -
eigene Gelände bis über die breite Fahrstraße , die das Industrie -
viertel der Stadt und die Schienenstränge durchschnitt . Und eines
Tages geschah etwas Großes . Herren und Männer gingen mit
Meßlatten herum und steckten ein Biereck ab . und die Fuhrleute
hielten ihre Gefährte an und staunten . Die Beamten aber machten
runde Augen und in ihren breitlächelnden Gesichtern stand ein zu-
sriedenes „Aha !" Mauern waren es , die jetzt fehlten .

Alsbald gings an ein Ausschachten , an ein Mauern und Fügen
und Klopsen und Hämmern . Wände wuchsen aus dem Boden her -
aus , schöne , solide Wände . Auch ein rotes Biberschwanzdach stülpte
man schließlich darüber . Die Zeigefinger vom Vorstand bis zum
Weichenjchmierer streckten sich steif geradeaus und zeigten jedem , der
es fchen wollte : „Unser neues Aufnahmegebäude !" Di « Mauern
waren da . der Ausbau fehlte .

Ihr meint , nun sei es so weiter gegangen . Es ging aber
anders . Die Fensterlöcher wurden verschalt , die Türlöcher ebenfalls ,
und »still ruhte der See " . Die Spaziergänger sagten : Da sieht man
wieder , wie solid die Behörde auch heute noch baut , sie läßt das
Mauerwerk wenigstens sich setzen und trocknen . Nicht wie bei
manchen neumodischen Hurrabauten , vor denen , kaum sitzt das
Fensterkreuz , auch schon der Möbelwagen steht . Die Wissenden
aber , und die , die es anging , bekamen wieder längliche Gesichter ,
denn ihnen war von oben her zugeflüstert worden : „Jetzt i st

's
das Geld , das fehlt !"

Das war vor einem Jahr . Indischen kam und ging noch
mancher Handwerker , aber mit Pausen . Die Türlöcher sind noch
immer offen , aber die Fenster sitzen bereits in den Rahmen . Und
drei Seiten sind auch schon verputzt . An die vierte soll später —
einmal — noch angebaut werden .

Liebe Eisenbahn ! Man kann heute von niemand verlangen ,
daß er Geld hat . Auch nicht von Dir . Drum mußt Du ja wahr -
scheinlich auch bald wieder die Tarife erhöhen . Aber sieh : «n-
zwischen hast Du — es sei dankbar vermerkt ! — den alten Bahnhof
im Westen der Stadt auch noch zu einer Expreßgut st elle ge-
macht . Die Beamten ringen die Hände und fragen : „Wohin mit
dem Segen ? !" Die Industrie wartet ja geduldig . Bald ist Weih -
nachten . Wie wär 's . wenn Du der schönen Stadt am Rhein die
Eröffnung des neuen Aufnahmegebäudes als Christkind beschertest ?
Der Dam der Res puplica wäre Dir gewiß ! Flg .

»
vorläufig keine Postbeförderung mit Zeppelin -Luftschifs. Nach

Mitteilung des Lustschiffbaus Zeppelin wird das Luftschiff „Graf
Zeppelin iL . Z . 127) " in diesem Herbst und im Winter keine
Amerikafahrt mehr ausführen . Sendungen zur Beför -
derung mit dem Luftschiff werden daher bis auf weiteres nicht an -
genommen . Etwa noch durch die Briefkasten auskommende und in
Friedrichshofen (Bodensee ) lagernden Sendungen für das Luftschiff ,
werden , soweit sie mit der Anschrift des Absender versehen sind , zu-
rückgeleitet werden . Sendungen ohne Bezeichnung des Ab -
s e n d e r s werden mit entsprechendem Vermerk auf gewöhnlichem
Wege den Empfängern in Amerika zugeführt . Für die auf die -
fem W ge beförderten Sendungen wird , wenn der Absender es nach-
träglich verlangt , die entrichtete Freigebühr abzüglich der gewöhn -
lichen Auslandsgebühr von 15 bezw . 25 Rpf . gegen Rückgabe der
Postkarte bezw des Briefumschlages erstattet .

8 Folgenschwerer Streit . Am Donnerstag abend 'gegen 11 Uhr
hetzte im Verlauf eines Streites in einer Wirtschaft am Bahnhof
hier ein Gast seinen Schäferhund auf drei andere Gäste , die alle e r-
he bliche Bißwunden davontrugen . E ner der Gebissenen
verletzte angeblich aus Notwehr d m Hundebesitzer mit einem Stuhl
einen Schlag auf den Hinterkopf , sodaß dieser mit einer
klaffenden Wunde am Kopf zusammenbrach . Er wurde mit dem
Krankenwagen ins Stadt Iche Krankenhaus eingeliefert , von wo er ,
nachdem ihm ein Verband angelegt worden war , wieder entlassen
wurde . Den übrigen Verletzten wurden auf der Polizeiwache am
Bahnhof Notverbände angelegt .

8 Wegen Vergehens gegen das Arbeitszeitgesetz wurden , wie der
Polizeiber cht meldet , ein Bäckermeister und ein Kaufmann , beide
» on hier , zur An - eige gebracht . weil sie ihre Angestellten weit über
die gesetslich zulässige Arbeitszeit hinaus beschäftigt haben.

Z Achtung Fahrradbesitzer I Der Polizeibericht meldet : In der
Zeit vom 27. b s 2S . November wurden von in Hausgängen aufge -
stellten Fahrrädern in der Südstadt in drei Fällen die Dynamolam
Pen von bis jetzt unbekannten Tätern gestohlen .

X (fio bciierer Abend findet beute Freitag , den 80. November , abends
8.80 Uhr , im Hotelrestaurant »GotteSanerhos ", Dnrlacherallee 53, statt .
Besondere Ueberraschnngen sieben bevor .

Städtischer Steuerluxus.
Bon Rechtsanwalt Dr. Heinrich Et raus .

Zn den Verträgen , in welchen die Stadtgemeinde Karlsruhe
städtisches Gelände an Bauinteressenten verkaust , findet sich reget -
mäßigdie Bestimmung , daß die Auflassung erst erfolgen dürse , wenn
zum Mindesten der Rohbau vollendet ist.

Auf diese Bestimmung logt die Stadtgemeinde Wert , weil sie
städtisches Gelände nur hergeben will , wenn auch tatsächlich ein Bau
ausgeführt wird ; sie will Spekulationen mit städtischem Baugelände
verhindern .

Aus diesem Grunde wird die Auflassung und die Eintragung
de? neuen Erwerbers im Grundbuch und damit der Eigentumsiiber -
gang hinausge -ogen , bis der Rohbau vollendet ist.

Der Zweck, den die Stadtgemeinde durch diese Vertragsbestim -
mung verfolgt ist im allgemeinen Interesse durchaus zu billigen . Da -
gegen ist die Vertragsbeftimmung selbst höchst unpra tisch , weil sie
oen Erwerbern Lasten auferlegt , welche man im Interesse einer mög '
lichst sparsamen Errichtung von Gebäuden durchaus vermeiden sollte .

Bei dem Ueberaang des Eigentums von Grundstöcken wird
Grunderwerbssteuer erhoben . Die Grunderwerbssteuer macht
5 Prozent des gemeinen Wertes des Grundstücks aus . Ein Grund -
stück geht nach der gesetzlichen Vorschrift nur dann auf einen neuen
Erwerber über , wenn die Auflassung ersolgt und im Anschluß daran
der neue Erwerber im Grundbuch eingetragen wird . Würde in den
städtischen Verträgen sofort auch die Auslassung und die Eigentums -
i 'bertragung erfolgen , so würde sich für den Erwerber lediglich die
Grunderwerbssteuer aus dem Kaufpreis berechnen , den er an die
Stadt kür den Kr '^ rh des reinen Grund und Bodens be?ablen müßte .

Durch die Bestimmimg . daß die Auflassung erst nach Aufführung
des Rohbaues erfolgen dürfe , wird aber der Eigentumsübergang
hinausgeschoben , bis der Robbau mindestens vollendet ist.

Sehr häufig erkilqt auch dann noch nicht einmccl die Auflassung ,
sondern in vielen Fällen erst , nachdem das Gebäude überhaupt voll -
endet ist.

Die Grunderwerbssteuer wird dann aus dem Krund und Bode «
zuzüglich dem Werte des auf dem Grundstück errichteten Rohbaue «

berechnet.
Wenn man sich dann die Kosten für einen Rohbau vergsgenwär -

tigt , so kann man ermessen , wie viel Mehrausgaben infolge
der vertraglichen Regelung d«nn Bauinteressenten ' uaemntet werden .

Vei dem Werte eines Rohbaues von nur 25 000 RM . besagt
die Grunderwerbssteuer welche mebr be -ablt morden m" ß 1250 RM . ,
bei 50 000 RM . 2500 RM . und be ! 100 000 RM . 5000 RM .

Das sind Beträge , die der Erwerber eigentlich zum Fenster
hinauswirft .

Gerade vom Standpunkt der S ^adtoemeinde aus sollte man eint
derartig unnötige Auegabe dem Bauliebhaber nicht zumuten . Es

ist doch ein unerträglicher Zustand , daß die Stadtgemeinde , welche
von rechtswegen dazu berufen »st, den Wohnungsbau zu fördern unk
den Bauinteressenten auch nieder verzinsliche Dar .ehen zur Verisü -
gung stellt , die Bauinteressenten nötigt , vollständig unnötige
Ausgaben an Steuern zu machen , welche den ganzen
Bau oft um 5 Prozent verteuern .

Die Stadtgemeinde müßte deshalb auf diese Vertragsbestimmung
verzichten und darauf sehen , ihren Zweck, städtisches Baugelände nicht
in die Hände von Spekulanten fallen zu lassen , auf andere Weise zu
erreichen .

In den Verträgen der Stadt sollte künftighin den Erwerbern
städtischen Baugeländes die Verpflichtung aufcrlegt werden , auf dem
erworbenen Grund und Boden innerhalb einer bestimmten Zeit mit
der Errichtung eines Neubaues zu beginnen , ununterbrochen fortza -
setzen und bis zu einem bestimmten Tmnin zu vollenden . Der
Sladtgemeinde wird das Recht eingeräumt , die RückÜbertragung des
Grundstücks zu verlangen , falls der Erwerber seiner vertraglichen
Verpflichtung nicht nachkommt .

Dieser Anspruch der Stadt könnte durch Eintragung einer Vor
merkung im Grundbuch dinglich gesichert werden .

Die Stadtgemeinde könnte dadurch verhindern , daß der Erwerber
das Grundstück dann weiterverkauft und dadurch seine Bauverpslich -
tung umgeht . Die Stadtgemeinde wäre dann in jedem Fall , in wel¬
chem die Bauverpflichtung nicht erfüllt wird , in der Lage , das Grund -
stück wieder an sich zu ziehen .

Neben dieser vertraglichen Regelung müßte dann noch eine ge»
naue Prüfung der Kaufliebhaber selbst einhergehen .

Es ist anzunehmen , daß die Stadtgemeinde schon bisher , trotz
des Schutzes durch die vertragliche Bestimmung , den Erwerber städti¬
schen Baugeländes genau auf seine Verläßlichkeit geprüft und unter -
sucht hat , ob seine Person und seine Verhältnisse Gewähr dafür bie -
ten , daß er eine übernommene Bauoerpflichtung einhält .

Wenn d' ese Prüfung künftighin in jedem einzelnen Falle mit
noch größerer Sorgsalt erfolgt , dann ist die Gefahr , daß Grundstücke
in die Händ « von Spekulanten kommen , überhaupt nicht mehr sehr
groß .

Die Stadtgemeinde könnt « also ohne Gefahr auf die eingangs
erwähnte vertragliche Regelung verzichten , durch welche das Bauen
auf städtischem Gelände durch künstliche Hochschraubung einer Steuer '
schuld ganz unnütz verteuert wird .

Künstige Kaufverträge sollten deshalb die Bestimmung nicht
mehr enthalten : Vertrag « , welche schon abgeschlossen sind , müßten
alsbald abgeändert werden , soweit die Bauten noch nicht vollendet
sind . Mit solch unnötigen Steueransgaben müßte !cnart ausgeräumt
werden .

Voranzeigen der Veranstalter . >

--- Der Fnftball -Clnb Phönir veranstaltet , wie bereits berichtet , am
nSrbsteu Samstag , den 1. Dezember , abends 8 .30 Uhr , in sämtlichen
Räumen der Gesellschaft „Eintracht " fei » dteslähriges Winterfest ,
aus Anlaß des 34. Stiftungsfestes , verbunden mit Ehrungen verdienter
Mitglieder . Tie Veranstaltung wird mit Rücklicht auf eine erstklassiges
Programm benimmt ein starkes Interesse erwecken , baben doch Künstler
wie Staarsschaulvieler Paul Müller lVortragej , K-nninerninilker A .
S ch i m e ck sHarfe ) , Kon,ertsänger Karl Müller sBaritonl , Pianist
Gustav LÜttgers ( Klavier ) , Hannelore Wolf <Tan,s bereits ihre
Mitwirkung zugesagt . Ein anschließender Ball und auch sonstige Ueber -
raschungen lassen schon beute einige recht srohe Stunden verauSsageu .
Karten für Nichrmitglieder lind nur in ganz geringer Anzahl erhältlich .

) ( Der erste Karlsruher Kanarienzuchi -Rerein mit Voaelscknb - nnd
Pflege veranstaltet vom 1. bis IS . Dezember tSSg im unteren Saale des
Hotel Nowack eine große allgemeine Kanarten - Ansstel .
l n n g . Es lohnt sich, bie Ausstellung jtt besichtigen , da auch lAcleaenhett
geboten Ist. durch einen reichhaltigen GlückShasen eine » schönen Ka -
narienhahn und Sonstiges zu gewinne » .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruh ,
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Allgemeine WitternnasiibersiÄt . Die ozeanische Warmluft , die von
Nordwesten um de » englischen Hochdruckkern herum mit der Nordrneer -
Znklone herangeslutet ist, hat die deutsche Nordseeküfte erreicht . Der
Front voraus erstreckt sich heute früh «in langes Regengebiet von Schweden
über Nordwestdeutschland nach Frankreich . Die Temveraturunterschisde
zu beiden Seiten der Front betragen 6—10 Grad , der bei uns spätestens
morgen früh zu erwartende Durchzug der Front wird - daher mit « n t -
sprechender Erwärmung verbunden sein .

Wetterausllidie « für Snmslaq , de» t . Dezember . Nach verbreiteten
Niederschlägen milder , wolkig und noch zeitweise Regen bei auffrischenden
SW -Wtnden . I m Gebirge Wetternmfchlaa .

Amtliche Schneeberlchle öer
Vad . Landeswellerwarke vom 30. Nov.

Feldbergturm : Trockener Nebel , min . 7 Grad , Gesamtschneehöhe
50 Ztm ., darunter 3 bis 5 Ztm . Neuschnee . Ski - und Rodelbahn
sehr gut .

St . Georgen : Bewölkt , min . 5 Grad , Schneehöhe 36 Ztm ., da-
runter lg bis 20 Ztm . Neuschnee , gekörnt . S ibahn aut .

Schonach: Heiter , min . 5 Grad 40 Ztm . Pulverschnee , darunter
3 bis 5 Ztm . Neuschnee , SNbahn sehr gut .

« chönwald : Heiter , min . 4 Grad . 45 Ztm . Pulverschnee , darunter
3 bis 5 Ztm . Neuschnee , Skibahn sehr gut .

Triberg : Bewölkt , min . 3 Grad . 25 Ztm . Pulverschnee , darunter
3 bis 5 Ztm . Neuichnee . Skibahn gut . Rodelbahn mäßig .

Ruhestein : Leichler Schneefall , min . 3 Grad . 60 Ztm . pulveriger
Schnee , darunter 6 bis lO Ztm . Neuschnee . Skibcchn sehr out

Sand : Bewölkt , min . l Grad , 30 Ztm . pulveriger Schnee , Ski -
bahn gut . Rodelbahn mäßig .

Herrenwies : Min . 2 Grad . 45 Ztm . pulveriger Schnee , darunter
II bis ls Ztm . Neuschnee , Skibahn sehr gut .

Hundsbach : Bewölkkt min . l Grad . 35 Ztm . pulveriger Schnee,
darunter g bis lO Ztm . Neuschnee , Skibahn gut .

Dobel : Bewölkt , min . 3 Grad . 25 Ztm . pulveriger Schnee , Ski -
bahn gut . Rodelbahn mäßig .

Kaltenbronn : Bewölkt , min . 3 Grad . Schneehöhe 30 Ztm . , 6 bis
10 Ztm Neuschnee, S ' ibahn gut .

Hundseck: Min . 3 Grad . 50 Ztm pulveriger Schnee , 6 Ztm .
Neuschnee , Ski bahn schr gut .

Unterstmatt : Tr . Nebel , minus 3 Mrad . MewmtschneehShe 55 Ztm . .
davvn 6—10 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski - und Rodelbahn sehr aut .

Wasserstand des Rheins
Ralel . 311. .November , morgens 6 Uhr : 129 Ktm .. »es. 13 Ztm .
Kehl , 30. November , morgens 6 Uhr : 351 Ztm gef . 14 Ztm .
M - ran , 30. November , morgens ß Uhr : 574 Ztm . , gel 13 Ztm .
Mannheim , 30. November , morgens 6 Uhr : 505 Ztm . gef . 14 Ztm .

JKaiaJüiM;

Wie gerufen
kommt für Sie uns

zuir Deckung Ihres Weihnachtsbedarfes in Schuhwaren
kommt für Sie unser morgen , Samstag , den 1 , Dezember 1928 beginnender

Ausverkduf «» « »
über 10000 Paar Damen-, Herren- nnd Kinderschuhen, Stiefeln und Hausschuhen aller Art

so billig zum Verkauf , daß es jedem möglich ist , sich bei uns jetzt wirklich gute Qualitäten ,
beste Paßformen , bei denkbar größter Auswahl zu erstehen .

Wir bringen unser
gesamtes Lager mit

Wir gewähren : Auf alle regulären Artikel Dfllläll Ago /
Auf alle Schuhe mit Kreppsohlen HÜLS ! p » o h tf
Auf Rest - iuid Einzelpaare größtenteils bis zu 8803t !

( HU HAUS SM 17a Kronensir. 17a
neben Kaufhaus Schneyer .
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MÄhol . Ifrämor Speise - u . Herrenzimmer
S iföniw ^ H M SB 1|1 nCg M ClubmSbal , einzelne Büfette , Diplomaten -Schreibtische , Vertikos .

U « L> » Wi MBU X * » CA BQcherschrSnke u . « . w . — Enorme Aulwahl . — Selten Dreiswert .

Karlsruhe , Kaiserstr . 30

ClubmSbel , einzelne Büfette , Diplomaten -Schreibtische , Vertikos .
Bücherschränke u. s . er. — Enorme Auswahl . — Selten preiswert .

Zahhangsarlelchterungl Freie Lieferung I
Verlsngeo Sie kostenlos unser« Preisliste .

Statt besonderer Anzeige .
Qott dem Allmächtigen hat

es gefallen , meine liebe Frau,
unsere gute . treubesorgte
Mutter

Agnes Burkhardt
geb . Hansler

heute abend Y> 6 Uhr , rasch
und unerwartet , im Alter von
48 Jahren , zu sich in die
ewige Heimat abzurufen .

Durlach , den 29 . Nov . 1928.
Herrenstraße 1. B1439

In tiefem Schmerz :
August Burkhardt
Margarets Burkhardt
Hans Burkhardt .

Die Beerdigung findet Sams¬
tag nachmittag X4 Uhr , auf
dem Friedhof in Durlach statt .

Von Beileidsbesuchen bitten
wir dankend absehen zu wollen

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme , die uns
beim Hinscheiden unseres
lieben Kindes (B1435

Herbert
zuteil wurden , sowie fflr die
reichen Kranz - und Blumen¬
spenden , sagen wir auf diesem
Wege Allen herzl . Dank .

Franz Rapp u . Frau .
Karlsruhe , 30 . Nov . 1928.

Brillenträger merk auf !
Wie bei allen hervorragenden Er«
Zeugnissen wird auch bei „Zeiss - Punk -
tal" versucht , andere Augengläser mit
ähnlich klingenden Namen und zum
gleichen Preise als „ebensogut " zn

verkaufen .
Der heutige Preis des Zeiss -Punktal -
glases ermöglicht jedem seine An¬
schaffung . Wer seine Augen wert¬
schätzt , verlangt ausdrücklich „Zelss -
Punktal " und geht nur in die opti¬
schen Fachgeschäfte , die schon äußer¬
lich durch Zeiss -Schilder als Punktal -

Niederlagen kenntlich sind.

Das vollkommene Augenglas
Preis des Punktalglases fOr ein¬
fache Kurz- o. Ueber - Ml / 0 Kfl
sichtigkeit von . . . 1WV "

an u. v . M. 7t — an mit astigma¬
tischer Wirkung .

Ausftlhrliehe Beschreibung und Preis¬
liste . .Punktal 365" und Bezugsquellen -
Nachweis kostenfrei von Carl Zeiss ,
Jena , Berlin , Köln . Hamburg -, Wien .

Offene Steiler »

TiicMiger Korrespondent
und Buchhalter

t mit einigen Taufend Mark Interessen
Einlage bei vrima ®td>crlkit « eiiichi .

Offerten unter Nr . F . H. 5009 an
die Badische Presse, gil . Hauptpost .

Sehr lohnend«
Beschäftigung .
Wer übernimmt Sn >

nahmestelle. In Be-
tracv» komm , sämtliche
Stadtteile nebst Bor -
orte. Angeb. un «. Nr .
$ .$ .5012 an die Bad .
PreS « BU. Hauptpost.

Brauche» Sie |

Personal
Sie finden foltfteSIftti iedes Ge
wei
klei I
der Bad . Presse.

Iwerbe durch eine
kleine flnaeme in ■

GMtes öpezial -
ZnKallo-

llnternehmen
sucht

2-3 Kassierer
Kaution von 2— 3000
Mark erforderlich. An¬
gebote unl . Nr F .H.
5081 an die Bad . Pr .
FIlial « Hauptpost.

Heimarde « vergibt
u H
(2128 )P . HoMer . Breslau » d" lA

Junger Mann
von IS—18 Jahre so -
so « gesucht . (296A»
Hornvia, G . m. b. H.,

Moltkestrafte 20.

Weiblich
Friseuse

täglich für 2 Damen
ins Haus gesucht . An
geböte unt . Nr . ZllbO
an die Bad Presse.
JKngereS , braves

Mädchen
taaSliber für kleinen
Haushalt »er sofort
gesucht . lB1418'
!u,,c, » »r>tstr . 10 , 3. St .

Lehrfräulein
aus gutem Hause zum
sofortigen Eintri » ge-
sucht . (N456)
Tchiiichnus Landauer

» ailerstr . 183.

Suche per sofort ein
zuverlässiges

Mädchen
in Neinen Haushalt .
Zu erfragen unter

Nr . F . H. 5030 in der
Badisch n Presse.

Maurerpolier
sucht für sofort

Stellung .
Angeb. unt . Nr . SrllOG
an die Bad . Press« .

Weiblich
Neuzeitlich«

4 Zimmer»
Wohnungen

(Neub.) , fof. zu verm.
Kölmel, Brierthc m ,

Karolinenfir . 1 . » 1425

MM 3 !tnmet
Tijchtige Fcileule
sucht Stellung für fof .
od . spät., evtl. auch
Aushilse f . Weihnach-
ten . Angeb. unter Nr .
Ol 114 an d ?>ad °Ur .

Näh « bt » Bahnhofs ,
m verm . Zu erfrag ,
t Nr . ti . O. 5014 in
icr Baoifchen Presse.

Scköne . sonnige

3 Z .-VOliMg
mit Bad ( Neubau ) ,
fof . od . spät , zu vcrm.
Zu erfragen Korn

weg 17 . II . Albliebl .
<F . H. VV28I

Knielingen
2 leere Mansardenzim¬
mer sofort oder später
zn vermieten . Zu er-
fragen unt . Rr . F .H.
5016 in der Badischen
Presse.

Jüngere , tüchtige
Friseuse

su » t Stellung . Nur
iiarlsrude . Angeb. u .
F .H . 50L8 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost. z Zim .-WMung

mit Bad» u . Balkon .
Gaitenant .. im Villa -
Biertel Riivvurr . für
90 Jf auf sofort üU
vermiet . Angebote u
Nr PI140 nn die Ba .
difche Press«.

1 bis 2 mSvlierte
Zimmer

mit elektr . Licht und
Zentralheiznng . u . «ig .
Ausgang , auf 1 . Dez .
zu vermieten .
Stesanteustr . 06, 2. St .

Büfettfräulein
gesetzten Alters , sucht
Stelle in bess. Hause.
Angeb. unt . Nr . 56Wa

befördert die Badisch.
Presse.

. »Sbl. Zimmer .
elektr . Licht . Weftst. .
»u verm Zu erfrag ,
u. Nr . tll48 in der
Baiischen Presse.

Möbl . Zimmer
irt>. Mansarde sofort zu
vermieten . (F $ ü034 )

Rheinftrafte 42 .
Belsortktr . 8. III . , ist

ein aut möbl . Balkon -
ei,bar .

an
erin
erm.

lS . S . 50081

, immer . aut

SUtotfÄ
auf 15 . De, , zu b<

TchSneS , flu» mSbl.
Manlaedeuzimmer m .
1 od . 2 Betten , sofort
au verm . (» .6 .5027)

Penston Geuaelw .Seminarftr . 4.

R zum

0 .30Gesehcnkbündchea
hübsch gebunden .
Stieler , Winteridyll — Droste
nulshoff . Judenbuohe — Storm .
In St . Jürecn — Bötjer Bäsch
— Hebbel . An das Glück — Stif¬
ter. IDer Hochwald — Heine .
Buch der Lieder — Keiler . Flihn -
lein der Aufrechten — Grillpar -
zer, Spielmann — Uhland , Bin
BlumenstrauB — Eberhard .
Haanchen ..
In hübschem tieinen - A *5fl
band Je V - JV

Droste HHVholT , Junsre Liebe —
Grillparzer , Der arme Spiel -
mann — Ilelne , Buch der Lieder
— Uhland . Ein Blumenstrauß .

Velhaßen and Klasings -
Volksbücher . jeder Band A
reich illustriert . . . .
Der Hausearten — Wilhelm
Busch — Theodor Leasing —
Ernst M . Arndt — Verlorenes
Land .
Kunstbreviere . jed . Band A flf )
reich illustriert «fcbund.
Thoma — Feuerbach — Velaz -
queB — Kubens — Richter —
Elsheimer — Holbein als Zeich¬
ner — Holboin der Maler —
Chodowiecki — Rembrandt —
Altdorfer — Neureuther .
Geschichte der modernen
Kunst . jeder Band «reb.
Belgische Kunst de» 19 Jahrh .
m 200 Abb — Französische
Malerei de« 19 Jahrh . m . 163
Abb . — Französische Skulptnr u .
Architektur d . 19 Jahrh . mit
vielen Abb. — Oesterreichische
Knnat i . 19 . Jahrh . 2 Bde . m .
zus . 260 Abb . — Schwedische
Knnst d. 19. Jahrh . mit viel . Abb.
Allgemeine Kunstgeschichte der
Renaissance ron Dr . A . Schultz .
2 Bde . m . 732 Abb u . 129 Tafeln .,
in Leinen gebund .. zu». ^ 'SA

statt 30 .— * *J "

Rcmbrnndts Zeichnungen . 50
Handzeich , m . Einl . v . R . Graul ,
in Leinen gebunden ? 7 1!

statt 9 .—

1 .75

Klassiker , klarer Dreck auf holz¬
freiem Papier , jed Band | 4k ^
in Leinen gebunden , * '

Chamisso 2 Bde .
Droste ^H iilshoff

2 Bde .
Eichendorff

2 Bde .
GoetheAuswaJil

5 Bde .
„ slmtL Werke

12 Bde .
Hauff 3 »

Hebbel 4 Bde .
Heine 4 _
Keller 5 «
Lessinx 3 >
Kleist 2 .
Schiller z „
Shakespeare

4 Bde .
Stifte ? 2 „
Storm S -

Brehms Tierietoen . Eine Aus¬
wahl m . 253 Abb . 4Halb - 'J -| JA
leiinenbände zusammen
dasselbe in 4 Halbleder - •J '? —
bänden zusammen . .

O. F . Meyer , Sämtlich « Werke ,
auf holzfreiem Papier , in <1 7fii
2 X<einenbänden . aus .
Aus Morit * T, Sehwinds Füll¬
horn. Ueber 100 seiner schön¬
sten Bilder . Biographie des Ma¬
lers u . Text r . Ostini . Großer
eleg . Leinenband statt

Billige
Jugendscbriflen

für Knaben u . Mädchen 4
jed . Band geb . mit llild .
Lederstrumpf — Robinson —
Münchhausen — Onkel Toms
Hütte — Sigismund Rüstig —
DerWaldläufer — Sagen d . klass .
Altertums — Deutsche Helden¬
sagen — Kiinigin Luise — Fei .
seneck . Heideröslein — Amt¬
manns Aelteste — Förste » Töch -
terleln — Pensionsmädel — Was
das Leben bringt — Im Stieglitz¬
nest — Frau Majors Töchterchen
— Grimms Märchen — Bech -
Steins Märchen — Andersen «
Märchen — Hauffs Märchen —
Rübezahl —• Wildermuth , Die
alte Freundin — Hoffmann . Ein
gutes Herz — Schott , Schul -

mädelgeschiehten .

Knaur ' s Welt - Atlas
130 Karten — unerhört billig M2 .85

Halbleder . Geschenk - 9 fi <S
Ausgaben , jeder Band » •<■» »»
dieselben in hübschen \
Leinenbänden . . . je
Bloem, Komödiantinnen — Me-
ßede , Kismet — Blinkfeuer —
Norbert , Barbarina — Stratz ,
Kloine Elten — Herzog , Zum
weißen Schwan — Nur eine
Schauspiel * rln — DHU Herweghs
— Ebers . Homo «um — Huch .
Peter Michel — Prwaber . Ruhin
d . Herzogin — VoB . Römisches
Fieber — Ompteda , Margret u .
Ossana — Zobeltitz . Auf märki¬
scher Erde — Shaw , Amateur -
sozalist — Michaelis . Rachel von
Grooten — Strinriherg . Das rote
Zimmer — France . Die Götter
dürsten — Mevrlncfc . Golem —
Brachvogel , Friedemann BachBrachvogel , Fnedemann Bach
— Scheffel , Ekkehard — Sien -
kiewiez . Quo vadi» — Wallace .

Ausgaben .
Ä 3 - 75

Ben Hur .
Hübsche Geschenk - Ausgaben .
Auf holssfr. Papier
schmiegsam . Lederb je
Flaubert , Bouvard und Pfcuihet
— Gogol Abende — Mirgorod —
Dostojewski . Verbrechen und
Strafe — Stevenson . Nord u . Süd .
Cervantes , Don Qnlchote ▼. la
Manche . Vollst . Ausgabe in 8
Leineril ' ttnden mit 81 Ä <tA

Mk .18.— aJUHolzschiw statt
Sue , Der ewige Jude. Abb.
v . Gavarnl . 760 S-. hol«- X "7 ^
frei in Leinen gebund - **• *
Sue. Geheimnisse von Paris , m .
Abb . von Daumier u . anderen .
760 Seiten , holzfrei In 1 7 «
Leinen *f " * **
Bicrbaum , Der neubestellte Irr .
garten der Liebe, ge - f T \
bunden ■ • • J
Herzog . Der alten Sehnsucht
Lied — Ausgewählte Novellen
— Jungbrunnen : jeder \
Band in Leinen geb . " , v'
Strantc . Opernführer , mit Sze-
nenbild -rn . in Leinen ?
«gebunden . . .
Schopenhauers
wechsel in Ledn .
Spinozas Briekwe»»» »!, O ^ fl~ ri ffoKiinrlon mf %P\ß

B
g
ri
e
e
b
f 2 . 50

in Leinen gebunden
Kants Briete 1756/1803 . 9 10
in Leinen gebunden

Gut « Sbl. Zimmer
mit 2 « etten . fot . ,»
vermieten . (SB1398

Kronenftr . 48. III ..L

Knielingen
1 mSbl. Mansarde «

»immer sofort od sz>S«
ier zu vermieten . Zu
erfr . u . Rr . S .H.S01S
in der Bad . Press«.
Frvl . mSbl . Aimmeg

per fof . zu verm . a»
lol . Herrn .evtl . Stud .
Karlgriedrichstr 12,1V

0B1393 )
Ein m» bl . nnd ein

leeres Zimmer, euch
ei »,e >» ,u vermieten
bei Sromer . Waldftr ,Nr . 10. Dl . (« 1424 ?

Möbl. Simmec . cL
»t . Hause SBL-. in aiit . Haus«

solid. Herr» auf la.Tez. , u M 20 zu Wim.
atutnlfftr . 14. V lln?»

l« I42«s
Rndolfstr . t _XC.

fväl. , u verm !
°
l? i

'
m .

ZI « ,oder
14271

Kestaullagen Versand nach Auswärts

Besichtigen Sie unser Bücherjenster Lammsiraße
Mod . Antiquariat

Möbl . Zimmer
zu verm . Schllvenst . iOS
II . b. StnoDi. <» 14 « )
Gut möbl . Zimmer,

el . L .. per 15 . Te ».
zu vermieten. MHSOLS
LUahcmteftr. S7, II ,

<FHS0»6)
« ladrm .eftr. 32, ui .

nahe der Hauptpost,
gut MSbl . Zimmer
mit el. L .. i« vermiot .

08H5O4Q)
^ " " " Zimmer
fof. od . fpSt an nur
sol . SrSul . billig
verm . Anz - - -
» orfstr.

ZrSul. billig z«
Anzuf. v. 4—S U.
r , Ä . II . (.V^nS

2 Zim .-Wohnung
u. Zubehör , gut« Lage,
v . Hess. Eh ' p . (wohn-
bercchti « t) , iof. gesucht .
Angebote mit Preit

unter Nr . »KSOa an
die Badische Presse.

Zimmer
Berufst . Dame sucht

gemütlich möbliertes
Zimmer

gut heizbar , mit elektr,
Licht , im Zentrum .
Angeb. mit PrciSan ».
unter Nr . C11S3 an
die Badische Pr «sse.
Bräui . sucht sl
lmrllt. 3tmmer
im Zentrum . Angebote
unier Nr . ZllLö an b.
Badische Presse.

Berufstät . grl . suck
't

möbl . , einf .
«Vtaularden - Zimme«

Nabe Miiblbura . Vr.
S5 A . Angebote u.
Nr . Clt89 an die Va-
jfic Presse.
Jung Ehepaar , litt »

fiÄ ,
,uf t &

,D
i
f^

leereS Zimmer . hei,b ..
bevor,uat Siidftadt od.
Karlftr . . b. d . KrieaS-
strafte. Gekl. Angebote
u Nl . 131 an die
Vadislüe Pre sse.
llmnöbl. Zimmer
gesucht in gut. Haufe,
evtl . sep., mit H« tzung,
Weststadt bevorz. . auf
1. Januar . Angebote
unter Nr . &.H .4Ö65 a«
die Badische Press«
Filiale Hauptpost.

Ohne Kapital
1000 RM . MonatSverdienst .
Neuer Patent -Massenschlager.

Bezirke verg . A. Riege . Berlin S .W. «8.
( » 33?3 )

Eu » e für «ine epochemachende Erfindung
der Baubranche

Generalvertreter
gegen Provision oder aus eigen« Rechnung
für Baden . Bewerber aus der Baublauchc
oder Vertreter verwandter Berufe , die bereits
Badrn bereisen , bevoizugt . Angebot « unter
K . K . S5.V.I bcförtert ..Lbauer ". Ann .-(?rv .,
Sr «ivur « i. Br . tÄSS07l

Kaufmann
31 Jahr « alt . in nn -
aekündiater Stellung ,
mit me &riiihi . . felbft-
stiindia. Tätigkeit , in
Kalkulation und Be-
triebsblichsübrnna Ive-
»iell für Mobelfabri -
lation . sucht sich ,u
verändern . Ana . u.
-J{r . ff. W. 12«8 an die
Badische Presse. Sil .
Werdervlab .

Es liegt auf öer Hanö

daß das er Echwar^bier aus der Fürstll-
chen Brauerei Köstritz ein stärkendes Getränk iiir
Gesunde, Kranke und Rekonvaleszenten , für
Wöchnerinnen und stillende Müttcr sein mutz,
wenn man berücksichtigt , datz obige Menge besten
Gerstenmalzes dazu gehört, um einen halben
Liter dieses altberühmten Bieres herzuitell^n.
KöstritzerSchwarzbier ist erhältlich durch

Soief Fritz. Biergrotzhandlung . KriegSstiatze 17 . « arlöruve Tel . S811.
und in allen durch Schilder und Plakate kenntlichen Geschäften. Man
verlange auSdrüFlich daS echt« Köstriber Schwarzbter mtt dem acleb.
tich geschüöteuWapven - Ettkett. mo77 )

Siing. bell. Sifiul .
sucht BeschSsiigung

gleich welcher Art . An
geb . u. Nr . F .W . 1270
an d !« Badische Presse
Filiale Werdetplah .

Solides
Fräulein

29 Jahre (kein Bubi
topf) sucht auf sofort
Stellung in nur gutem
Lokal zum Servieren .
Ang .'b. u . Nr . » 1158
an die Bad . Presse.

!im Hausbalt bewan -
dertes Madcken sucht
sofort Stelle

Hause. Bette
Angebote

. . . . . A an die
Badische Presse.

ivivtr SIIIU
in aut, Hause .
Zeugnisse, Ai
u . Nr . WI1ZZ

imimm
w&EwsBB&BBI.n
Auf l . Dezember zu

vermieten schön«

4 3im ."2Bofjn:iii0
mit Etagenheizung ,
Bad und ' Mädchen
rammer, modern e nae-
rtchtet. <3VÄ«)
Neubau Körnerstr . 48 .

Schöne
3 Zimmer - '
Wohnung

mit Kliche u. Zubehör
in ruh 'ger Lag« aus
dem Lande zu vcrmiet .
Zu erfragen unt . Nr .
31018 in der Bad . Pr .

z Zim .-Wohilung
(beschlagnahmefrei) , m .
Bad it . allem Zub hör .
aus lS . Dez. od. 1.
Jan . Maxau,tr . 3», ju
vermieten . Näh . Weber
Schiiizenstr . 36. » 1428

2 ZimMohnung
an kleine Familie ob .
au alleinsteh . Person
in guter Lage der
Nbeinftrafte auf 1. Ja -
nuai oder später zu
vermieten . Offerten u.
Nr . S0K.-.3 au i-ie Ba¬
dische Presse.

Möbl. Mt.°Zim .
Nähe Elektr . Haltest.
« arl -Wilhelmstr . 36.

(B1327)
SVrbt . mSdl . Zimmer ,

heizb ., eiettr . Licht , sep.
auf 1. Dez . zu vermiet .
Körnerstr . 2S, III .

(» 1337)

2 leere SRanlatD.
zu vermiet . Putlltzstr .
Rr . 22, Garteubs . II .

(B1423 )
MSbl . Mansarvenzin ».

mer an sol . Person zu
vermiet . Nähe Haupt -
Pos! . Kaiserstraße 286 ,
4. Stock bei Geist .

(FHSMN
In gute , Lage I»

auf 1. Dez ein ftbt
aut mSbl. Zimmer au
Dauerm . zu v«rmiet .
« riegSstr. 131. S . ® ort

CBI3021

' ,'J

sind nicht nur in Krankheitsfällen mit ihrer
gleichbleibenden , wohltuenden Wärme die
besten Helfer in der Not, sondern auch in ge¬
sunden Tagen ein willkommenerWärmespender
im kalten Bett und bei der Arbeit . • Rhein-
elektra - Heizkis ' en sind federleicht , schmiegsam
uud biegsam , vierfach gesichert , dreifach regu¬
lierbar . haben unverbrenobare
Isolation und tragen — das ist sehr «ffi
wichtig - das VDE - Priilzeichen R 0
1Jahr schriftl Garantie • Preis RM. * >

RMINELEKTRA
KARLSRUHE

KalsvrstraB * 14 «

2960c



Karlsruher Vereins - Zettung
6 r f d) t i n I w » ch < » ß l i ch ® » l » • f t 4M • • III > • » «

Dte Not der 'alleren AngesleMen .
Kundgebung der Notgemeinschaft »er Siteren Geiste»arbeiter .

^ Dt « Karlsruhe , Ortsgruppe der . Notgemeinschaft der älteren
»«gestellten , Kausleute und Arbeiter geistiger Beruf «- hatte auf

Mittwoch mittag im kleinen Saal des Stofctifd )«n Konzerthauses ,
Hm Beispi « l der übrigen Ortsgruppen des Reiches folgend , zu einer
®Tfc n t X i d> e n Kundgebung . aufgerufen , um zur immer
Ulischer werdenden Notlage der älteren Geistesarbei -
' e r Stellung zu nehmen und die Forderungen zu besprechen , die von

notleidenden Angestclltenschichten mit allem Nachdruck geltend
flicht werden .

N<ui
2 . Norj

Vorsitzende ^ , „
^ eingehend die trostlose Lage der abgebauten , jahrelang erwerbs -

j?I« n Geistesarbeiter schilderte , die stch nochgerade bis zur Unerlrag »

^chkeit gesteigert habe und gebieterisch alsbaldige Abhilf « erheische ,
wiederholt habe man der breiten Oessentlichteit seitens der Not -

Gemeinschaft klarzumachen versucht , daß da » Standesbewußtfein und
b' e Moral der bitterste Not leidenden Angestelltengruppen durch

} '« jahrelangen , zermürbenden Entbehrungen auf » schwerst« erschüt«
« rt sind und daß das täglich wachsende Heer der zur Untätigkeit
Zerdammten älteren Angestellten einschneidende , dauernd wirksam «

- - - ' or »

[arten " .

®i«&twhmen seitens der verantwortlichen Wirtschaftsorgane ctfii
^ re . Ungezählte Tausende , schwer um ihre Existenz ringend « A
Schellte würden mit größter Bosorgni , in die Zukunft sehen , da fte

{Jod) immer keine Möglichkeit absehen könnten , au » diesem Dauerzu -

«and der Berelendung endlich einmal herauszukommen . Die An -

Mellienschaft glaube im Hinblick darauf , daß fie als berufene Stütze
^ öffentlichen Wirtschaftslebens anzusprechen sei, ein wohlver -
«ri^ ies Recht darauf zu haben , daß ihre mehr als trostlose , unser -
Piuldete Lage ein « im Rahme, ; des Möglichen liegende alsbaldige ,
whldare Erleichterung erfahre , um endlich einmal wieder ein men -

ichenwllrdiges Dasein fristen zu können .
Im folgenden entwickelte der Redner di « von der Notgemeinschaft

Mufflest, llien Programmpunkte , von denen ' man stch eine einschnei -
«ende Verbesserung der gegenwärtigen Lage der älteren Angestell -
»enfchast verspricht , deren Zahl auf nahezu 300 000 erwerbslose (Sei -

esarbeiter angeschwollen und ständig im Wachjen begriffen fei . Die
rderungen gipfeln im wesentlichen in den in nachstehender Reso

ut ' tm aufgestellten Gesichtspunkten , die als Frucht der mehrstün -

^>gen Diskussion die ein st immige Annahm « der Versammlung
fanden .

Von der Versammlung wurde auf das schärfste verurteilt , daß
von den verschiedenen , eingeladenen Behörden und sonstigen Ver -
Uetern der interessierten Wirtschaftskreise niemand erschienen war .

Verschiedene Diskussionsredner geißelten in scharfen Worten das
Verhalten der maßgebenden Regierungskreise ,
v>c so gut wie nichts getan hätten , um die notleidenden älteren An -
bestellten und ihre bedauernswerten Familienangehörigen vor der
»mrner weiter fortschreitenden Verelendung zu bewahren . Die seit -

rigen Notmaßnahmen der hatten bislang keine fühl
en gebracht .

Wir

Regierung
ba «

'
Erleichterung des harten Loses der

'
Bedrängten gebr

In der angenommenen Entschließung heißt es j».
widern mit äußerstem Nachdruck :

1. Wiedereinreihung in den Wirtschastsprozeß durch den Erlaß
eines Gesetzes , welches di « Einstellung der älteren Angestell -
ten erzwingt .

2. Verbot des Doppelveridienen , durch gesetzlich« Vorschrift ««.
Z. Verbcsserter
4 . Schaffung von Arbeitsmöglichkeiten auch für di « erwerbslosen

Angestellten . Kausleute und Arbeiter geistiger Berufe .
5. ») Ausdehnung der Krisenfürsorge auf die bereits ausgesteuer -

ten Erwerbslosen und Zahlung der Unterstützungen in der
Höhe der Sätze der Arbeitslosenversicherung .
W Erhöhung der allgemein zu nieder bemessenen Unter -
stiiitzungsiätze.

S. Herabsetzung der Alter ^ remz« auf SS Iah « , wm in den Genuß
der Reichsversicherungsgrenze zu kommen .

7. Zahlung einer einmaligen Entschuldungswmm « an all « Er -
werbsl0i « n , gestaffelt nach der Dauer der Erwerbslosigkeit und
der Anzahl der versorgungsberechtigten Familienangehörigen .

Die erwerbslosen Angestellten erwarten von der jetzigen Regie -
r»ng ein größeres soziales Verständnis für die seit
Jahren vergeblich nach Arbeit jagenden Frauen und Männer unserer
Berus «.

Die Arbeitsgemeinschaft der Karlsruher Bürgervertine hielt
kürzlich di« übliche Monatsversammlung ab . Der Vorsitzende
Krauß begrüßte die zahlreich erschienenen Mitglieder , worauf Herr
vögele das Protokoll über die letzte Sitzung verlas . Es war ein
reichhaltiges Arbeitsprogramm zu bewältigen . Der November war
als „Werbemonat " ausersehen , und die einzelnen Bürgervereine be-
rtüttfeti ihre Veranstaltungen zu eifriger Werbepropaganda . In
«ingehender Aussprache wurden die Erfahrungen gegenseitig aus -
getauscht , wobei man vi « besten Erfolge feststellen konnte . Die neu
«ingerichtete Autobuslinie vom Weiherfeld nach dem
Stadtinnern wurde besprochen . Herr Erb von Rintheim
«rstellte einen Bericht über den Stand der genehmigten und bevor -

nahenden Erbauung einer Straßenbahnlinie nach
Rintheim . Herr K l o tz-Rüppurr wies auf einen bevorstehenden
Familienabend des Bürgervereins Rüppurr hin , der als Werbe -
abend gedacht ist, und Herr K ö g 111 machte Ausführungen über
die am 1 . Dezember im kleinen Festhallelaal stattfindend « 40jährige
Jubiläumsfeier der Südstadtbürgergesellschaft . Der Verlauf des
25jährigen Jubiläums des Verkehrsverems wurde besprochen und
die einzelnen Veranstaltungen als eine Hervoragende Leistung im
Sinne der Werbung für den Verkehrsverein bezeichnet .

Um .der Karlsruher Bürgerschaft zu zeigen , was Einigkeit und
Zusammenschlußbedeutet, wurde in Aussicht genommen, am I . Sonn-
tag im März nächsten Jahres das von Professor Dr . Oeftering ge-
« ichtete Festspiel „Heimat und Handwerk " im großen Fest -
hallesaal als Wiederholung von den gesamten Bürgervereinen zur
Aufführung zu bringen . Der Reinerlös des Abends ist zugunsten
«es Karlsruher Kindersolbades in Donaueschingen gedacht . Der
«ndgültige Beschluß über die Veranstaltung soll in der nächsten AKB.-
Citmng gefaßt werden . Inzwischen sollen die einzelnen Vereins -
vorstände den Vorschlag mit ihren Mitgliedern besprechen .

An die Neuregelung der Kanalgebühren in Karlsruhe
knüpfte sich eine längere Aussprache an . Des plötzlichen Hinscheidens
«es Redakteurs R . Proschky wurde in Ehren gedacht .

Die nächste Versammlung bildet die diesjährige satzungsgemäße
Generalversammlung der A .K .B . . Donnerstag , den
1 3. Dezember . Der Vorsitzend « wird über in Aussicht genom¬
mene neue Wege für das kommende Jahr beNchten . Im Anschluß an
die Abwicklung des kurzen geschäftlichen Teiles der G .-V .

"wird eine
Serie guter Lichtbilder von Karlsruhe und Umgebung aus alter
und neuester Zeit zur Vorführung kommen .

Herrenabend beim Karlsruher Motorfahrerverein «, V.
(D .M .B .). Der Karlsruher Motorfahrervereln hatte zu einem
Herrenabend auf letzten Samstag in den „Schwarzen Adler"
Nach Daxlanden eingeladen . Frohsinn und Humor lautet « die
Parole des Abends . Das volle Haus in vorzüglicher Stimmung
verfolgte mit gesteigerter Hingebuna die ausgezeichneten Dar-
b>e ungen . Die neue Vorstandschaft hat es geschickt verstanden , in
keselljchaftlicher Beziehung wirklich etwas zu bieten .

Freitag , den 30. Nov . 1928.

Illichs Zitherverein . Abends « Uhr : Prob « im „
Geographische Gesellschaft. 8 Uhr : »m Hörsaal Nr . . . . . .

tischen Hochschule. Vortrag mit Lichtbildern .

8 »w »t»e , den 1. Dez . 1928.

FC . Phönix . 8 % Uhr : in der Eintracht Winterfest mit Ball .
Berein für Rationalstenographie v. 0», e. V . 8 Uhr : im 2. Stock des

-Restaurant Stiftungsfest mit Ball .
»ruhe , «. B . Nachmittags 4 % Uhr : in den Räumen
schaff, Tanz -Tee .

Liederhall «. 8 Uhr : im Vereinslokal , Liedertafel ,
lia .

IBereins -Wochen-Anzeiger
vor « ereilte «nna &ioter Aeilenvrei».

Tiergarten
Museum Karlsru !

der Eesellscha

Lassa « ,a . 8 H Uhr : in der Städt . Fefthalle Konzert mit Ball , an -

läßlich des 84. Stiftungsfestes .

Sonntag , den 2. Dez . 1928.

MTV . Nachmittags 8 X Uhr : im großen . Festhallesaal : Friedrich
Ludwig Jahn und die heutige Zeit , dargestellt durch den Karls -

ruher Mannerturnverein .

Montag , den 3. Dez . 1928.

Zithertlub Karlsruhe . 8 X Uhr : Probe im „Prinz Karl ".

Mittwoch , den 5. Dez . 1928.

1 . Karlsruher Mandolinen -Gesellschast 1903. 8 K Uhr : Prob « im

Badischen Konservatorium ( Sofienstraße 43) .

* Die *

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmSssigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Die Vereinigung badischer Sportsischer hielt am Samstag im

Kühlen Krug " einen Unterhaltungsabend aus Anlaß des

lSjährigen Bestehens ab . Nach einem schneidig gespielten Erost -

nungsmarsch der Arbeitermusikkapelle Daxlanden , entbot der 1 . vor -

sitzende der Vereinigung . D ö r r-Karlsruhe . den zahlreich erschienenen
Sportfreunden und Ehrengästen den Willkommqruß . Insbesondere
dankte er Minister Dr . Lee rs , Regierungrat Dr . Koch . Domänen -

rat Kaiser , Groll und Hödel , ferner Oberrechnungsrat Deimling vom
Domänenamt . den Direktoren der ^Brauerei Sinner A .-G . . Betz und
jjLMiiuneiiuiiu , wen A/imtutui w *. ■üiHHvtv . 27 ^ ^ '
Wittmann , sowie schließlich den Vertretern der hiesigen und aus -

wärtigen Fischereivereine für ihr E ' scheinen . Im Anschluß an di «

Begrüßungsworte erstattete Herr Dörr den Bericht über d,e Eni -

wicklung der Vereinigung , aus dem man die aufwärtssteigende Ten

denz . welche die Vereinigungdank der opferfreudigen , zielbewußten
Mitar ^ it ihrer Mitglieder zeigt , entnehmen konnte ! Gleichzeitig
machte der Redner recht interessante Ausführungen über die kul-
UIUU/IC Wt TIVUIIC * « UUV »V| |H |.U " —̂ I 1>- •* — ~ ' * ,
turelle Bedeutung der Fischerei selbst und kam dann emqeheno au ?

den Angelsport , als einer vielseitigen , anregenden Liebhaberei , der

„Fischwaid "
, deren hohe volkswirtschaftlich « und volksgesundheitliche

Bedeutung er unterstrich , die Fischzucht im allgemeinen und schließlich

auf die außerordentlichen Fortschritte , welche die Vereinigung seit

ihrem Bestehen bei Verfechtung der Interessen ihrer Anhänger ge-

macht habe , zu sprechen . Im Hinblick auf die seither errungenen

günstigen Erfolge sei de. Abend dazu angetan , der Werbung zu
dienen . Regierungsrat Dr . Koch, der Landesfischerei -Sachverständige .
hielt einen fesselnden Vortrag , auf den wir noch zurückkommen .

Den unterhaltenden Teil des Abends bestritten Kammersänger van

Gorkom . das beliebte Kammermusiktrio Keilberth . Birr und

Grimm und schließlich der bestbekannte , urwüchsige Lautensänger

Fritsch , welche Künstler für ihre glänzenden gesanglichen und

musikalischen Darbietungen beifallsfreudigen Anklang fanden . Auch
der im Programm nicht vorgesehene „M ännergesangverein

"

Karlsruhe - Miihlburg . der späterhin auf den Plan trat und

mit einigen recht ansprechenden Liedvorträgen erfreute , erntete wohl -

verdienten reichen Beifall . Gegen Schluß des offiziellen Teils zollte
Herr Dörr den um die Fischereisache besonders verdienten Herren
K l i n g l e r und Neuner warme Worte der Anerkennung für ihre
allezeit rege , selbstlose Mitarbeit . Ein Tänzchen , das das fröhliche
Fischervolk noch lange beisammenhielt , beschloß die in allen Teilen

gutgelungene Veranstaltung .

Sommer «nd Winler
am Arlberg.

Beim Familienabend des Karlsruher Männer -

turnvereins am 24. November in der Stadtgartenglashalle
erinnerte der 1. Vorsitzende daran , wie der Iahnsche Turnyedanke

trotz de

wie es der Verein im Festhalleturnen an diesem Sonntag zeigen
wird . Aus der Quelle des turnerischen Gedankens entspringe auch
die Wanderkultur .

Wanderwart Rudolf hat in seinem Vortrag durch eine Reihe
vorzüglicher , eigener , zum großen Teil farbiger Lichtbildaufnahmen ,
von Mitglied Dolletscheck profitiert , seine eigenen Wanderungen
veranschaulicht . Diese gingen im Arlberggebiet . dem Paßland zwi -

schen Hochrhein und Inn im Sommer als Rundfahrt von St . Anton
aus zuerst in die Ferwallgruppe : durch das Moostal zur

talspitze und nach Langen . Weiter Aing es dur
^

die
if
Lechtaler

Alpen üb « r Stuben , nach der Ffexenstraße , Zürs . Stuttgarter
Hütte , Ulmer Hütte , über das Walfageehrjoch zur Schindlerspitze ,
auf den Valluya , die Leutkircher Hütte , den Stanskogel und nach
St . Anton zurück.

Der Vorführung von Bildern flocht der Vortragende mannia -

faltige Erläuterungen ein , so über die Geschichte des früher gefürch -
teten Arlbergpasies und schilderte in warmen Farben die Gefühle ,
die ihn auf der Wanderung und bei dem anschließenden Besuch von
Innsbruck überkamen .

Ein bemerkenswertes Erlebnis hatte der Wanderwart auf der
Eisentaler Spitze , indem es ihm am 30. August 1927 gelang , ein auf
den Gletscher aufgefahrenes jugoslavisches Flugzeug zu entdecken und
dadurch die Bergung eines schwerverletzten Fliegers zu ermöglichen .
Die Winterwanderung auf Skiern ging wieder von St . Anton aus ,
nach St . Christoph , zur Ulmer Hütte , auf den valluga mit seiner
weiten Aussicht , nach Zllrns , Stuben , zur Konstanzer - und Heil -
bronner Hütte und zur Fädnerspitze .

Der Vortragende schilderte , wie 1809 Hermann Hart mann
. . - - ^ f .

{
—

Ü
auf dem Arlberg der

aulcke den ersten Berg -
zum ersten Mal auf Skiern nach St . Christoph wanderte und auf
ihnen den Ealzig erstieg , wie dann alsbald au
Skilauf sich regte , wie 1002 Professor Dr . Paull
führer -Skikurs abhielt , wie der weithin durch Schneeschuh - F ' lme
bekannte Johannes Schneider dort der Begründer der Arlbergs hule
ward und wie heute Prof . Janner dort seine , auch von Karlsruhern
wohlbesuchten Kurse abhält .

Der Vortrag erntete reichen , wohlverdienten Beifall .
Stimmungsvoll wurden eingefügt Berglieder zur Laute von

dem Turner Oskar Ries vorgetragen , der im zweiten Teil auch
durch lustige Ski -Lieder erfreute . Der von dem Sportler Carl I .
Luther - München verfaßte „Ski -Kurs " und andere heitere Ski -Ge -
dichte von Turner Ludwig Münch vorzüglich vorgetragen , zeigten
die fröhliche Seite des Skifahrens . Die unter der LÄtung von
Herrn Julius Schweinfurth , dem Bolksturnwart des Vereins ,
stehende Hauskapelle trug dazu bei , den Abend noch abweckilungs -

reicher zu gestalten . Schwa .

--- Illich ' s Zitherverein gab anläßlich seines 48- jähr ' gen Be -
stehen ? am letzten Samstag in den „Vier Jahreszeiten " ein Kon -
zert , das sehr gut besucht war . Der vortrefflich geschulte Zitherchor
zeigte an diesem Abend in einer Reihe von stimmungsvollen Zither -
werken erneut sein hohes Können . An erster Stelle genannt sei die
Suite in vier Bildern „Am Liechtenstein " von Kollmineck , die wohl
den stärksten Eindruck hinterließ , wenn ihr auch die Tondichtung
„Beim ELttermahl " von Spiegelberg an feinster Stimmungsmalerei
kaum nachstand . Ueberhaupt diese Tonbilder ! Sie sind unzweifcl -
Haft wahre Perlen zitherkompositorischer Schöpfungen , sind aber
auch Prüfsteine für die Leistungsfähigkeit eines Zitherchors . Illich 's
Zithervein kann mit Stolz einen vollen Erfolg ' buchen . Musiklehrer
Illich , selbst ein Meister der Zither , versteht es ausgezeichnet , die
Eigenheiten und Feinheiten des Instruments aus seinem Orchester
herauszuholen . Eine besonders eigenartige und wirkungsvolle Kom -
Position bot das Programm in dem Idyll „Im Lusamgärtchen " von
Kollmaneck in der seltenen Instrumentierung für Mandolinenquar -
tett , Klavier . Zither , Streichquartett und Blocke . Zwischen den Dar -
bietungen des Orchesters erfreute das Zitherquartett des Vereins
mit zwei musterhaft vorgetragenen Konzertstücken . Ein « besondere
Rote erhielt das Konzert durch die künstlerischen Darbietungen des
bekannten Cellisten Wi l l y E d e r . dem in der Pianistin Fräul .
E . Ed er , eine überaus feinsinnige Begleiterin zur Seite stand .
Zu den beiden gesellte sich in einem Schubert ' schen Klaviertrio Herr
Lange als ausgezeichneter Violinist . SchliesiNch sei noch mit be-
ionderer Anerkennung Frau L. Pfeiffer erwähnt , die den übrigen
Klavierpart zu bestreiten hatte .

in

mm
Nur noch wenige Wochen sind es ! Ausgefüllt mit jener
Vorfreude , die vielen Menschen als die höchste , schönste
Preude gilt . Und immer wieder die frage : Was schenken ,
um glückbringend zu spenden ? Alle Qeschfifte nacheinander
besuchen , alles prüfen , das Beste wählen ? Wem könnten
solch ' ermüdende und zeitraubende Oänge zugemutet werden :
würde hierbei nicht jene schöne Freude , die Vorfreude , allzu¬

schnell verfliegen ?

Aber da gibt es einen Ausweg , der schneller , bequemer zum
Ziele führt Das Studium des Anzeigenteiles der Badischen
Presse zeigt den Weg zum willkommenen , preiswerten Ge¬
schenk . Wir machen unsere Leser immer wieder auf die
Vorteile aufmerksam , die die in der Badischen Presse ent¬
haltenen Weihnachtsankündigungen leistungsfähiger Geschäfte

bieten , und wir bitten , bei Einkäufen sich insbesondere des
unserer heutigen Ausgabe beiliegenden Weihnachtsanzeigers

als Ratgeber zu bedienen .
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Tagung der Turnvereine
der Kardt.

«0jährige » Jubiläum de» Karlsruher Turngaue » ISA i» Karlsruhe .
Am vergangenen Sonntag trafen sich die Führerder Turn -

vereine der Gruppe Hardt des Karlsruher Turn »
gaues in Leopoldshasen , um Rückschau und Ausblick M halten .
Die Tagung war sehr gut besucht. Eine freundliche Aufnahme hat
ihnen auch der Turnverein Leopoldshasen durch seinen ersten Vor -
sitzenden Herrn Häuf in seinem gemütlichen Vereinslokal bereitet .

Die Leitung lag in Händen des Gauvertreters Dr . Stern .
Seinem Geschick und der verständnisvollen Mitarbeit der Vereins -
führer ist es zu danken , dah die umfangreiche Tagesordnung sich
rasch abwickelte und sich die reiche Aussprache auf beachtlicher Höhe
beweate .

Mit einem Gedächtnisakt an die gefallenen und verltor »
benen Mitglieder wurde in die Tagesordnung eingetreten . Besow
deres Interesse wurde dem im nächsten Jahr « stattfindenden 6 0 «
jährigen Zubiläum des Karlsruher Gaues ent -
gegengebracht . Dieses soll an der Eründungsstätte in Karls -
ruhe zur Durchführung gelangen . Damit auch der Öffentlichkeit
die vielfältige Arbeit turnerischen Lebens und die Stärke des
Gaues vor Auaen geführt werden kann wurde einstimmig angeregt ,
sämtli ^ e Abteilungen des Gaues — Männer , grauen und Jugend
— aufzubieten . Als wünschenswert wurde bezeichnet , tmfe die Ab -
baltuna eines io aroken bestes d»r Gau selbst , und nicht wie es
üblich ist ein verein übernimmt . Meiner wurden noch zwei Anträge
zum nächsten Gautag angenommen : l . Abhaltung einer jährlich wie -
Verkehrenden Schulungstagung für Vereinsführer und 2. Ort des
Gautaaes l93g .

Einen breiten Raum nahm der Punkt Spielbeweauna
und Turnen ein . Aus der Reihe beachtenswerter Vorschläge sei
nur auf die Schaffung von Musterturnstunden in den einzelnen Ver
einen unter Leitung des Gaues hinaewielen .

Ueber die Schaffung von Turnhallen machte Gau -
Vertreter Dr . Stern einige interessante Ausführungen . Erfreu -
licherweife macht die E ^st^llung von Turnhallen weitere Fortschritte
Der Turnverein Welschneureuth steht mitten im Bau einer
» -' reinseidenen Turnhalle . Die Gruppe hat ihre Unterstützung zu»
gesagt . R -xh einige andere Punkte gelangten zur E ' örterung , wie
i B . die ssraae der Kampfrichter und der Gauehrenb '-iek , bei dem
allgemein die hohe Grenze des Lebensalters wie auch die der s?üh-
rerjahre bemängelt wurde . Die nächste Tagung findet im Hriihiahr
in K n i e l i n g e n , verbunden mit einer Familienfeier statt . Mit
dem Haufschen Turnerliede fand die anregende Tagung ihren Ab -
schlick

9
Der Karlsruher Turnverein 1848 hielt am Samstag , den

24. November im oberen Saale des Kaffee Nowack einen
Familienabend ,ab . Recht zahlreich waren die Mitglieder
erschienen , einer stattlichen Turn "rfamilie konnte der 2 . Borsti ' ende
Herr Franz Wurst Worte der Beariikung entg -aenbringen , galt es
doch die Rechtabteilung des Tbd . Heilbronn willkommen zu kniftcn .
deren Mitglieder des andern Taaes im Weitkam " ? die Klinten
kreuzten mit den Fechter und Fechterinnen des K T .V . 184f>. Der
Vertreter der Schwaben dankte für die herzliche Aufnahme und wies
auf die Bedeutung des moraiaen Wettkampfes hin , der die kreund -
schaktlichen Begehungen vertiefen und die Bande festigen soll , die
Heilbronn 's Fechter mit denen des K T .V schon seit Iahren p' leaten .
Ein P5ut fieil auf den K .T .V . beschloß seine Ansp ' ache . Die 5>aus -
kap lle Mitalieder aus dem Vereinsorchester , hatten den musiknli -
schen Teil übernommen . /? rl . Weingartner brachte mit wo ^ l -
klingender angenehmer Stimme Lieder zum Vortrag . Frl . Hof -
mann begleitete sie sinnvoll am Klavier . Der l . Vorsitzende Herr
Direktor E i ch l e r hielt einen Lichtbildervortrag über Iabn ' s Leben .
? m Jahre der Wiederkehr des 150. Geburtstages des Turnvaters
führte der Redner die aufmerksamen Hörer im Bilde in das Dorf
Lanz zu dem Knaben Friedrich Ludwig , der in Ungebundenheit
ohne die leitende Hand des Vaters die Freiheit der Jugendjahre
penotz : man sah den Jüngling forschend und suchend in ungezügeltem
Wandertrieb die deutschen Gaue durchstreifen , von Universität zu
Universität zieh " » , deutsche Art . deutsches Wesen und deutsche Sprache
erforschend . Bilder von der 5>a !enheide , dem l . TurnplaK bei Ber¬
lin . zeigten Jahn auf der Höhe seiner Tätigkeit als Führer und
Erzieher der Jugend . ? n beredten Worten weif ! Herr Direktor Eich-
ler von seiner Tätigkeit in Berlin und im Jahre 1813 bei den
Liitzowern zu berichten . Bilder seiner Freunde und Mitarbeiter
Frieden und Eiselen . erweiterten und verstärkten das Bild seines
Wirkens und Schaffens . Einige Aufnahmen zeigten Jahn in der
Charikatur , wie die Satire und der Witz ihn in seinem Tun ver -
ulkten . Die aufmerksame Turner ' amilie wurde aber auch in die
UnglZcksjahre des Turnvaters geführt : sein ganzes Wert schien zu-
^ammengebrochen , sein Werken wurde als staatsfeindlich bezeichnet ,
und schließlich wurde er als Demaaog vom Krankenlager seines
Kindes hinweg verhaftet : eine zweijährige Festunasstrake hatte er
abzusitzen . Räch seiner Freilassuna wurde er von seiner Jugend und
den Universitäten getrennt . In Freyburg a . d . U. lebte er zurück-
gezogen . Wohl durste er noch 1842 die Aufhebung der Turnsperre
erleben ! ein Bild zeigte den „Alten im Bart " nochmals in der
Nationalversammlung in Frankfurt . Seine große Tatkraft jedoch
war gebrochen ; er war , obwohl rehabilitiert , doch ein stiller Mann
geworden . Das Iahnmuseum in Freyburg a . d. U . das die deutsche
Turnerschaft ihm zu Ehren in seinem Wohnhaus errichtete , zeigt die
Leinwand zum Abschluß . Mit großem Beifall wurde Herrn Direk -
tor Eichler gedankt für den so inhaltsreichen und belehrenden Vor -
trag . Voll Begeisterung sangen die Anwesenden das Iahnlied „Ein
Ruf ist erklungen "

. Frl . Weingartner trug noch einige Lieder
vor , die dankbar aufgenommen wurden . Die Hauskapelle spielte
den Schluhmarsch . Ein Tän ẑchen hielt Freunde und Gäste noch
lange beisammen . Ra .

Deutscher Offizierbund (Ortsgruppe Karlsruhe ) . Wer kürz¬
lich Gelegenheit gehabt hatte , Pater Znnc ^kofler über seine Heimat
..Südtirol " zu hören , für den war am vergangenen Freitag der hoch -
interessante Lichtbildervortrag von Frciherrn von Rotberg eine
willkommene E . gönzung . Aber auch den übrigen recht zahlreich Er -
schicnenen wurde so recht eindringlich das harte Schicksal unserer
deutschen Stammesgenossen in D e u t s ch s ü d t i r o l vor Augen ge-
führt . In packender Weise verstand es der Redner ( selbst Alpinist
und Jäger ) aus ureigensten Anschauungen von den Leiden und Be -
drängnissen . von den Schikanen und Quälereien zu berichten , denen
die braven , Heimattreuen Südtiroler preisgegeben sind . Seit Jahr
und Tag darf sogar nicht mehr deutsch gebetet werden : deutsche Grab -
inschriften sind verboten : die Kinder werden italienisch unterrichtet ,
ohne daß diese ein Wort Italienisch verstehen . Jetzt Zierden auch die
seit Generationen mit Stolz getragenen urdeutschen Eigennamen
verwäl ĉht : mit den Buchstaben A und B sei bereits begannen war -
den . Besonders wurde die heiße Vaterlandsliebe der geknechteten
Bevölkerung zu ihrer deutschen Heimat betont . Diese Liebe fordere
Gegenliebe bei uns , indem wir recht zahlreich unsere Ferien in Süd -
tirol verbringen , und — wenn auch nur 1 bis 2 Jahre — Italien
unbedingt meiden , welches drei Fünftel seiner jährlichen Einnahmen
aus dem Fremdenverkehr den Deutschen verdanke . Der Vortrag in
feiner bilder - und blumenreichen Sprache wurde durch vorzügliche
sesbstanfgengmmene Bilder ergänzt Treffliche Aufnahmen waren es ,
die dieses herrliche . gottge ?egnete Land in seiner ganzen malerischen
Pracht und mit all den vielen alten Baudenkmälern und nicht zuletzt

Ein wichtiges Verkehrsprojekt der nächsten Zukunft.
Wann komm! der durchgehende Auto-Köhenverkehr Karlsruhe — Moos bronn — Gaggen au—

Baoeu -Bade« mit Anschtüffeu in de« Sochichwarzwald?
Di « in Moosbronn von Verkehrsinteressenten , Gemeinde -

und Bezirksamtsvorständen kürzlich in einer Besprechung angeregte
und gutgeheißene Erweiterung der Autobuslinie Baden -Baden -
Guggenau nach Moosbronn gibt Anlaß , die Frage des regelmäßigen
Autoverkehrs von Kartsruhe über das Albtal und Moosatbtat nach
Baden - Baden in den südlichen und Hochschwarzwald einer näheren
Betrachtung zu unterziehen . In verschiedenen Ländern bestehen be-
kanntlich solche stark benützte durchgehende Autoverkehrslinien , die
dem Berufs - , Ausflugs - und Fremdenverkehr dienen . Es fei nur
an Frankreich und an die Schweiz erinnert , deren Kraflpostlinien
und vorzügliche Beschaffenheit der Autostraßen bekannt sind . Seit
einiger Zeit besitzt auch Baden - Baden vier Kraftwagenlinien
mit mehreren Anschlüssen in den mittleren und südlichen Hoch-
schwarzwald , ebenso verfügt Pforzheim über ein ausgebautes
Autoverkehrsnetz ^ Die Ooerpostdirektion Karlsruhe ist wohl in
dankenswerter Weise bestrebt , das bis jetzt eingerichtete Vorortsnetz
weiter auszudehnen , jedoch wäre es an der Zeit , daß Karlsruhe
als idealer Stützpunkt für Ausflüge ins Alb - und Murgtal , in den
Schwarzwald und in die Pfalz dieses neuzeitliche , vom Schienen -
sträng unabhängige Verkehrsmittel zu den beliebten und praktischen
Fahrten in die Berge und zur Erschließung zahlreicher
vom Verkehr abseits liegender Ortschaften in größe -
rem Maße als bisher ausbaute . Die Weltbäderstadt Baden -Baden
liegt in der Nähe von Karlsruhe , sie ist nur durch die Eisenbahn
zu erreichen , obwohl die Schönheiten der Fahrt und das Bedürfnis
der sich industriell betätigenden Bevölkerung umliegender Gemeinden
und der vom Fremdenverkehr lebenden Ortschaften ganz offensich
ist und sich in den letzten Iahren immer mehr herausgebildet hat
( Murgtal . Benzwerke u. a. ) . Diesem Bedürfnis kommt im M u r g-
t a i eine Postautoverbindung H e r r e n a l b- G e r n s b a ch- B a d e n-
Baden entgegen , in neuester Zeit noch die Verbindung von Baden -
Baden nach G a g g e n a u . die unter tätiger Mitwirkung des Kreises
Badcn - Baden zustandegekommen ist.

Mit Rücksicht auf die bestehenden Verhältnisse macht sich aber in
jüngster Zeit in Moosbronn und in Freiolsheim dasBe -
streben bemerkbar , regelmäßige Kraftpostverbindungen einzurichten ,
teils um den Verkehr ins Murgtal zu leiten , teils um den Fremden -
verkehr zu stärken und zu beleben . Moosbronn , der Wallfahrtsort in
idealer Lage , erfreut sich eines starken Besuches , nicht zuletzt aus
Karlsruhe . In diesem Jahre sind dort allein 6000 Wallfahrer ver¬
zeichnet worden , die meist zu Fuß . sehr viele jedoch in Kraftwagen
diesen schöngelegenen Erholung ?- und Ausflugsort aufgesucht haben .
In seiner Nähe stehen die Häuser der Naturfreunde , die unbemittel -
ten Wanderern Gelegenheit geben , sich in der gesunden Gegend
länger aufzuhalten . Ein zweites Haus ist geplant , auch die Nach -
bargemcinde Bernbach erfreut sich eines aufblühenden Fremdenver -
kehrs . Jedoch sind diese Orte nur mit der Staatsbahn oder mit
der Albtalbahn indirekt zu erreichen , wobei noch sehr bedeutend «
Wegstrecken zu Fuß den Verkehr erschweren . Die aus dem Höhen -
rücken liegenden Orte Spessart , Schöllbronn . Völkers -
6 a ch . Freiolsheim und Moosbronn sind vom Verkehr voll¬
ständig abgeschlossen , obwohl ein großes wirtschaftliches Bedürfnis
nach Verkehr mit den Städten Ettlingen und Karlsruhe einerseits
und den Orten des Murgtals andererseits besteht und auch Karls -
ruhe und Ettlingen Interesse daran haben , diese beliebte und von
den fremden gern ausgesuchte Ausflugsgegend mehr zu erschließen
als bisher .

Aus Verkehrs - , Wirtschaft ?- und sozialpolitischen Gründen wurde
bei der Tagung in Moosbronn dem Projekt der Erweiterung der
Autobuslinie Baden - Baden - Gaggenau nach Moosbronn zugestimmt .
Gleichzeitig wurde aber auch die Ansicht vertreten , daß diese Linie
nur ein Teilstück einer von Karlsruhe aus über die Weih >>rScker.
Rüppurr und Et «Nnaen — Völkersbach —Moosbronn nach Gaggenou .
Baden -Baden und von da mit Anschlüssen in den Schwarzwald
gebenden Höhenverkehrslinien bilden solle und danach zu behan -
dein sei.

Hieria liegt da» Interesse , da» Karlsruh « an dem Projekt hat»
und das «s mit allem Nachdruck vertrete « muß.

Bedenkt man , daß durch die Anschlüsse von Baden -Baden oß*
die Höhenwege nach Bühlerhöhe —Plättig —Sand — Herrenwies -^
Raumünzach , noch Unterstmatt —Mummelsee —Hornisgrinde , nach
Neuweier und Bühl und nach Gernsbach — Höfen —Wildbad erschlösse
würden , und von dort u. a . auch Verbindungen mit Achern —Ober¬
kirch— Oppenau —Bad Peterstal —Rippoldsau und weiter nach Hau»
fach—Furtwangen —St . Märgen —Feldberg —Schopfh ' im geschaffen
werden können , so» wird jedem die verkehrspolitische Bedeutung de«
Ausbaues dieser Autohöhenlinie für die badische Landesbauptst ' dt
klar . Die neuzeitlich stabil gebauten und bequemen , im Winter a»'

.heizten Postautobusse und die Allwetterwaaen würden ohne Zweifel
für S -bwar ^waldtouren stark benützt werden . Die Folge wäre eine
erhebliche Belebung des Fremdenverkehrs von und nach Karlsruhe -

Die Einwendungen , daß der Verkehr auf der Abtalbahn du ' ck
eine solche Autobuslinie Einbuße erlitte , sind nicht stichhaltig .
Gegenteil . Verkehrsmöglichkeiten schafft neue Verkehrsbedür ^nisie -'
die Albtalbahn würde unter allen Umständen entweder für die Hin«
oder Rückfahrten des Berufs - oder Ausfluaisve ^kehrs erheblichen
Zuwachs erfahren . So . wie die Albtalbahn übriaens angelegt ' >*,
wird sie ewig nur Lokalbahnverkehr haben . Dadurch daß sie e ' Ni
Stumvfbahn ist und in Herenalb endet , fehlt ihr die natürlich «
Fortsetzung . Würde das „Kappel ?" untertunnelt und so ein An«
schluß an die Staatsbahn im Muratal bewerkstelligt , dann wärt
von Karlsruhe aus ein durchgehender Verkehr übe ' Mur ^ tgl —Freu «
denstadt mit Anschluß an die württembergische Nord -Sü -Li " i » a&
schaffen . Gleichzeitig würde der Dur -̂ oanasnerkehr aus dem Süden ,
aus Württembe ' g nach Baden unb Karlsruhe geleitet werden und
üunehmen . Dahin müßten eigentlich die Ziele der Albw ^ bn geben.
Daß durch eine solche großzügige Verbesserung eine Stärkung de»
Verkehrs und eine lebhaftere Benützung der Albtalbahn erfolgen
würde , ist zweifellos .

Da die im Albtal . im Moosalbtal und Muratal liegenden Orte
und Gemeinden wirtschgftlich und verkehr - politisch . da ferner M*
Postbehö de für die Ausdehnung ihres Kraftwagennetzes an der
Frage sehr interessiert sind , so wird wobl damit zu rechnen sein,
daß auch die berufenen Instanzen das Proiekt der Autohöhenner -
kehrslinie unterstüken . Dazu gehört in erster Linie der Kreis
Karlsruhe , der wohl der entsprechenden Einstellung des Kre - ' eS
Baden -Baden in nichts nachgeben dürfte . Die Vorstände der Be*
zirksämter Rastatt unb Ettlingen setzen sich in vorbildlicher W
Ar diefrn fortschriMichen bedanken ein . Auch Karlsruhe muß sich
im eigenen Interesse entschließen , den weiteren Ausbau und das
Zustandekommen der Autolinie zu fördern . Dadurch daß in nä * ft ' t
Zeit die Oberpostdirektion Karlsruhe eine Autanerbin ^ ung von Ett -
lingen nach Spessart einrichten will , um der Bevölkerung die V« ?
dienstmöglilbkeiten in Ettlingen zu erleichtern , wird bereits ein
Zwischenstück der Linie oeschaffen . Die natürliche ssortse ^una bildet
eine ' seits die Strecke Spessart —Völkersbnch —Freiolsbeim . ande -er-
seits Ettlingen —Rüppurr —Weiherfeld — Karlsruhe . Eine Verbin «
dung nur bis Ettlingen hätte keinen Sinn , da sich durch das Um«
steinen zur Albtalbahn Unbequemlichkeiten und Verteuerungen ein«
stellen würden . Wie man hört , haben neben den Anliegern dieser
Linie auch die Stadt Karlsruh « und der Karlsruhei
Verkehrsverein ihr starkes Interesse an diesem für Karlsruh «
wichtigen neineitlichen Projekt kundgeaeben . Es war zu wünschen,
daß unter Mitwirkung aller interessierten Städte und Gemeinden !
itnd am Verkehr interessierter Körperschaften . namentNch au -<' der
hierfür berufenen Kreisverwaltungen , die Verwirklichung des Pro '
jeltes in Bälde zustande käme .

mit der gewaltigen Erhabenheit seiner Naturschönheiten vermittelten .
Der L Vmsi ^ende , Oberst a . D , Tietze , dankte dem Redner im Na -
men der überaus zahreichen Zuhörerschaft . Ein geselliges Zusam -
mensein in den behaglichen Räumen des Hotel „Germania " bildete
den Abschluß dieses wirklich genußreichen Abends .

£ 3 Der Bürgerverein der Alt - und Mittelstadt veranstaltete am
Montag abend im Saal 3 der Brauerei Schrempp einen Lichtbilder -
Vortrag mit dem Titel : „Winter im Schwarzwald "

. Dem Abend
war ein Aufruf an die Mitglieder vorangegangen für den Verein
zu werben und möglichst zahlreich Gäste einzuführen . So kam es ,
daß der Saal übervoll war , als Herr Kraus , der Vorsitzende des
Vereins , das Wort ergriff , um die Anwesenden zu begrüßen . Be -
sonders herzlich hieß er den Ehrenpräses . Herrn K l e t t , willkom -
men . der trotz seines Alters und der wenig günstigen Witterung mit
seiner Frau die Veranstaltung besuchte . Herr Rechtsanwalt Dr .
Gönner ergriff dann das Wort , um zu den von Herrn Photograph
Hügel auf die Leinwand projizierten Lichtbildern über den Win -
ter im Schwapzwald zu sprechen. Es kam ihm dabei , wie er selbst
betonte , weniger darauf an , ganz bestimmte Plätze zu zeigen , oder
etwa eine Darstellung des Wintersportes zu geben . Er wollte viel -
mehr die Anwesenden aus die Herrlichkeiten in der winterlichen ?la -
tur aufmerksam machen und den Wunsch wecken, selbst diese Schön¬
heiten zu entdecken . Die reichlich mit Humor gewürzten Ausführun -
gen , zusammen mit den zahlreichen wohlgelungenen Bildern , fanden
allerseits Anklang , sodaß Herr Kraus , der Herrn Dr . Gönner im
Namen der Anwesenden für seinen Vortrag dankte , darin durch Bei -
fallsbezeugungen lebhaft unterstützt wurde . Herr Held , der im
Verein bestensbekannte Vortragskünstler , wurde dann gebeten , eini -
ges zum besten zu geben . Er schloß sich dem gegebenen Thema an
und brachte einige feinsinnige und humorvolle Gedichte in Schwarz -
wälder Mundart zum Vortrag . Auch er erntete lebhaften Betfall ^
Herr Kraus richtete zum Schluß noch einige Worte an die anwchm -
den Gäste , in denen er kurz das Wesen des Vürgernereins charakte -
risierte und zu tatkräftiger Mitwirkung an den Bestrebungen de?
Vereins aufforderte . Dem starken Besuch und dem guten Gelingen
des Abends zufolge dürfte d»r Bürgerverein der Alt - und Mittel -
stadt in seinen Bemühungen um die Hebung der Mitgliedcrzahl von
Erfolg begünstigt sein

--- Der Verband der weiblichen Handels - und Büroangestellten
hielt kürzlich im Erbprinzenschlößle , Ritterstraße 7 , eine gut besuchte
Versammlung ab . Die Rednerin . Fräulein Agnes Möhrke -
Berlin . Miiglied des Re '

chsirtschaftsrates und des Verwaltung ?-
rates der Airgestelltenversicherung , führte unter anderem folgendes
aus : Die Mitarbeit der Frauen im Wirtschaftsleben ist heute für
die Allgemeinheit eine Selbstverständlichkeit . Selbst diejenigen ,
die sich innerlich noch nicht mit dieser Entwicklung befreunden kön-
nen , müssen zugeben , daß unsere Volkswirtschaft auf die beruis -
mäßige Mitarbeit der Farven gar nicht mchr verzichten kann . ? och
iede Berufsarbeit hat zwei Seiten . Arbeiten ist für jeden Men¬
schen . ob Mann ob Frau , sittliche Pflicht . Im Müßiggang vcrküm -
mert die Akenschenseele. Und so soll auch die Berufsarbeit
für das große Heer der unverheirateten Frauen
Lebensinhalt fein und nicht leerer Ersatz für Ehe und Mutterschaft .
Andererseits schafft iede Arbeit wirtschaftliche Werte . Im Rahmen
unserer heutigen Wirtschaftsordnung fällt es dem Einzelnen schwer,
sich so zu behaupten , daß se ' ne Existenz dauernd und angemessen ge
sichert ist. Darum muß er sich mit seinen Bcrufsgenossen zusammen »
schließen . Der Berufsverband für die weiblichen Angestellten in

Industrie und Handel , bei Behörden und in ähnlichen Betrieben b»>

schästigten Frauen ist der Verband der weiblichen Handels - un-o
Büroangestellten E . V . , die älteste und erfolgreichste Organisation
rufstätiger Frauen . Er erstrebt Gerechtigkeit jür alle Volksgenossen «
erhebt Forderungen nicht nur für den von ihm vertretenen Berufs
stand , sondern anerkennt auch Pflichten gegenüber der Allgemeinheit -
Der V .W .A . besitzt vor allem eine gut ausgebaute , leistungsfähiZe
Stellenvermittlung . Der V .W . A. ist Mitträger von etwa
700 Tarifverträgen im Deutschen Reich« . Mittelbar bedeutet ein «
Vermehrung des Einkommens auch eine in den Leistungen gut au ^
gebaute Kranken - , Angestellien - und Arbeitslosenversicherung , weu
diese die Sorge für Not und Alt r mindert . In dieser Beziehu '^
hat der Verband Bedeutendes geleistet durch seinen Einfluß auf
Gesetzgebung und durch eigene Einrichtungen .

Mtuljcr MW«.
) ( Radttcke Licktlviel «. Wie die Sollinr . so unheimlich ntti unerklär¬

lich schien uns bis lebt der afrikanische Kontinent und seine Menscvc ^
D - nn Natur und .jimlilation : welch ' un «ehenere Geaeniäve ! Hier . , ^all ^ö bewußt , llar un» fanlich , dort alles unbewußt , unklar un» mulii '»
?lllmäbl -ich aber , durch die Arbeit dei Euroviter unö vor allem der
deutschen , erwacht auch dieser Erdteil aus setner Dunketbeii . ov .
Probt - m der Äeülchunqen zwischen der weißen und der schwären
beginnt und wir stehen am Aniawa einer Entwicklung , deren En »»
niemand kennt . Der durch seine sruheren Vorträge , lowle durch sei»»
za-dlreichen Veröffentlichungen bekannte Weltrelsenoe und Schr >ftstell>r
Dr . Colin Roß Hai aus seiner letzten Asrikadurchau »rung vom S aJi
iiath Kairo einen ptlm ausgenommen ..Die erwachende Svb >
Mi teilen Erstaufführungen im Äonzertlxiuie vom Samstag t»»
Montag er wieder persönlich sprechen und an der Hand seiner « im«?'
nMenschastlicheu Ausbeute dos vorstehende Problem behandeln wir -''
Von den Diamantseldern Küdwestairikas und den reichen Diamant - » i>,
Goldminen des Kaplandes ausgehend siihrt uns der Reifende durch
ungeheuere Steppe und Waldgebiete des schwarzen Kontinents , durch j>i
WirtlchastSqentren in Rhodesien und den, Katangg -Geblet mit den
rühmten Kupselininen nn belgischen Kongo , durch die wildreiclien Ebene »
und die kraterreichen Seeng, »biete Osiairlkas . »n den weitverzweigte »
Onellslüsien des Nils und endlich den heiligen Strom abwärts bis dam "̂

bekannten Reisenden , und noch nicht gezeigte viiver von seltener Pra ^ >'
werden den Besucher für einwe Stunden Uber Meere und Lander hinwe »
in ferne und unbekannte Gegenden Uhren .

Geschäftliche Mitteilungen .
DaS KnnsthanS E . Biichle , Kaiserstrgße 132, Gartensaal , eröffnet

Weihnachtsausstellung mit einer großen Anzahl Werke hervorrage id«*
Karlsruher Künstler wie Pros . Dill .. Göhler . Kehr . Kallmorgen . D (iffaj "£
Engelhard , Gebhard , Jmgraben , Rehder , Riedel usw . , sowie farbize S- k>
ginal -Holzschniiie und schöne Mediei - , Piper - und Hansstaen .,l -D
in aparten Rahmungen . Jedem Kunstsreund dürfte eS leicht fall ^>«, » as
Geeignete für den Weibnachtstisch zu finde » .

SS m
'Mle kein Mi so Ilme Iede«. - -

so möchte man am liebsten mil ^ anft auSrusen wenn Gicht
Rheuma einem plagen und sortiahren möchf man : . Habe n »^
ach - schon lo viele Mittel probier » und keines hilft ! ! " Gemackl
verlleren Sie «Geduld nickt ' Probieren Tie mal mit

Badan-Rheuma-Gicht-Tableiten
Erbiiltlick In Apotheken «a Jt.ti 3 .— die Pannus
Hersteller : . B a d a -» G m. b . H. Baden -Radeo

Herren - Pullover , enel.
wolt . Damensfrümpfe , Schlupfhosen ,

3 .90 , Handschuhe , E bmi I
ipfhosen , Normalwäsche Cfllll QSI

Nelkenstrafte 3 ?
t ^ ntonber ^ n ' atz )

Raba
'tmarHen. -
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Brteskajlen .
^ »Iragen können nur Bertickstchngung find«u . wenn »« laufend« Abo»»«-

m«ntS - Quittung und sie Porlo - Au»gab« n betgefugt wer»«» .)

iu . I . Sch. : Brieflich beantwortet .
812. E Z . : Es ist uns leider nickt möglich, innerhalb de? Brie, ,

^ «ns NätfellSsungen zu geben.
813. A 2t . : Trotz der Umfrage bei hiesigen einschlägigen Gefch -if-

5« war es nicht möglich zu erfahren, an welchem Orte Mecklerburgs
•'< Benannten Delikatessen als Spezialität fabrikmähig hergestellt
»erden. -

814 . E . St . in Gagg . : Brieflich beantwortet .
815. I . M . in übe . : Es gilt die vereinbart- Miete an« aeaenstber

'im neuen Hauseigentümer , jedoch unter der Bedingung , bah die »er-
^»bnrte Lichtleitung in der Mietwohnung gelegt wird : im Weigerung?-
"U bleibt (8 bei der alten Miete . Der Vermieter hat für die Instand -

''tmng der am (YlaSabfchlust angebrachten Alingelleitung »u sorge ».
816. R . M . in © . : Die gekauste Uhr entspricht nicht der Bertrag »-

Garantie , weil sie trotz Reparatur verschiedentlich steheu blieb :
Säuser hat daher da« Recht wegen de« wesentlichen Mangels
Jahresuhr den Saufvertraa rückgängig »u mache» und den

»«ifvreis zurückzuverlangen.
817 . W . S0 100 : Im allgemeinen ist eS Sache ot » © ttn » ciiientflwtr »

den unbrauchbar gewordenen Walferbabnen »u sorge ». ES kommt
■"'ürllch aus den Vertrag an, den Sie abgeschlossen habe ».

818. H . F . in LKe. : Der ongefragte Geletzentwurl ist in Reichstag
nicht beraten und der Zeitpunkt seiner Beratung vorläufig u»-

"« iß .
81 ». 9 . » . 100 : Der erteilte brieNiche Antwort kann unter dem vor-

" henden Leichen bei unserer Expedition abgeholt werden.
u 820. M B . : Bei der angeführten Messesensation bandelt e» sich na»
Millich um eine geschickte Täuschung, über deren Einzelheit«« wir aber

unterrichtet sind.
821. 31. Brieflich beantwortet .
822. St . 3 . in H : Brieflich beantwortet.
N ». A. W . S . : Mangels Einigung über die Teilung « folgt diese

JJitfidMch des gemeinschastlicheu Hauses durch ösfentliche Versteigerung .
in daS Haus geleisteten Arbeiten sind von den Miterben anteilig zu

Bahlen bczw. bei Uebernahme des Hauses »u verrechnen . Wege « Geld¬

ausnahm « aus das stt erwerbende Hans wenden Sie sich am besten »u-
nächst an die Sparkasse .

824 . E . P : Brieflich beantwortet. »
kW. G . St . in « . : Der zweite « blas de« mitgeteilten Vertrag ? ist

zu grundbnchmähigen Eintragungen nicht geeignet , weil er eine erb -
rechtliche Bestimmung enthält , die in ein Testament und nicht in das
Grundbuch gehört . Der Absatz 1 ist grundbnchsähig . Die Ablebtung der
notariellen Protokollier »»« war daher richtig.

«26. G . fl . : Wir empfehlen Ihnen die Beziehung eines Tierarztes .
827 . Jf . N : Brieflich beantwortet .
828 . St . Sch . : Von den Metallarbeitern sollen nach den uns gemach -

te» Angaben 50 Prozent christlich organisiert sein.
82g . A. G . : Die Ansrage kann ohne nKhe >? Darlegung der gstter-

rechtlichen Verhältnisse und Einsicht in den Ehe vertrag nicht beant .vortet
werden .

830 . Laubfrosch : Macheu St « Ihrem Liebling ein Winterlager a« S
Moo « , daß er sich zu seinem Winterschlaf zurückziehen kann .

831 . Zweifler : Ihre Ansicht über die Aufhcb?tug des Zölibats beruht
auf einem Irrtum .

8W . W . H. : Brieflich beantwortet .
833 . ff. M . in 8 . : Brieflich beantwortet .
834 . R L : Nur die Töchter haben für den Fall der Verheiratung

angemessenen Anspruch auf Aussteuer nach Leistungsfähigkeit der Eltern ,
nicht dagegen die Söhne . Die Auszahlung des mütterlichen Erbteils er-
folgt im Kalle der Volliährlichkeit , wenn nicht besondere testameiUarilche
Bestimmungen vorliege » . Die Auszahlung der Lebensversicherung richtet
sich nach dem Versicherungsvertrag .

885. C . B : Brieslich beantwortet .
836. B . i» lkbe . : Die Ausübung des Klavierunterrichts wKhrend

der Mittagsstunde » kann weder vom Vermieter noch von einem Mieter
unterlagt werden .

837 . A . B . : Am 11. Oktober 7 Ubr 50 Min . srüh ist das « uftfchiff
. Graf Zebelin " von Kriedrichshafen zu feiner Fahrt nach Amerika ge -
startet .

888. H. G . in St . : 1. Die Höhe der OrtSkirchensteuer richtet sich
nach den örtlichen Kirchenstenersätzen, die in de» verschiedenen Gemein -
den des Landes ie nach dem Bedürfnis verschieden sind. Lassen Sie sich
den Ortskircheusteueriatz von der Steuerstelle mitteilen . 2. ES bleibt
bei dem im Uebernahmevertrag vom Jahr 102* festgesetzten Berzuaszin »
von 5 Prozent des Uebernahmepreises , eine Erhöhung ist im Vertrag

nicht vorgesehen und nach dem übrigen Inhalt des Vertrags nicht be-
rechtigt. •

839 . St. B . iu B . : 1. Sie sind nicht berechtigt die nachbarliche » Tau »
ben wegen des angeblichen Gebäudeschadens wegzuschieüen oder »u ver-
Nichten : beim Nachweis eines Schadens haben Sie die Schadensersatz-
klage gegen den Nachbar . 2. Wenden Sie sich wegen Neueinschätzung
des Hausgrundstückes an das Finanzamt mit einem aussührlich begrün -
deteu Gesuch.

840 . R ll . in lt . : Die Weitererhebnng der Ortskirchensteuer Vis
zum Ende des » ircheusteuerjahrs beim Wegzug ans der Gemeinde ist
nicht »u beanstanden , da an der neuen Kirchensteuerstelle keine Ver -
anlagnng von diesem Zeitpunkt erfolgen konnte bezw. ersolgt ist.

841. A . D . : Brieflich beantwortet .
842 . 1928 : 1 . Nach 10 Uhr müsse » die Fenster geschlossen werden ,

damit das Geräusch des Radios auf der Strafe « nicht vernehmbar ist .
Ferner innfc von diesem Zeitpunkt ab gesorgt werden , dast die andere »
Mitbewohner des Hause» nicht durch Lautsprech«r in ihrer Nachtruhe ge-
stört werden . 2. Wenn ans dem Ihnen zugegangenen Entscheid keine
Stelle angegeben ist , bei der Sie Widerspruch erheben können , so ist. daS
Urteil dei? BersorgungsgerichtS endgültig . Im anderen Fall kann Wi»
derivruch beim Reichsveriorgunasgertcht erheben werden . 3. Durch Ein -
gießen von Erdöl in die Bohnlöcher können die Würmer vertrieben
werde ».

843. G . O«. in N. : Di « Eisenbahnverwaltung haftet nicht für Ver -
lüfte von nicht in ihrem Gewahrsam gelangte » Sachen , also für das in
der NLbe des Fahrkartenschalters vergessen« und in Verlust geratene
Paket. Da aus dem Paket die Juvalidenkarte dem Eigentümer brieflich
zurückerstatet wurde , ist anzunehmen , daß da? Paket von dritter Seite
unterschlagen wurde . Wenden Sie sich mit dem Briefumschlag um weiter «
Nachforschung an die Staatsanwaltschaft Okfenburg .

»<44 . Schreib«» : Wenden Sie sich an «ine PrivathandelSfchnle .
845 . A . Z . : Wenn Sie nicht in der Reichsversicherung sind , mich

dir allgemeine Fürsorge eintreten . Wenden Sie sich mit einem eutspre-
chenden Gesuch an das Bürgermeisteramt .

848 . Ä . St . : Die gewünscht« Adresse könn«» Sie durch Ausgab «
eines Jnferats erfaßten .

84». g . R : Di « Kosten d «S Ersatzes der ansgebrau .tten GlMbir -
nen der Treppenbeleuchtung können mit den anderen Betriebskosten der
Treppenbeleuchtung aus die Mieter umgelczt werden .

«50 . E . D . : Brieflich beantwortet .

} . Ä » arbeitenf̂ Lorscher
__t!munehmen.Dau«md
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«« cn. Silber usw.
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Gesicht !

Pickel . Mitesser «aerd
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bergst, 97 Tel . *838
Herin . Klenzmann Zet-
tnngskiosk . Ttrastenbah »,
Wart «balle am Leopolds -
platz

Brett«» : Wilh. Gllnzer. Papier-
und Schreibwarengefchäf«
Weißhoseritraste S7

Bruchsal : Otto Graf. Zigariengefch. ,
ttaiierstr 43. Tel N> 126.

Durlach: Svortdaus 3 . Met«
Hauvtstratze SV.

Ettling«» : Emil Säger Frileurge .
schäst Badeueltrrstrav « IS.

Äreiburg : Richard von Wilke Bert -
holii 'trake 42 II

Surtwauaen : Joh Weichenmoltt. NU »
helmstiaße 22

Taggenau : Hermann Becker. Haupt -
strak « 7V Tel 27 .

Rcbl a. SU. : Friv Laiirr Tabakfadrt-
k.ne Hauptstras, «
« Ul , tiiiicl gohann -
Gerberstras, « lb

Lahr: Karl f^ockler Malchin ««-
Strickerei Schlofierstr 20.

Ussenburg : Haavi-Agentu» küi Lber.
baden R Bcrton Zigar -
renbaus Riiierstraße l2.
Telephon I52Ö

Rostott : Otto Pflaum Zigarren .
geichält 'lioststraße 10.
Telelon 17

fein ««» a ©. : Ka,i » eij, Zigarren-
gelchäft Ekkebardstl . 7

Irlberg : Aol «» Simon Sauvtstr 4Z

Jtmfam
■ l

ptsR

Die größte Auswahl In nur guten Qualitäten zu
ersiaunllch niedrigen Preisen !

Im Weihnachtsverkauf

Herren - Mäntel
In den neuasten Formen erstklassig verarbeitet .

Meine Hauptpreislagen :

35 .- 48 .- 58 .- 68 .-
75 .- 88 .- 95 .-

KAISERSTRA
Das große SpeciaLhaus für Herren -n KnabmkMdung

sciiaiipianenfe
fiornocom , Ul

-

DerDll ledeen
Coiumhia.zuhsiiOiieiie

aller flu. .« >

riax iosdi ,
Musikhaus .

AmallenstraBe 63
Telefon 1070.

Taschen -
*■ messer
findet man in
schönster Auswahl
im <29479

Spezialgeschäft
HCIl. « 10!!
Amaltenstr. 48.

marKsn sctireismsfcMns
fabrilnru , biUIy ju
verkaufen. C3104 )
(stoetSefir . 1 , III -, r .

Entwässerunys
Anschlüsse und
Neueinrichtuntj

von Spülklosett
Anlagen

führt sachgemäß
und preiswert aus

SO WatdatraOe SO

boldistr.
(iüchen
mod. gorm , l«hr btll.
Möbelschr.HnmöoldtstS

Gebr . « Sstngrr.

^eieqenheitskauf
M Hochmodernes
« Deise -

Zimmer
,rJo poliert , mit

* Mtr . Büfett und
Vitrinen - Aufsatz

nur Mk. 345 - —
abzugeben .

? Ö B E L H A U S
Kahn

* *w «blto 22.

jisbzi
2 prachtvolle Modelle
mit Vltrlnen « ".sbau.
Biifett , Kredcn; , AuZ .
ziebtisch . 4 Öeberftühlc
mit echtem L . ber

In schwer Eiche

nur 695 II . 750Ji
mit jeder Garantie.

E. Schweiher
Mühlburn

Lameystraft « St.
Sck« Hardrilrab «. L0S2S

Sthlai*
zlmmer

Sich«, m . ®j)t «g«I»
schrank u . weist.
Marmor komplett
fttr nur Jt 475—
abzugeben :
Möbel - Saum
Erbvrt »z«nstr . 80.

wmmmmmmMSSL

Aussieht fch. eiche neu
billig ZU Verls. 581365)
Rintlieimerstr. 14 p. l .

Setilab « mit Rost
villia ab,ugeb . : HaaS.
i^remstr . 13. (ft .6 .501S
ntnnu .Waschke . ael
oien ^Är "si

Für Mnsdifen !
Chaiselongue

verstellbar ,
Htm 88 Mari an .

Decken rtufeerft billig.
Bett-

Chaiselongne
lebt vran ., von 95 , li
an . Bei Anzahlg. wird
Ware reserviert . (2S126

Kachur ,
» aiserftr . l». (28136)

Schlafzimmer
Speisezimmer
billia abzugeben.

Mech . Möbel.
schr« in «rei

HSllig.
ZluSstelllingS-

räum Waldstr . 8.
Seitenbau ,
.̂ ablungseileich !-

^ «runs^ ^ Bl4S »^

Feurfdi
MAN

mm
» X4 m . iefJ guterb .,
billig au verkaufen.

Sing ._ offenin\ 9f».
Scheffelstr.. Zigarren -

Das uDrzaqitcne
giiaiiiats-

Piano
EriiM Krause

ßSEUB
« « ÜLSRU^

xßisensTß .trs
tet >S«

ZU

2 Kronleuchter
fUr elctti . Sicht billig
zu verkaufen. >FH5Ml
Kaijrrftrab« 17S. III .

kill . 1075.-
nur
bei

FriizHier
Kaiser - Eck« AValdstr .30S99

« N-MMilKö
lZündavv ^ «u verkauf «,«. ( S . H. 4971)

Bikiorlastraste 8. Metzle».

Rasdi verkauft

«

ist jeder Gegenstand ,
den Sie,weil entbehrlich
gern abstossen möchten

| [ flardi eine Weine

ANZEIGE In ü€r

Sadismen Presse

■ rat « Mirko

Piano-
magszlo

lacfer
flmaiiensiraBB 67

MäSmnfdiine . Singer ,
i verseutb. . nur 15o .M
INähmaschine, guierb.»

nur &
GaSberd. »loch m Ad.

! stellvl.. nur ^l> •*
Hvrechavvarat. w Jtea

nur 45
i Oohicnfietb. weist ^ ant
! erbauen , nur 50 .d
Damenfabrrad. gntei -
balten . nur l̂5 M

Herrenkatrra» guter,
balten . nur 40 Jt
Nene Herde . Naiima»

lckinen . Svrech . ')lv»a«
rate u . i>abrr <ider geg .
staunend giiust, Zeil -
zalilung . / B14l5>»
» un '.maxu .Zabrinaer.
strasti 46-
Eine neu« Psoss-

! billig w verks .. eben o
eine gebrauchte Singer
für f.O Ji . Ädresie -.tt
erfrag , unt . Nr . 211U
In der Bad . Presse,

Wellblech *
Garage

6 m lang , 3 m breit ,
bereits neu , umstände-
halber lebr billig ab-
zugeben. Äng . u . N: .
PU1Ä ? an d . Bad . Pr .

BrockbauS-Lerilon
neueste Aus« . , 20 Vd ,
, . verkf . Teil ? , monail .
5 .50 Ji . Posikarteu.
9!art)rirf>t gen. EblcrS .
Brau rstr . 15, Vart.

Lastwagen
4 To ., tausche geg .

Möbel o. sonst.
Rngeb. u. Nr . S75!IS
a» dt« Badlfche Presic.
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Gut gekleidet
- gern gesehen!
Probieren Sie bitte einen meiner schönen ,
preisniedrigen Ulster , Paletot oder Anzüge
an , — betrachten Sie den guten Sitz und das

gefällige Aussehen desselben .
Es steht Ihnen eine enorme Auswahl vom ein¬
fachsten bis allerfeinsten Stück zur Verfügung .

Herren -Ulster
Mk . 35 .- 39 .- 45 .- 48 .- 52 .- 55 .- 58 .-

65 .- 72 .- 78 .- 85 .- 89 .- 92 .- 98 .-

Herren -Ulster feinster Qualu. Ausstattg .
Mk . 105 .- 112 .. 118 .- 128 .- 138 .- 145 .-

Marengo -Paletots
Mk . 38 .- 42 .- 48 .- 55 .- 60 .- 64 .- 68 .-

75 .- 82 .- 90 .- 96 .- 105 .- a . Seide bis 130 .-

Herren -Anzuge
Mk . 36 .- 42 .- 48 .- 55 .- 60 .- 65 .- 72 .-
bessere Qual . 78 .- 85 .- 90 .- 95 .- 100 .- bis 140 .-

Die schönsten Neuheiten in meiner
JUngllngs - und Knaben - Abteilung
Kieler Pyjacke Küblers Strickkleidung
Kieler Anzüge Tiroler Trachten

Beachten Sie bitte die 6 Schaufenster !

Konfektionshaus

Hansa
Inh . L . Wolf

Kaisers *! *. 50 , Ecke Adlerstr.
Das bekannte Spezialhaus

für gute Herren - und Knaben - Bekleidung .

Geldeinzug
kulant und zuverlässig
Karlstr . 114, II

Druckerei gesucht.
Wer aber » . Massen

drultarbciten nach
Ueberetnkunft . Angeb .
unt . F .H.5011 an Bad .
Presse Ftl . Sauptpost .

SAtiMIlI
empfiehlt M > im An >
tetti «. » . Dame » - » .
ftlnbcrnarbet . Rasche
Bedienung . Mäkiae
Prelle . «Zofienttr . >20 .
Ltbß .. III . l30889t

Aerztepraxis.
S «tt zwetiahrzehnt bc -
stehende Aerztevraxis
mit mod . Etagenhaus ,
in ' vornehmer Lage ,
wegen brabstchttgt. Zu
ruhesetzung zu Verls.
EinsttSruna zugesichert
Preis 90 OOO NM . bei
30 —40 000 RM . An¬
zahl « . Angeb . u . Nr .
A .H.5VL2 an die Bad
Presse Kil . Sauvtvo » .

Wonilllnmeli - il .
ZiWrettengeschüft
2 Ztm .. Küche , bezieht
Für Uebern . 2300 J .
nachw . ers., vcrkäusl

Alletnbeaustragter
Allermann , KriegSNr .8!!

<308S7 >

Bäckerei !
Oberbaden , mod . Ein
richtg. , Wochenumsatz
12 Sack. Preis 65 000

Anzahl . 20 000 M
zu toetff. An « , u . Nr .
5̂ .333. 1273 an die Bad .
Pr . Ftl . ZSerdervlatz

Etagenhaus i
4X3 Zimmer u . Zu - !
behör . Mk. 22 000 .-
zu verlaus ?« . Anzahlg .
Mark 4000 .—. Angeb
unter Nr 308kl a»
die Badische Presse . !

Neubau ^
mtt 8x4 Z .- Wohnun
gen oder 8x3 Z .- Woh
nuugen . bei 15—20 000
Ml . Anzahlg . zu lau¬
fen gesucht . Angebote
unter Nr . 30773 an d .
Badische Presse . ^

KMeiuch .
GeritumtgcS

Einsamilien - Suus
freist . , Gartengelände ,
b . Baden , Gernsbach
oder Heidelberg . Ang .-
böte unter Nr . üti8La
an die Badischi Presse .
Zu Verls, ein neuerb . i

Haus
mit 3X3 Zimm .- Wob -
nungen , Bad , Wasch
lllche. Vor - u . Hinler -
« arten . AIS Kapitalan
läge gut angebracht .
PretS 24 500 M , Anz .
6- 7000 M . Lage Ett¬
lingen . Angeb . u. Nr .
31134 an d . Bad . Pr .

Etaqenhaus
Slidweftftadt , m . ZxS ,
1X4 Z .-W ., Diele ,
Bad , Einfahrt , Gar .
ten . eine Wohng . be
ziehbar . Preis 45 000
M , Anzahl . 12000 M,
zu verlauf ?» . Ange¬
bote u. Nr . A .W . >271
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

MMlNlIS
tn schöner Lage der
Slidweststadt . je vier
Zimmer Bad etc . im

— Stock , f . RM . 35 000
illllllllllinilllinilllll ,u verkaufen . duich

Setloftunosftatten SSSS ^ '® SSiS ^ »%iiS « % ^ ^ i^
"" I

' '
(29620)

HontgKucnen
miuiiiiiiiiiiiiiii>niii!iiii!ii!i!i!!iinii!iiniiniiiiiiiinii!iiiiiiiiuiiiiiniiH

Spezialitäten
nur eigenen Fabrikats

wie :

Karlsruher Lecüerblssen . . s « ck 209

Honig -Baum -Stamme stock 309

Gelullte Honigkuchen stock 25 ?

norn &erger maHronenhuclien stock 259

Sowie reiche Auswahl
verschiedener andererSorten
empfiehlt in nur besten Qualitäten

Richard Freund
Spezial -Geschäft

Krl * gsstraBa76 am alten Bahnhof
Telephon 1370 29454

Für Konditoreien und Bäckereien
bestbackende Rohteige aul Vorbestellung

Sonderangebot !

Gute Bäckerei
— Altbesitz —

äußerst preiswert zu verkauf . Näheres durch

Nunn & Schmidt 30905
Karlsruhe , Kaiserstr. 136, Tel . 2598 n . 649.

Damvsbiickereie » zu verkante » !
An verschiedenen Plätzen Badens , der

Pfalz , Hessen etc . bei Anzahlungen schon von
5 Mille an . Julius Wolfs «R .D .M . I. Immo .
bitten . Mannheim O. 7. 22. («18808)

Geschäfts - Heins
in Durtach

allerteste Geschäftslage . Hauvtftrake . mtt
160 qm grokem . modernem Laden 2 Schau -
fenfter . aroke
sofort beziehbare
jede Branche , auch

krankb« 'nu , krankheitshalber zu verkaufen . Preis
55 000 .— XM . bei 10—15 000 JIM Anzahl « .

Angeb . u Nr . ST. » 502u alt die Badische
uvtpoft .Presse . Kil . Haiivti

I^aZerscliuppen
»i verkaufen

80 m lann . 9.75 m tief . Seitenwände 5 tn
hoch Fir/tl >öbe . 7.W m_ _mit Giebeldach , se

^
r» trftl

,ut erhalten ,icliebieei Lange abgegeben werde » .
Hol , vollkantia . kann auch

Zu besichtige» SrieaSttr . ! S8. Tel . IS»».

dauerndem

Wert

sind

Maria ff Dieses Sbhlafzimmer in schöner guter Ausführung ist
Jas richtige Zimmer für junge Eheleute . Wir führen es
in verschiedenen Farben und hat dasselbe einen großerff

Schrank 180 cm breit mit Glas ,
1 / j für Wäsche , , 2/ s für Kleider , 2 schöne große

Bettladen , 1 Waschkommode mit Spiegelaufsatz , 2 Nachttische
Weihnachtspreis RM .

,St. Nikolaf ^Schlafsimmer , echt Eiche , prachtvoll gebeizt , mit ein -
. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ fache r, vornehmer Linienführung bestehend aus :A + 7 Schrank 180 cm breit , mit schönem Gesims , •/ »

Kleider , ^/z für Wäsche , 2 Bettstellen 100/200 cm breit genau passend zum Schrank yv v
gearbeitet , 2 Nachttischen mit echt . Marmor , 1 Waschkommode mit echt . Marmor , »
1 Spiegelaufsatz , 2 Stühlen , 1 Handtuchhalter Weihnachtspreis RM .

„ Raphael 'I ^ ^ Dieses Schlafzimmer ist Von einem ersten süddeutschen Architek¬
ten gezeichnet und stellt sicherlich mit das Neueste dar , das s . Zt .
auf dem Möbelmarkt ist . Dieses Zimmer hat einen herrlichen

Schrank mit Gardinen bespannt und liefern wir dasselbe in allen Farben insbesondere in einen
herrlichen Räucherton , bestehend aus einem großen Schrank , 2 / s für Kleider ,
Vz für Wäsche , 2 Bettstellen genau dazu passend , 2 Nachttischen , 1 Wasch¬
kommode oder Frisiertoilette . Weihnachtspreis RM .

„Cäcilia d in Nußbaum ist eines unserer allerschönsten Schlafzimmer und besteht
aus : 1 Schrank , in der Mitte Gardinenbespannung . Die Türen sind innen
mahagoni anpoliert und ist der Schrank 3 / 3 für Kleider und 1/ 3 für

Wäsche eingeteilt . Dieses Zimmer hat schöne Schnitzereien . Die Betten sind genau f \
dazu passend , ebenso die Waschkommode , die 2 Nachttische mit Glasplatten , die n
Stühle mit Bezug nach Wahl Weihnachtspreis RM .

i/jf/r " Schlafzimmer inMahagoni . DerWunsch jeder Hausfrau !
„ DUUUI U Weihnachtspreis RM .

"D/ -\ es * Schlafzimmer in Birke . Das Eheglück !
, » * \ UöUllU Weihnachtspreis RM .

itysi * * Schlafzimmer in Birke , dunkel poliert . Der Weihnachtstraum !
• • ITA U/tt/tW 117 •;

1195.-
1395 .-
1595.-
1995.-

Weihnachtspreis RM .
tili 1Sin / 1 tf Schlafzimmer in Nußbaum . Das vornehme Schlafzimmer !

" Weihnachtspreis RM .
Diese Schlafzimmer sotten Ihnen nur eine Anregung zum Schlafzimmar - Elnkauf geben !
Kaufen Sie sich als Weihnachtsgeschenk ein neues Schlafzimmer ! Verlobte kaufen Sie
zusammen ein Schlalztmmer ! Alle unsere Schlafzimmer können Sie selbstverständlich
zu ausserordentlich günstigen Zahlungsbedingungen erwerben i

Aachen , Koblenz , Heidelberg , Heilbronn , Karlsruhe , Krefeld ,
Ludwigshafen a . Rh ., Pforzheim , Siegen ( Westf .) , Trier

Wir sind In unserer Art das grösste deutsche Möbel - Unternehmen I

Nächste Verkaufsstelle :

KARLSRUHE LB . , Möbel - Palais
PFORZHEIM : Westl . Karlfriedrichstr . 47

Schlafzimmer !
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Der Rheinbrückenbau
erst nach der Entscheidung der Botschasterkvnfereuz .

Im Reichstagsausschuh für die besetzten Gebiete teilte Reichs -
verkehrsminister von Euerard mit , dah die projektierten drei
Rheinbrücken erst nach der von der Botschafterkonserenz zu
treffenden Ent >jcheidung gebaut werden könnten . Sie habe sich ihre
Entscheidung aber so lange vorbehalten , bis die eingehenden Unter -
suchungen über die Verkehrs und Eisenbahnverhältnisse in der ent -
militarisierten Zone vorgenommen stnti. Wie schon früher angedeutet ,
beabsichtigt die Botschasterkonseren , diese Frage zunächst der noch be-
stehenden Interalliierten Militär ommission unter dem Vorsitz von
Marichall Foch zu unterbreiten , hieraus ergibt sich , von welchen
Gesichtepunkten aus die Prüfung erfolgen wird , und rote dringende
Verkehrsverhältnisse des besetzten Gebietes zu leiden haben .

Die pfälzischen Städte Speyer und Bermersheim habn sich vor
einiger Zeit an den Reichsauhenministcr Dr . Stresemann mit
dcr Bitte gewendet , er möge zusammen mit Briand bei der Bot -
sasterkonferenZ dahin arbeiten , dah diese die Entscheidung nach Mög¬
lichkeit beschleunigt .

Minister Leers über die Volksschule.
Kultusminister Dr . Leers sprach am Mittwoch im Sialbau

des Schubertbuides in Mannheim vor etwa 500 Lehrern und Leh -
« rinnen aus Mannheim und der näheren Umgebung . Nach Worten
der Anerkennung über die Entwicklung der Mannheimer Volksschule
füh ' te der Redner u . a . aus , ein blühendes Schulwesen beruhe auf
zwei Voraussekungen : Auf guten materiellen Einrichtungen und
auf der Bereitstellung wertvoller geistiger Kräfte . Die Berufs -
freudigkeit und der Geist der Lehrerschaft seien für den Wert der
Schule ausschlaggebend . Die Lage des Lehrers müsse rechtlich und
materiell gesichert sein . Oberster Gesichtspunkt bei der Einordnung
der Lehrerschaft sei , dah der Lehrer durch die neue Rechtslaie zum
Staatsbeamten geworden sei . Der Klassenlehrer stelle
die Säule der allgemeinen Volksschule dar . Für
eine unterschiedliche Behandluna von Stadt - und Landlehrern sei
in der allgemeinen staatlichen Vesoldungsordnung kein Platz . Dem
Landlehrer müsie im Interesse der Ausbildung seiner Kinder die
Möglichkeit gegeben werden , in die Stadt veriekt zu werden . Gegen
das Mitwirkun ^srecht der Gemeinde bei der Besetzung von Lehrer «
stellen sollte nicht angekämpft werden . An eine grundsätzliche Re -
form der Schulgesctzgebung sei vorerst nicht zu denken , doch mükie
die Ausführung einzelner Bestimmung von fortschrittlichem Geiste
getragen sein . Mit großer Sorgfalt müsse an dem inneren Aus -
bau der Lehrerbildung herangegangen werden , die auch in Baden
gesetzlich neu geregelt sei . Bei der Ausbildung des künftigen Leh -
rers mühten die eigentlichen Berufswigenschaften Pädagogik , Psy -
chologie und Philosophie im Mittelpunkt stehen . Die Allgemeinbil -
dung solle mit dem erlangten Abitur als abgeschlossen gelten . Die
Berufung hervorragender Lehrkräfte , auch angesehener Hochschulleh-
rer , sei eine Gewähr dafür , dah auch in Baden ein tüchtiges
Lehrergeschlecht herangebildet werde . Redner wandte
sich zum Schluh gegen die übertriebenen Forderungen zahlreicher
Beru '

e , die von ihren Anwärtern Primareife verlangten . Die
Grundlage der allgemeinen Volksbildung bleibe die Volksschule .

Tagung der badischen Gaswerksleiter.
= Durloch , 28. Nov . Letzter Tage fand im hiesigen Stadtrats -

faal unter Vorsitz des Stadtbaudirektors H e i n r i ch-Psorzheim eine
Tagung der badischen Gaswerke statt . Zur Beratung stan-
den u .a . die Organisation der Gaswerbung in den badischen Städten ,
die Ferngasversorgung und innere Fragen aus den Organi¬
sationen des Gasfaches . An der Versammlung nahmen auch Vertre -
ter der benachbarten Werkleitergruppen aus Württemberg , Hessen
und der Pfalz teil . Die einleitenden Berichte hatten Sladtbaudirek -
tor Heinrich - Pforzheim , Direktor Dr . R ü b l i n g-Stuttgart und
Direktor F leisch Durlach übernommen .

Spällese am Kaisersluhl.
Gutes Bersuchsergebnis .

Zhringen , 28 . Nov . Nachdem schon in der dritten Oktoberwoche
die einzelnen Weingüter des Kaiserstuhls ihre Spätlese eingebracht
hatten , lieh die L a n d w i rt s ch a f t s ka m m e r auf ihrem V e r -
suchsgut BlankenhornsberL die Trauben in den Ver -
>uchsparzellen noch weiter ausreifen . Sie wurden erst in der Zeit
vom 5 . bis 10. November gelosen . Die überaus günstige
Ausreife macht sich beim Mostgewicht geltend . So wurden bei
den Oualitätssorten durchschnittlich Mostgewichte von 98 bis 108
Grad nach Dechyle festgestellt ; hingegen zeigten die Quantitätssor -
ten ein durchschnittliches Mostgewicht von 72 bis SS Grad .

Neuerdings hat man sich auf Blankenhornsberg der Trau -
bensaftgewinnung in gröherem Umfange zugewandt , wozu
hauptsächlich Elbling und Gutedel verwendet wurden . Der nach
der Entkeimung gewonnene Saft wir auf Flaschen gefüllt und findet
guten Absatz.

) ! ( Dnrlach , 29. Nov . Im Stadtrat wurde die Frage zur
Sprache gebracht , ob auch In Baden die in den Nachbarländern be-
reits eingeführte Trichinenschau angeordnet werden soll. Der
Stadtrat ist der Auffassung , dah diese Schau auch bei uns ange -
bracht ist. — Die Linienführung des zweiten Teiles der Turm -
bergstrahe . von der Friedrichshöhe bis zur Friodhofstraße , ist
festgelegt , und wird gutgeheißen . Das Projekt muh noch genau
ausgearbeitet werden , worauf Vorlage an den Bllrgerausschuh er -
folgt . — Den Altveteranen von 1800 und 1870/71 , sowie deren
Witwen wird auch in diesem Jahre von der Stadt auf Weihnachten
eine Ehrengabe überreicht . Ebenso erhalten die Erwerbslosen
und Ausgesteuerten Zuwendungen wie ; m letzten Jahre . — Die Zahl
der Erwerbslosen beträgt 585 ! sie hat sich in den letzten Wo -
chen erheblich vermehrt .

t . Richen , 29 . Nov . Zum Ratschreiber wurde hier an Stelle des

nach Wiestoch gewählten Natschreibers Mohr in der jüngsten Ee -
meinderatssitzung Kaufmann Karl Gebhard von hier gewählt .
Er tritt seine Stelle , für die zahlreiche Bewerbungen eingegangen
waren , am 1 . Dezember an .

Der Schwetzinger Schlotzgarlen.
Fachleute stelle» sich restlos hinler die Wiederaufbauarbeil Gillardons : Im Park ist

nichts unwiederbringlich zerstört.
Von einem Schwetzinger Freunde unseres Blattes wird uns

geschrieben :

„Nachdem am vergangenen Montag im Mannheimer Altertums -
verein der Kunsthistoriker und Gartenbau -Fachmann Dr . H a l l -
bäum seinen äuherst lehrreichen Vortrag „Der Schwetzinger Schloh -
garten in Vergangenheit , Gegenwart und xZukunft " gehalten hatte ,
wurde er am Mittwoch in Schwetzingen im Saale des „Goldenen
Hirsch" vor einer interessierten Zuhörerschaft auf Veranlassung des
Verkehrsvereins wiederholt . Die Aufführungen selbst , namentlich

auch jene des einzigen Diskussionsredners , Gartenbau -Direktor
H e i k e-Frankfurt , des Geschäftsführers der Gesellschaft Deutscher
Gartenkunst , stellten sich restlos hinter all das , was bisher zum
Wiederaufbau des Schlohgartens geschah. Hauptsächlich wies der
letztere aufs schärfste die unverständlichen Angriffe zurück, die von
lokalen Schwetzinger Stellen aus erfolgt sind.

Die Darlegungen des geistvollen Kritikers der Schwetzinger
Schlohgartenverhältnisse haben ein Licht in das Dunkel der ver -
schiedenen Meinungen geworfen , das auherordentlich klärend und
aufhellend wirkt . Kritik soll sein und Kritik muh sein . Deshalb
sei es auch hier gestattet , Dinge zu kritisieren , die zu all den
bisherigen Auseinandersetzungen zu erheblichem Teil mitgewirkt
haben und die dem Außenstehenden nur im geringsten Mahe be-
kannt waren . Der Zwiespalt der Meinungen und die schwankende
Behandlung der Fragen des Aufbaues des Schwetzinger Schloh -

gartens im großen und im kleinen spielt hier eine bedeutsame
Rolle .

Als im Jahre 1924 Herr Forstrat Eillardon die Leitung der
Schlohgartenverwaltung übernahm und mit den Aufgaben des Wieder -

aufbaues des Schloßgartens betraut wurde , war alles , was man
ihm anvertraute , ein unbeschriebenes Blatt . Den Text dazu sollte
er sich selbst machen . In den ersten Jahren des Wiederaufbaues
überließ man es auch seiner Initiative , den richtigen Weg zu finden .
Zweifellos hat die Freude an der endlichen Erweckung des Schloß -

gartens aus seinem Dornröschenschlaf viel Schuld an der kritiklosen
Hinnahme alles dessen, was geschah, und daß in einem so großen
Komplex viel geschehen mußte , um sichtbar zu werden , ist selbstver -

ständlich . Man war deshalb allenthalben befriedigt , dah die
Wiederaufbauarbeiten in so offensichtlicher Weise vorwärts schritten .
Jeder der mit dem Schloßgarten zu tun hatte , war Liebkind bei der
öffentlichen Meinung und allen Freunden des Schwetzinger Gartens
und wurde mit Lobes - und Dankpreisungen überschüttet .

Die scharfen Kritiken in einer Mannheimer und einer hiesigen
Zeitung brachten jedoch das Blättchen zum Wenden . Es gibt ja
immer eine grohe Anzahl von Leuten , die sich von einem gut ge-
schrieben «» Artikel in ihrer Meinung bestimmen lassen und voll -
tönend dann das Gelesene als ihre längst gehegten eigenen Auf -
fafsungen ausposaunen . Und so ist es kein Wunder , dah der Streit
für und wider entbrennen mußte . Die verschiedenen schmerzhaften
Eingriffe , welche uns Herr Dr . Hallbaum als unbedingt notwendig
zur Erhaltung des Gartens bezeichnete , gaben den Grundton zu der
Empörung . Ich ermähne nur den Baumhieb und den Fall der
Kastanienallee in der Zähringerstraße . Die Wiederherstellung der
Wege im Park und die Neuanlage der Blumenrabatten und der
Rosenbeete gehören auch hierher . Hat es sich hierbei aber um so
schwere Verbrechen gehandelt , als die man sie in den verschiedenen
Artikeln und in der Öffentlichkeit bezeichnete ? Herr Dr . Hall -
bäum gab Antwort hierauf . Er hat zugegeben , daß die Mei -
nungen in manchen Beziehungen geteilt sein können . Aber wenn
man . wie der Vortragende ganz richtig erwähnte , der vox populi
die ausschlaggebende Bestimmung darüber überlassen würde , so
dürfte man überhaupt nicht zu einem Ziel kommen . Zur Durch -
führung einer derartigen Ausgabe wie den Wiederaufbau des
Schwetzinger Schloßgartens bedarf es eines einheitlichen
zielbewußten Willens , und wenn auch kleine Fehler vor -

gekommen sein mögen , so muh der ehrliche Kritiker sagen , dah
diesen Willen der Leiter der bisherigen Aufbauarbeiten , Herr
Forst rat Eillardon gezeigt hat . Wenn er manchmal
scheinbar schwankend wurde , so war es weniger er , als die Weisung
von oben . Ich führe als deutliches Beispiel nur die unerwartet
rasche Niederlegung der Allee in der Zähringerstraße an , welche
auf strikten Befehl von Karlsruhe erfolgt ist. Daß dann jemand
der Verantwortliche hierfür fein mußte , ist klar und was war näher
gelegen , als daß es der Leiter der Schlohgartenverwaltung sein
mußte ? Ich gebe zu , daß Herr Ministerialrat , Professor Dr . Hirsch
für seine Person Angriffe abwehrte und die Sache richtig stellen
half . Aber andere hohe Herren waren verstimmt und liehen dies
reichlich merken . Es ist ja immer so, dah ein Schildknappe letzten
Endes die Streiche auffangen .muh . um den dahinterstehenden großen
Herrn zu decken . Wenn man nun aber dazu übergehen will , den -

jenigen , der die Hauptarbeit geleistet und der zweifellose Fähigkeit
und Energie gezeigt hat , rücksichtslos kalt zu stellen , so dürste dies
eine Mahnahme sein , die schärfste Kritik herausfordert . Man hat
die Leitung der Schloßgartenverwaltung jungen Forstassessoren
übergeben . Ob in der Absicht , die Wiederaufbauarbeiten lahm zu
legen oder um ein willenloses Werkzeug zu Experimenten von oben
zu haben , das man nach Gutdünken wieder wegwerfen kann , ist das
Geheimnis derjenigen , die die neue Richtung bestimmt haben . „Jede
Politik ist besser denn eine schwankende " ist einer der Kernsätze des
Meisters Bismarck und dies gilt auch hier in gleichem Maße . Es
muß ganz energisch dagegen P r o t e st erhoben werden , daß man auf
eine solch Unfreundliche Art und Weise die Verdienste eines
Mannes lohnt , der Jahre mühevoller Arbeit hinter sich
hat , um eine undankbare Aufgabe zu meistern . Es muh Stetig -
keit auf lange Sicht gefordert werden in der Leitung der

Schlohgartenverwaltung . Die Bauten kann man in rascher Arbeit
mit toten Steinen in alter Pracht wieder bilden . Die Natur zu
meistern und hier echten Wiederaufbau zu leisten , ist ungleich
schwieriger . Das Urteil gewichtigster Fachmänner hat gezeigt , dah
im Schwetzinger Park nichts unwiederbringlich
ze rstört ist , im Gegenteil , es bleibt noch viel zu tun übrig . Man

mag sich über das Tempo der Arbeit streiten , das Ziel muß unrückbar
feststehen und wird auf dem bisher beschrittenen Wege sicher erreicht .
Deshalb gebe man diesem verdienten Manne Zeit , das begonnene
Werk zu vollenden !"

Unfallchronik.
b . Bödigheim , 29. Nov . (Schuh ins Augp . ) Bei der gestrigen

Treibjagd ereignete sich ein bedauerlicher Unglücksfall . Ein an
der Jagd teilnehmender Herr wurde in das linke Auge ge -
schössen . Der Verunglückte wurde sofort in die Heidelberger
Augenklinik verbracht .

— Fahrna » , 29. Nov . ( Im Schneetreiben verunglückt .) Gestern
morgen fuhr aus der Straße von Hausen hierher ein Personenauto
von Zell infolge des herrschenden Schneetreibens beim Ausweichen
zu weit nach rechts , riß die Stütze einer Telephonstange weg
und fuhr dann gegen einen Baum . Das Auto wurde schwer be -
schädigt und mußte abgeschleppt werden . Personen kamen nicht
zu Schaden .

— Krensheim , Amt Tauberbischofsheim . 30. Nov . (Abgestürzt .)
Beim Dreschen stürzte der Knecht des hiesigen Landwirts Markus
Kraus so unglücklich in der Scheune ab . dah er sich lebensgefährliche
Verletzungen zuzog . Er wurde ins Krankenhaus verbracht .

— Sasbach a. K ., 29. Nov . (Leichenländung .) Im Rhein wurde
gestern die Leiche eines bis jetzt unbekannten Mannes mittleren
Lebensalter gelandet . Der Tote ist jedenfalls schon monatelang
im Wasser gelegen . Am linken Unterarm konnte eine Tätowierung
festgestellt werden . An Kleidern trug die Leiche nur noch eine
schwärzliche Hose , blaue Strümpfe und frisch besohlte Schuhe .

Erhebliche Verkehrsstörung
durch eine entgleiste Lokomotive .

— Freiburg , 30 . Nov . Gestern abend entgleiste in der Nähe des
Personenbahnhofs St . Georgen eine Lokomotive . Da
infolge baulicher Arbeiten der Betrieb an dieser Stelle nur e i n-
g l e l s i g durchgeführt werden kann , entstand eine erhebliche
Verkehrsstörung , weil ein Teil der Züge von Denzlingen
über Güterbahnhof Freiburg nach Schallstadt umgeleitet wer -
den muhten , während der andere Teil des Verkehrs durch U m st e i-
gen aufrecht erhalten wurde . Die Fahrgäste der umgeleiteten
Züge muhten mit Hilfe eines Pendelverkehrs nach Frei -
bürg gebracht werden . Gegen 7 Uhr abends war die Störung
beseitigt , sodah der Verkehr wieder ausgenommen werden konnte .

v . Wössingen , 30. Nov . ( Homöopathischer Verein .) Kürzlich
hatte der Homöopathische Verein zu einem Vortrag über
das Thema „Aufbewahrung und Anwendung der homöopathischen
Arzneimittel " eingeladen . Als Redner hatte sich Georg Winai aus
Karlsruhe verpflichtet , der mit seinem interessanten und lehrreichen
Vortrag in leicht verständlicher Weise das Wesen und Wirken der

hoinö0j »athischen Heilmittel vor Augen führte . Nach Schliß des
Vortrags wurde ZHinai von den Anwesenden mit Fragen bestürmt ,
die er alle in feinsinniger Weise erledigte .
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Nachrichten aus dem Sande.
I Karlsruhe j

© Kn clingen , 29 . 3loa . (Vom Schießsport . ) Kürzlich beendete
die 1. Knielinger Schützengesellschaft die diesjährig «
Saison mit dem alljährlich stattfindenden Königsschiesten . D e un-
günstigen Witterungsverhältnisse stellten an die sich an diesem Schie¬
ßen zahlreich beteiligenden Schützen große Anforderungen . Schützen-
könig wurde der Vorstand der Gesellschaft , der bereits im letzten
Jahr die goldene Königskette herausgeschossen hatte . Bei einem
Rückblick auf das verflossene Vereinsjahr kann man feststellen , dag
sich der Verein tapser gehalten hat . Es konnten u . a . die Landes -
Meisterschaften in Masse A und B 16 silbern « und goldene Ehren
nadeln des Südwestdeutschen Verbandes für Kleinkaliberschießen . 3
silbern -e Ehrennadeln des Reichsverbandes für Kleinkaliderschicßen
sowie 2 Mannschaftspreise herausgeschossen werden , was gewiß als
ichöner Erfolg der immer aufwärts strebenden Schützengesellschaft
beie chnet werden kann . Daran reiht sich würdig der Ausbau des
Schic Mondes und das Aunehme -n der Mitgliederzahl .

Forst . 29. Nov . Die Frciw . Feuerwehr kann am 30. Juni
1929 ihr 4(1 jähriges Jubiläum begehen . Es ist ein großes Feuer -
wehrfeft in Aussicht genommen .

K . Bruchsal , 26 . Nov . Ueber Familien - und Eherecht sprach am
der A r b e i t s g e -

lllehrkräfte des
. lziges Netz von Paragra -

phen , die die wenigsten kennen , und um die man sich daher auch
ielien kümmert , stellt dieses Kapitel dar , und doch betrifft es Ver -
Hältnisse , die jeden von uns unmittelbar angehen . Dag Angelegen -
heiten . mit denen der Mensch jeden Tag zu tun hat , und die so häufig
die Eintracht in Familie und Gemeinde zerstören , wie die Frage der
Rechtsfähigkeit und ihrer Beschränkung , der Rechte der Minderiähri -
gen , der Aussteuer , der Ausstattungspflicht usw . , durch gesetzliche Be -
stimmungen genau geregelt sind , das ist in der Allgemeinheit viel
$u wenig bekannt , und doch würde eine Menge von Meinungsver -
schiedenheiten und unangenehmen Reibereien vermieden werden ,
wenn alle sich der klaren Rechtslage bewußt wären . Bürgerkundliche
Kenntnisse zu verbreiten aber ist Aufgabe der Schule , vor allem der
Fortbildungsschule , und man muß dem juristischen Fachmann dank -
bar sein für die Bereitwilligkeit , der Lehrerschaft in dieser nicht leich-
ten Aufgabe mit dem Rüstzeug gründlicher wissenschaftlicher Kennt -
nifse und reicher praktischer Erfahrung zu Hilfe zu kommen . Denn
wenig sagen die im juristischen Lapidarstil gehaltenen Paragraphen
des Gesetzbuches , wenn sie nicht belebt werden durch die Anschauung ,
die das praktische Leben allerorts bietet . Daß Amtsgerichtsrät
E l b l e es verstand , jede »theoretische Formel gleich durch das tref -
fendste Beispiel zu belegen , daß unter seiner Hand der abstrakte
Buchstabe blutvolles Leben gewann , und daß er manchen spröden
Paragraphen durch originelle Beleuchtung , nicht selten durch sonni -
gen Humor leichter zugänglich machte , das gab seinen Ausführungen
ihren besonderen Wert und ihre Bedeutung auch für die praktische
Arbeit der Zuhörerschaft . — Der zweite Teil der Tagung brachte
einen Vortrag des Vorsitzenden , Stadtschulrat Höfler . über das
Thema „Das Diirerbild in der Schule "

. Der Vortragende hat den
Schülern ver Bruchsaler Volks - und Fortbildungsschule zum Ge¬
dächtnis Dürers dessen Kunst im Lichtbild und erläuternder Rede
nahegebracht und konnte also in seinen sehr anregenden Ausführun -
gen wiederum aus der praktischen Erfahrung heraus schöpfen . Es
war darum selbstverständlich , daß er ungeteiltes Jntere » c fand .

Odenheim , 28. Nov . (Fiinfzigerfeier .) Der ehemalige Schul -
jahrgang 1878/79 , also die 56jährigen , fanden sich am vergangenen
Tonntag zusammen ZU einer gemeinsamen Geburtstagsfeier , Hierzu
hatten sich fast alle hiesigen und auswärtigen Schulkameraden ein -
gefunden . Die Feier wurde von Karl Pfeiffer eröffnet ; sodann
richtete Franz K arch an die Anwesenden herzliche Worte der Be -
grüßung und gab einen Rückblick auf die verflossenen 50 Jahre ,
wobei er auch der Lehrer und Geistlichen gedacht , von denen leider
keiner mehr unter den Lebenden weilt . Auch die Fünfziger weisen
schon starke Lücken auf , denn von 99 Schülern und 24 Schülerinnen
sind schon 14 Männer und 6 Frauen gestorben ; darunter befinden_ _ _ _

: En
W . ZNS und Franz Joseph Stricker . Im weite -
ren Verlaus der Feier sprach auch Schulkamerad Hauptlehrer Adam

nf Eesallene : smil Lieber , Berthold Bott , August
Köstel , Heinrich Hunghans und Franz Joseph Stricker . Im weite -

Picard , wobei er manches aus feinen früheren Erlebnissen in
bumorvoller Weise zum Besten gab . Für eine vorzügliche und gute
Stimmung sorgte reichlich Stcueroberinspektor Wilhelm Philipp
durch seine selbstverfaßten Gedichte , welche volles Lob ernteten . Die
ganze Feier wurde umrahmt durch schöne Musik - und Eesangsvor -
träge .

— Baden - Baden . 29. Nov . (Geologisches Colloquium . ) Am
25. November fand unter dem Vorsitz von Gebeimrat Professor
Salomen Calvi , Heidelberg , in der Aula der Oberrealschule
wieder ei ?r geologisches Colloquium statt .

A Baden -Baden , 30. Nov . (Sin Dementi .) Neuerdings sind
die ichon im Sommer umlaufenden Gerüchte wieder aufgetaucht ,
wonach sich angeblich Prinz Eitel Fritz mit der hier ansässigen
Amerikanerin , Frau Elara Sielcken - Schwarz , der Witwe des
vor etwa zwei Jahren verstorbenen Kammersängers Joses Schwarz .

verlobt oder vermählt habe . Dadurch , daß amerikanische und sran -
,psiiche Zeitungen entsprechende Notizen veröffentlichten und sogar
Photographien , die das Brautpaar zeigen , erhielten diese Gerüchte
in letzter Zeit neue Nahrung . Demgegenüber erfahren wir aus
zuverlässiger Quelle , daß alle diese Gerüchte jeglicher Grundlage
.entbehren und die veröffentlichten Bilder gefälscht sind . Auch Prinz
Eitel Fritz , der mit Frau Sielcken -Schwarz nur flüchtig bekannt ist
und an eine Heirat mit ihr so wenig denkt wie sie selbst , ist diesen
Veröffentlichungen durch ein unzweideutiges Dementi im „Newyort
Herald " entgegengetreten .

j Mannheim j
— Mannheim , 30 . Nov . (25 Jahre Chefarzt .) Dr . Friedrich

Kiefer feiert dieser Tage sein LSjähriaes Jubiläum als Chefarzt
am hiesigen Theresienlranlenhaus . Dr . Kiefer ist 1868 in Karls -
ruhe als Sohn des Oberlandesgerichtspräsidenten Dr . Kiefer ge-
boren . — Der Neubau des Theresienkrankenhauses geht seiner
Vollendung entgegen .

rs . Landshausen , 27. Nov . In einer Bauern Vereinsversamm -
lung sprach Lagcrverwalter Schaum - Essenz in sehr lehrreichen
und interessanten Ausführungen über „Entwicklung und Ziele der
Ecnossenischastsbewegung " . Ferner wurde über die Anwendung der
künstlichen Düngemittel , unter besonderer Berücksichtigung von Ni -
trophoska , eine anregende Aussprache geführt .

O . Waldwimmersbach (Amt Heidelberg ) . 26. Nov . (Abschied
des Pfarrers . ) Nach S56jührigem Wirken verließ gestern der
evangelische Pfarrer Dürr mit seiner Familie den Ort , um nach
Wies loch , wohin er gewählt wurde , überzusiedeln . Man sieh
den beliebten Geistlichen sehr ungern von hier scheiden. Mit großer
Einmütigkeit versammelte sich die ganze Bevölkerung am Pfarr -

aus . um der scheidenden Pfarrfamilie Lebewohl zu sagen . Der
esangverein trug zu Ehre » seines passiven Mitglieds drei Lieder

unter seinem tüchtigen Dirigenten Lehrer Greulich vor .
Militär - und Kriegerverein , bei denen er aktives Mitglied war .
waren vollzählig angetreten . Der Vorstand des Militär - und
Kriegervcreins . K i e g l e r hielt die Abichiedsrede .

i-, Meckesheim , Ä . Nov , ( Kirchenjubiläum . ) Das 25 jährige
Jubiläum der hiesigen kath , Ortskirche , deren Vorgängerin
noch ein Betsaal war . wurde in festlicher Weise bedangen . Am Vor -
mittag hielt Pfarrer K r e u z e r - Waibstadt die Fytprodigt , Schrift -
stcller Dr . Petersen - Mannheim gab dem Nachmittag in seiner
Festrede über die katholische Aktion eine besondere Tiefe . Unter
Hauptlebrer Fischer saktg hierbei der Tacilienchor schöne Lieder .

— Neulußheiin , 30 . Nov . (Gefährdung eines Eisenbahnzuges .)
Am 27 . November kurz nach 15 Uhr wurden im Bahnhof Neuluh -
heim ( Strecke Mannheim —Karlsruhe ) auf dem westlichen Schienen -
sträng des Gleises Mannheim —Karlsruhe zwei mit der Spitze
gegeneinander gekehrte Hemmschuhe vorgefunden , die noch recht-
zeitig vor der Durchfahrt des FFD . 102 ( „Rheingoldzug ") beseitigt
werden konnten . Als Täter wurden vier Knaben im Alter von
9—13 Jahren ermittelt .

r . Wiesloch , 27, Nov . (Die Kraftpost Neuluhheim —Wiesloch )
Der P r o b e b e t r i e b der Kraftpost Neulußheiin —Wiesloch vom
21 . Oktober bis 19 . November hcu einen Fehlbetrag von nahe -
zu 3006 RM . ergeben . Was die einzelnen Teilstrecken anbetrifft , so
wird festgestellt , daß für die Strecke Rot - Malsch —Bahnhos und Wiesloch
das geringste Verkehrsbedürfnis besteht . Die Reichspost hat daher die
Einstellung des Betriebes dieser Strecke auf den 1 . Dezember vor -
gesehen . Für die Teilstrecke St . Leon —Rot -Malsch —Bahnhof ist eine
Einschränkung des Fahrplanes geplant .

S . Elsenz , 29. Nov . (Vom Weinabsatz .) Vom hiesigen Wein ,
der in diesem Herbste gut ausgefallen ist , wurde im Laufe diese :
Woche zum erstenmal iin größerer Tansport abgefahren . Allerdings
reizen die bisher erlösten Preise noch nicht zum allgemeinen Verkauf

| ssreibura |
I. Bad Peterstal , 29 . Nov , Ein Hochzettsfest nach altem Brauch

wurde heute hier gefeiert . Die Schäpelmädchen und die Hochzeits -
niai n gaben dem Fest das altherkömmliche Gepräge . Der Bräuti¬
gam mußte die Braut an der Ortsgrenze von den schapbacher Bur¬
schen erst durch ein anehnlichos Geschenk loskaufen , ehe sie fror-

goĝ ben wurde . Bei dem hohen Schnee versagten die modernen Ver -
tehrsmittel und man griff jum Sck>! tlengefährt . Die Pferde und
deren Geläut sowie der glänzende Schnee ließen das ganze Fest in
prächtigem Lichte erscheinen . — Die junge Frau hat seiner Zeit
beim Trachtenfest im .Hochgeitsgug Schapbach " ebenfalls die Braut
Dargestellt .

= Offenbar ?, 29. Nov . (Aus der Brauindustrie .) Der bisherige
Leiter der Kronenbrauerei A . -G, , Direktor Welgel . scheidet am
1 . Dezember aus dem Dienst dieser Brauerei aus und übernimmt
ein .' gleiche Stelle bei der Groschrvuerei Henninger in Frankfurt
a . 3JJ. Direktor Weigel war 19 Jahre bei Brauereien in Oberkirch ,
Lahr und Offenburg tätig .

Oberschopfheim (Amt Lahr ) . 27 . Nov . (Vom Tabak .) Drei
Firmen : aus Emmendingen , Briichsal und Bremen kauften hier eiwa
400 Zontner Sandblatt zu !»3 RM Für Grümpen wurden 30 RM .
bezahlt . Auch im Nachbarorte Niederschopfheim bezahlten
diese Finnen dieselben Preise .

S . Nüst , Amt Lahr , 28, Nov , (Jubiläum .) Oberlehrer Finze ?
konnte in diesem Jahr ein doppeltes Jubiläum feiern . Am 19 . April
waren 25 Jahre Verstössen , seitdem er als Oberlehrer hierher versetzt
wurde , wo er bisher mit gutem Erfolge wirkte . Wohl eine „kr egs -

fwrkc " Kompagnie von jüngeren Lehrkräften unterstanden in dieser
langen Zeit seiner Leitung . Die Gemeinde Ruft ehrt ihn an seinem
Jubelfeste , indem sie ihn zum Ehrenbürger ernannte und ihm
eine goldene Uhr mit einsprechender Widmung schenkte. Vor ein ger
Zeit wurde ihm auf dem Rathause von Schulrat Mildenberger
in Gegenwart der Kollegen und des Ortsschulrates in feierlicher
Weife ein Dankschreiben der Unterrichts Verwaltung für
40jährige treue Dienstleistung überreicht .

— Lörrach , 29. Nov . (Vermißt .) Seit ungefähr acht Tagen
wird die 38jährige Stütze Ursula K a n a b ans Blinzhofen bei

Ehingen (Amt Ulm ) vermißt . Das Mädchen weilte schon früher
einige Male in der Nervenheilanstalt . Seit einiger Zeit zeigten
sich wieder , neue Depressionen bei ihr , sie fürchtete sich aber nach
Hause zu gehen . Man vermutet , daß sich das Mädchen ein Leid

angetan hat .
h Böllstein . 26. Nov . (Kirchenkonzert des Gesangvereins .) Ein

schöner Erfolg für den hiesigen Gesangverein war das Konzert in Zer

evangelischen Kirche , das einer großen Schar verständnisvoller Zu -

Hörer religiöse Musik aus verschiedenen Zeiten nahebrachte Der

Chor zeigt sich unter seinem Dirigenten , Lehrer H e r l a n - Hausen ,
aufs beste geschult . Zwei Solisten gaben der Vortrogsfolge die rich -

tiqe Rundung Irma Schiele -Leopoldshöhe fand mit ' hrcn Lie¬
dern guten Anklang ; Musikdirektor Fr . Wiederhold - Karlsruhe

errang sich in mehrfacher Hinsicht Lob : er bot am Klavier und als

Sänger mit seinem ausdrucksvollen und biegsamen Tenor eigene
Tondichtungen ( „Golgatha

"
, . Vater unser " ) , die kräftig ansvrachen .

Das Konzert hinterließ bei der dankbaren Hörerschaft tiese Ein -

drücke.

I Konstanz i ^

d . Geisingen . 28. Nov . Der Badische Frauenverein zählt hie «

zurzeit 158 Mitglieder . Am vergangenen Sonntag hielt er seine
gut besuchte Generalversammlung ab . Stadtpfarrer Bin ,
j e r sprach über die Bedeutung des Frauenvereins . Frl . Josefin «

Kreuzer als Vorstand des Vereins gab Bericht über Kassenbcstand

auf der Bühne und am Klavier .
— Engen . 29. Nov . (Neues Postgebäude .) Der Dienst des hie»

sigen Postamtes ist ins neu « Postgebäude in der Breiten -

straße verlegt worden .

z- : Konstanz. 'J -. Nov . (D e Ausbreitung des Kropfes .) Eil «

Untersuchung der hiesigen Volksschüler hat ergeben , daß 93 v. H.
von ihnen Kropfträger sind . Der Stadtrats hat deshalb
beim Innenministerium den Antrag gestellt , daß für die >^todr
und Kreis Konstanz das mit Jod versetzte Kochsalz in der
Weise eingeführt werde , das, in den Verkaufsstellen nur solches feil -

gehalten und jodfreieg , d . h . gewöhnliches Kochsalz nur auf beson»
deren Wunsch verabreicht wird .

Gerichtszeitung .
Z' taanheim , ?S. Nov . (Kokainisten .) Vor dem Große »

Schöffengericht standen gestern fünf Kolain Pen . Angeklagt
waren der 26 Jahre alte verheiratete Laborant Heinrich Oskar
Roth von hier , der 30 Jahre alte ledige Kellner Wendel Riotte
aus St . Wendel , der 25 Jahre alte ledige Metzger Wilhelm Fried -

rich Ott aus Weißenburg i . B ., der 26 Jahre alte r^ rheiraiets
Kaufmann Hugo Adolf K a ß l e r von hier , der 23 Jahre alte

ledige Techniker Wilhelm Weiröther von hier . Roth fälsckte
Rezepte auf den Namen von Aerzten und Tiercrzten und brachte
sie in die Apotheke , um Kokain für sich und seine Abnehmer zu erhol «
ten . Röth , R otte , Ott und Kaßler sind angeklagt , in Mannheim
und der weiteren Umgebung , Riotte und Röth außerdem in ver
Pfalz , letzterer auch in Schwetzingen Kokain in großen Men -

g x n auf Grund erschlichener Rezepte gekauft und . soweit sie
nicht selbst Bedarf hatten , das Gift in einem hauptsächlich von Halb -
weltlerinnen besuchten Lokale größtenteils an Dirnen v ' rkauft zu
haben . Die Verhandlung ergab , daß verschiedene Apotheken statt
des verschriebenen flüssigen Kokains pulverisiertes ausgaben , wo¬
durch d e Schiebereien begünstigt wurden . Das Gericht verurteilte
die Angeklagten im Einklang mit den Anträgen des Staatsanwal -
tes : Roth zu 1 Jahr 2 Mmraten . ab Z Monate Untersuchungshaft .
Riotte zu 1 Jahr , Ott vu vier Monaten . Kaßler zu 6 Monaten , alle
drei abzüglich 7 Wochen Untersuchungshaft , Weiröther wegen Bei «
Hilfe zu 2 Moiraten Gesüngwis . t

=* Freiburg , 28. Nov . (Schwurgericht .) Die vierte Tagung de»
hiesigen Schwurgerichts beginnt am Montag und dauert zwei Tage .
Zur Verhandlung kommen zwei Fälle wegen Totschlags , eine Kin --
destötung und ein Vergehen gegen das Repttblilschutzgesetz .
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Wir wissen , daß Sie Ihren Angehörigen
eine Freude machen wollen . Wir ver¬
helfen Ihnen dazu. h. ine kleine Anzahlung
uenügt und Hie können das , was Sie
schenken wollen , auf
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erhalten .
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KANDERSTEG ÄW
Beste Zugsverbitttonigen . ? rholuna » n !> Wintersport In Sonne .
Eis und Scknce .

Reichhaltiges Sporte und Nnterhaltiiuasviogramm .
Auskunft durch das Vertrbrsbureau Kauderltcg . <AZ12S)

^chonach (3Ä "w",d) lC04b

r
5i

Autolinie Triberg — Elzach , inmitten ie r schönsten Ski - Felder
und bekanntesten Tourenwege des Hoch' chwarzwaldes . Höhenweg

Pforzheim —Rafel . Grosse Sviungschan,e . — Ski -Kurse .
Prospekte und Wintervrogramm kosten ! , durch den Verkchrsverei « .

Schonach . Hotel Rebstock
Altrenommiertes . gutbürgerliches Kamilienhotel . Beliebter Aufenthalt
für Wintersportler . schöne Fremdenzimmer . Zentlalheizung . aemiit -
« che Kasträume , bekannt für gute ftiicfic nnd Keller . Mäkige Preise .
Tel . Nr . 3S7 Amt Triberg . Bes . A. Jchyle - Schncider .

wÄrÄÄ .» Hole) >i . Pension lamm
AlteingefiihrteS HauS mit vorziiglicher Ktiche . Inmitten des schön¬
sten SkigeländeS . Gräfte Glasveranda . Zentralhei,g . Bad . Pensions -
«reis g bis K.SO Jl . Garage . Telefon 506 Triberg .
' - 0106 ) Bes . : G . Greiuer - Wols .

^eftonack . Hotel u . Pension Ochsen
Gut bürgerliches Haus , inmitten de? schönsten Skige ^ indes .

Autogarage . Zentralheizung . Zimmer mit Bad .
(10096) Pensionspreis NM . V bis 6.50. Albert Grethel

Winterlvort und Winierkure «

nigsfeid , Hotel und Pension Waqner
Modernes HauS . Freie Lage , direkt am Walde . Fliehendes kaltes
vn >» warmes Waiier . Zentralheizung . Pension von Jl 6—7 an .

Prospekte . (10006 )

Prachtvoller IVSnteraufenthalt
Cr >hHrt -a7ftlr ) IU03 —1200 m ü . <1. M.. 4!H) m über Tribera

W Winteis jorl , Höhensonne und Erholu >e

Hotel SoTnm ^ rbern 1006b

Schönste Slldlage . direkt beim Svortgebiet . Skikurse .
Es «Sonnenbäder . Rodel - und Eissport .

Bestes Skiaelände i« « ittl . Schwarzwald

Schönwald , Gasth . u . Pens. Waldpeter
Bekannt gute Unterkunft u . Verpflegung . Pension von Jl 5.50 an .

Idealer Winleranfentdalt — Winterwortvlad

Schönwaid , Hotel Zwirne
Erstklassiges Skigelände . direkt am Hause . Schönste Lage . Bor, »gl .

ttticke . Ze » tralt,eiz « » a . Bad . Pension von Ji 6.— an .
(1005b ) Besitzer Gerfon Strand .

( 1000 — 10 ',0 m « . ä . N .)

©flUfiaus und PeiMn atim Wer lÄÄr ® '
Schöne Fremdenzimmer . Zentralheizung . Pension v . 5 .50 .// o "
Telefon Todtnau 83 . Bes . : An «. Hablibe !

30. Nov . 1928.

lichen Schwarzwald , in das Elz - und Rheintal und -im Osten über

die schwäbische Alp bietet , weist eine der schönsten (16.00 Me »er

langen ) Hangfahrten des Schwarzwaldes aus ujtb gilt im Urteil

erfahrener Lauser als Skiparadies . Wer aber seiner Leistungefäh g-

keit und Ausdauer gar nichts zumuten will , hat aus dem nahe -

liegenden Höhengürtel des Ortes Gelegenheit genug , den Zauber

eines Schwarzwaldwinters in sich aufzunehmen und sieht von dort

überall das Fremdenheim , das er in 15—30 Minuten jederzeit er¬

reichen kann . Auf drei 1500—2000 Meter langen Bahlen ist für

Rodel - und Bobsport reichlich Gelegenheit geboten und werden diese

Bahnen auch bei abendlicher Beleuchtung gerne benützt . Das neuer -

dings erweiterte Staubecken des Freilichtschwimmbades wird nun -

mehr für den kommenden Winter zu einer Eisbaqn einger .chtet und

ist somit für sämtliche vier Hauptwintersportarten Rechnung getra -

gen . Schon rauschen die Winterwinde über die kalten Höhen und

schon kleiden sich diese in weites Gewand . Sie laden mit einem

Pbot . : F . J . Götz

Eingang zur Horngasse (Hornisgrlnde -Geblet ) .

rauhen , aber gut gemeinten Tone den Städter aüs der Niederung
ins Reich des Echwarzwaldwinters mit seiner alten , aber nie per -

alternden Pracht und grüben mit freudigem Ski - Heil .
E Kienzler .

Gesellschaftsreisen .
Meteor -Mittelmeer -Reisen . Die Dampseruacht . Meteor ' wird im

Jahre 1V2S in neuem Kleide ihre früher so beliebten Tonren wieder unter -

nehmen . Sechs Mittelmeerretsen werden im kommenden

Jahre mit dem Schisse unternommen . Die erste : „Dein Frlihlnig ent -

gegen "' führt in der Zeit vom 36 . Februar bis 4 . März nach Portugal ,
Spanien und Marokko , die zweite „ Nach der Sahara " vom 6. bis 30.

März nach Algerien , Sizilien und Korsika . Die dritte „Osterretse nach

Spanien " vom 81 . März bis 5. April zur Karwoche in Sevilla , und die

vierte „Kroke Rundreise durchs Mittelmeer " vom 6 . bis 20 . April nach

Nordafrika . Sizilien , Balkanhalb nfel . Die fünfte „ Grobe Orient reise "

vom 21. April bis 17 . Mai nach Palästina nnd Acevvten . Schlichlich die

sechste „ Eine Psingstreise nach Andalusien , Marokko und den Glücklichen

Inseln " fällt in d ' e Zeit vom 19 . Mai bis 10. Juni . Wer sich für eine

dieser wirklich schönen Mittelmeerreisen interessiert , lasse sich ein aus -

führliches Prospekt kommen vom Mittelmeer -Reisebüro in Berlin W . 8.
Mauerstraße 2, und Hamburg SS , Esplänade 22.

Liters " ? .
x Solleder . Emil , Schnee nnd Wachs . HO Seiten , mit farbigem Nm -

schlag . Geheftet 1.25 RM . Bergverlag Rndolf Rothe r . Mün -

chen . Der Skifahrer , Trainer und 57lnmpialS >lfer Emil Solleder stellt in
knappen Umrissen seine Erfahrungen Über Schneearten , an <nwc » de >rde

Wachse , St ' präparation und ähnliches zur Verfügung . Kein Skilehrbuch .
fondern ein Handbuch der Praxis alles dessen , was der ernste Skifahrer
auher seinen Fahrkenntnissen unumgänglich sich zu eigen machen muh .
Das Buch wendet sich an den Tnrcnlänfer , an den Langläufer und
Springer : Wachstechnik und Skipräparation sind hente die Grundlagen
zum sportlichen Erfalg , geben aber auch dem Turenfahrer erst die richtige
Einfühlung zum Tchneelaus . Man kann Solleders Buch im besten Sinn «
die Propädeutik des Schneelaufes nennen .

Für die Redaktion verantwortlich . Richard Bolderauer , Karlsruhe .

Basel . Nicht nur derjenige , der Gelegenheit bat , eine Wochenendfahrt
mit der Bahn oder im Automobil nach Bafel zu machen , schöpft aus der
Fülle des Interessanten , was diese Stadt namhafter Künstler und <̂ e-
lehrten zu bieten vermag . Nein , selbst die zum Wintersport und zur Er -

holnng ins Innere der Schweiz reifenden , machen einen Aufentlalt in
Bafel , um feine Kunstschätze <Hol !>cin , Böcklin und andere mehr ) zu
besichtigen . Als Absteigeanartier wird das Hotel „Drei Könige " von den
Reifenden bevorzugt , die auf größten Komfort Wert legen . Da ? Haus ,
das heute vollständig umgebaut ist . ist eines der ältesten Hotels von
Europa . H322S

St . Georgen (Schwar,«°ldb . > Kb
-° l-^ SkW »d. . SfifntIe

neuerb . Ilotel u . Pension Adler
«modern ausgestattet ) — Glas -Bcrauda — Kouzertc — Telefon 114
Penlion von Jl 5.50 an . (100:Jb ) Besitz . Cito Braun . Küchenchef .

US AM PLATZE
RUHIG AM RHEIN GELEGEN -

ALLE ZIMMER MIT BAD OD. FL . WASSERTELEPH

Karlsruhe L B . Wochenbeilage zur „Badischen Presse "

Grutz an den Winter !
Run ist er wieder zu uns gekommen . Ersehnt und erwartet ,

Aichgültig beschaut und mürrisch angeschielt , gehaßt und gefürchtet .
^ >e jedes Jahr ein Gast, der die größten Gefühlsgegensätze weckt :
"Oft „himmelhoch jauchzend bis zu Tode betrübt " .
, Ach Gott , es ist niemand zu verdenken , jeder sieht den Winter

jj' .ime er ihn kennen gelernt hat . Der arme Lazarus mit hungrigen
° tiefelsohlen hat schließlich recht , wenn er ihn lieber gehen sieht als

Aminen . Der „ zahlreick' e Familienvater "
, der seiner Kinder und

^ en Mäuler kaum zu stopfen weiß , auch . Den Satten und Gleich -

Altigen aber kann , er egal sein, ihnen ist jede Jahreszeit recht .
Der Skiläufer freilich hat seine eigene Meinung .

Phot . . F . J . Götz .

In Bergwinter
' s Reich im nördlichen Schwarzwald .

Wenn ich mir den Winter durch meine Schneebrille begucke, so
^ Mints mir vor , als hätte er iin Tal herunten eigentlich gar nichts

suchen. Er fiihlt das offenbar auch , denn sein erster und letzte

Much z lt immer den Bergen . Rur in seiner ganz guten Zeit , wenn
der Uebermut packt, steigt er zu den wetterwendi -schen Tal,nen¬

nen herab . Hat er dabei seinen glitzernde » , von Sonnengold ein -
®£fafifcn Krönungsmantel an , so geht auch denen eine Anhnung auf ,
d°s für ein großer Herrscher er ist , und sie jubeln ihm zu. Aber er

? *iß : es ist nur Strohfeuer , und Treue keimen sie nicht . Drum
^ >nmt alsbald wieder der Zorn über ihn oder die Spottlust , er zwickt

zwackt sie und schleudert ihnen Nässe und Nebel ins Antlitz . Da -

müssen die Unschuldigen mit den Schuld gen leiden , das liegt im
^°uf der Welt , an dem auch dcr Wnter nichts ändert ,

d, Droben in den Bergen aber ist sein eigentliches
?! « ich . Dort herrscht er , und n emand redet ihm in fem Rezieren
Mein . Dort verstreut er seine königlichen Geschenke, und jeder wird

teilhaftig , er muß sie nur aufnehmen können . Jeder wird

m einem kleinen König , mag er im Tal tausendmal Kärr -

fein .
. Denn nicht alle sind angesehen und groß und reich , die mit ihren

Ag ?n Gleithölzern hinaufsteigen zum Bergwinter . Er ist' s

der ihnen ein Ansehen verleiht . Er macht sie stolz und herrisch
froh , er weitet ihnen das Herz , nimmt die Erdenschwere von

^ cn und lehrt sie sehen . Er gibt ihnen Kraft und Mut , und für
" Nes Tages Läwge sind alle gleich unter Ele chen.
. Dxum grüßen wir Skiläufer den Winter ! Drum
Men '

wir uns von unwissenden Bierseelen als Aufschneider und

^ portfexen belächeln . Wir haben auch ein Lächeln , ein b sseres , es
e n Strählchen Winterseligkeit drin . Wir . die wir den Bergwin -

das Winterwandern , keimen , und nicht nur aus Mode
"Wintersport treiben ".
^ Drum danken wir Skiläufer dem Winter , die wir wissen und an

erfahren haben , daß ein einz ger Bergwintcrtag viele Frohntaze
aufwiegt , Kraft gibt zu vielen neuen .

Heil Winter ! Sei uns von neuem gegrüßt !

s Franz Joseph Götz .

bv - Wintcrlvortlcrs Einkebr . Ein herzliche ? Willkommen erwarten

jährlich den ersten Skiläufer auf den winterlichen Berggaststätten des

^ warzwaldes . Nach den Erhebungen des Badischen Verkehrs -

^ kbandcs geben etwa IS Gaststätten in allen Teilen des Schwarz -
»ldes an Sportler sogenannte „Ski - Essen "

, „Zunft - Essen " oder

„ Teller . Essen " zum billigen Preis von 1 RM . bis 1.150 RM . ab .

tgijfodje Unterkunft für Sportler ist ebenfalls von I bis l .?0 RM . er -

itftch. Derartige bearüftenswerte Einrichtungen stellen ohne Zweifel
e werlvolle Förderung des Wintersportes dar .

Weihnachten unö Neujahr im Schwarzwatd .
Nach den bis jetzt vorliegenden Programmen der Wintervcr -

anstaltungen sind über Weihnachten und Neujahr folgende Termine

vorgesehen :
Furtwangen : 23 . bis 27 . Dezember erster Skikurs . 28. Dez .

bis l . Januar zweiter Skikurs , 2 . bis 6 . Januar dritter Skikurs .

2g . Dezember : Gemeinsame Wanderung aus Skiern . 30 . Dezember :

Ballonjwgd auf Skiern . 13 . Januar : Beteiligung an den Ganwv ' tt -

lausen des Gaues Hoher Schwarzwald in St . Georgen .

Hinterzarten : 26 bis 29. Dezember Skikurse . 27. Dezem ^

ber : Lichtbildevab nd . 30. Dezember : Weinachtsfeicr . 31 . Dezember :

Silvesterfeier in allen Hotels . 1. Januar : Dreierlauf (Patrouillen ^

lauf ) um den Wanderpokal , Propagandaspringen . 6. Januar :

Ortsgruppenrennen . 10. Januar : Gemeinsamer Skiausslug .
St . Blasien : 29. und 30. Dezember : Ortsgruppenläufe .

6 . Januar : Schauspringen . 13 . Januar : Ausflug zu den Gatzwett -

laufen in Menzenschwand .
Schon ach : 23. Dezember : Mondscheinfahrt über den Höhenweg

nach Rensberg —Karlstein zum S -lberberg . 6 . Januar : Tages -aus -

flug nach der Martinskapelle . 13 . Januar : Teilnahme an den Gau -

wettlöufen in St . Georgen .
Triberg : Sportwoche Weinachten — Neujahr — Dreikönig :

26. Dezember bis 6 . Januar . Bobrennen um die deutsche Iuniormei -

sterschaft im Zweierbob und süddeutsche Eaumeisterschaft im Zweier -

bob : Wanderpreis des Freiherrn v . Venningen Ullner (Fün ^erbob ) ;
Gütermann ' Wanderpreis (Jiinferlob ) ; Ehrenp ei e der Stadt Tri -

berg und des Gewerb . vereins Triberg ( Fünferbob ) : Rod .' lrennen
um den Silbernen Becher von Triberg , Eiskunstläufe auf dem Berg -

see sSchauläufe ) . In der ersten Hälfte des Januar Sliwetlläufe
der Ortsgruppe Triberg . 13 . Januar : Skiwetiläufe des Gaues Hoher
Schwarzwald in St . Georaen : ferner Mitte Januar : Südwestdeut che

Meisterschaft im Eiskunstlauf , verbunden mit Eishockey - Werbespiel .
Bon einer Reihe von Winterisportplctzen stehen die Programme

der Veranstaltungen noch aus , sie werden nachträglich bekannt ^ e-

geben .

Ski-Winker in Schonach .
Die Ski -Felder von Schonach sind alt . aber nicht veraltert . Seit

25 Jahren herrscht dort aUwinierltch ein munteres Treiben , und

rüstet der Ort auch dieses Jahr wieder zum gesunden und froren
Tuen . Das vom Kur - und Verkehrsverein und der Ortsgruppe
des S . E .S . aufgestellte Winterprogramm gibt die wichtigsten Tage
der kalten Jahreszeit bekannt . Mit dcr ersten Entwicklung des

Skisports im mittleren Schwarzwald hat Schonach seinen Namen

einjt bekannt gemacht , doch ist der Ort seit den letzten 15 Iahren
wohl nur in der Reklamekonkurrenz , nicht aber in seinen Vorzügen
als Winterjportplatz zurückgeblieben . Das Aufblühen neuer Frem -

denhäuser und der Wetteifer der gesamten Fremdeninteressenten
dürste das schlafende Dornröschen bald wieder zu neuem Leben er -

weckt und den Ort in seine wohlverdiente Reihe unter den führen -

den Winterjportplätzen des Schwarzwalds eingereiht haben : und
warum ? Es müßten jene Träger der weißen Kunst , die vor zwei -

einhalb Jahrzehnten iqr Standquartier für die Verbreiterung ihres
Sportes hier aufgeschlagen haben , schlechte Strategen ihrer Sache
gewesen sein , wenn sie nicht die geologischen und klimatischen Ver -

Hältnisse Schonachs als von den geeignetsten des Hochschwarzwaldes
für ihre Eroberung gefunden hätten .

Das lieblich in einer Hochtalmulde eingebettete Dorf liegt hinter
dem großen Farnwald - und Rohrhardsberger Höhenzug ( 1150 —1180
Meter ) , wo die rauhen Westwinde die vor sich treibenden Schnee -

massen hingeweht liegen lassen . Vom Osten durch den Kronncckberg
und im Norden durch den Höhenzug Vogeleck—Holzeck — Laubeck ge-

schützt , bleibt der Ort von den atemberaubenden und stechend kalten
Stürmen verschont . Dcr Hauptskiplatz Winterberg mit seinen

prächtigen und langen Ausfahrten findet gegenüber seine Konkur -

ren,zplätze an der Laubeck und Mühleberg . im Grund - und Turmtal .
die sich alle wie er selbst vor die Häuserreihen und gut gesagt vor
der Hoteltüre ausbreiten . Selten wie hier findet man sämtl/che
Fremdenhäuser derart an das Skigelände angelehnt . Kein « allzu
üppigen Wälder oder Hindernisse beeinträchtigen die glatten Aus -

fahrtsmöglichkeiten oder rauben dem Wanderer auf den ortumgren -

zenden Höhen den weiten Ausblick über das Winterpanorama .

Am Höhenweg Pforzheim —Basel gelegen , ist Schonach eine

gern besuchte Haltestation der Tourenläufer , die von drei gut mar -

kierten Zugangswegen in den Ort hinein als Abschluß der lohnen -

den Strecke eine schöne Schlußfahrt finden . Ein beliebter Aus -

flugspunkt ist der Schänzle ( 1 % —2 Std .) auf den Rohrhardsberg
( 1152 Meter ) . Die kahle Kuppe dort , die nach drei Himmelsrich¬
tungen eine große Fernsicht über den gesamten mittleren und nörd¬

*« 0 1U
0. U

Hochschwarzwald — Feldbarggebiet

Hotel Weißes RöBle
Htnterzarteo

K* B o t e
Winterkuren • trholungssutenthalt
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Der Sport des Sonntags .
Ein wesentlicher Teil des Programms des kommenden Sonn -

ab und bleibt infolgedeNe »
verschont . Da ^u gehört das Berliner Hallen

viel ! sich in geschlossenen Nüumen ab und bleibt infolgedessenvon Witterungsunoill verschont . 2kuu gehört das Berliner Hallen
Sportfest der Leichtathleten , die Boxkämpfe in Stettin bei den Ama -
lenren und in
Ringsport kommt in

riß und Mailand lilr die Berufsboxer . Der
almö in einem deutsch-südschwevischen Länder -

kämpf zu Wort , die Hallentennislämpf « werden durch eine Begeg
nung Uhlenhorst —Racing de France belebt , die Schwimmer treffen
sich m Strasburg , wo deutsche Teilnehmer auftreten und in Spanoau .die Rennräder donnern über die Bahnen von Köln und Berlin und
außerdem in Frankfurt , wo das am Freitag deginnende Sechstoae -
rennen seine Fortsetzung findet . Auster den Mhlreichen Rasenspielen
beschert uns das Sportprogramm im Freien die Vorführung des
Raketenwagens von Volkhart auf der Avus in Berlin und Galopp -
rennen in Auteuil ( Frankreich ) . Der gebotene Sport ist also , wie
wir auch bei den Rasenwielen sehen werden , reichlicher , als am
Vorsonntag .

Fugball .
Zkährend die süddeutschen Punktekämpse bisher ziemlich unqe -

bindert weitergeführt werden konnten , hat das trostlos « Wetter des
legten Sonntags nun doch dafür gesorgt , das; in den meisten Grup -
Pen ein weiterer Spielsonntag erforderlich werden wird , um samt »
liche notwendigen Treffen durchzuführen . Zn Gruppe Baden
wo der KFV , FT Freiburg und Pbönlx mit je einem Punkt Ab¬
stand die drei ersten Plötze halten , sind alle drei Mannschaften am
Sonntag beschäftigt . Den schwersten Kampf hat der Karlsruher FZZ,den der Freiburger SC besucht . Aber auf eigenem Plans mugt «
sick» der Meister durchsetzen . Der FC Freiburg hat den Tabellen -
letzten VF Offenburg zum Partner , dem man nicht viel Hoffnungenauf Plinttegewinn einräumen kann . Aber die Mannschaft wird sich
gut schlagen . Phönix Karlsruhe reist zu dem FT Villiwgen . einer
Mannschaft die einen guten Mittolplatz einnimmt . Der FV Ra -
stat ^ Y4 hat die Sp . Vg . Freiburg zu Gast , die es nicht leicht haben
wird , aus Rastatt Punkte mit » ach Hausse zu nehmen . Es wäre' eicht möglich , dah sich der Abstand diesmal verringert .

Handball .
In einem Teil der süddeutschen Gruppen sind die Meister be-

rnts ermittelt , in den redlichen Gruppen entscheidet sich die Meister -
schaftsfrage in den nächste« zwei bis drei Wochen . Am Sonntagwerden dt« Handballmeisterschaftsfpiel « wieder fortgesetzt und wer -
den wahrscheinlich neue Klärungen bringen .

Handball der DT . in Karlsruhe .
, Nachdem der vergangene Sonntag als Büß - und Bettag spiel -fre , geblieben war . steht nunmehr der kommende Sonntag im

Zeichen der Schluhrund « . 22 Mannschaften stehen sich im Punkt -
kämpf am oonntag gegenüber . Jeder Verein wird , wo es jetztdem Schluh zugeht , versuchen , seinen Tabellenstand noch zu vzr -
bessern , so dak in allen Klassen interessante Kämpfe ju erwarten
ftnd . Zwei Spiel « finden in der K r « i s m e i st e r l l a s s e um? Uhr itatt . Auf dem Polizeiplatz empfängt der PCB . den KTV . 46.Der Platzverein hat bisher noch kein Spiel verloren und wirdalles daran setzen , auch diese Punkte zu erhalten . Im Vorspielletzte der KTV . sehr großen Widerstand dagegen und auch in diesemSpiel wird es dem PSV . sicher nicht leicht gemacht . — Ein voll .

koinmenes , offenes Spiel wird in Durlach zwischen dem Tbd
D u r l a ch und Tv . Brötzingen ausgetragen . Nur ganz knapp
konnte der Tbd . Durlach das Vorspiel gewinnen und die Brötzingerwerden versuchen , sich zu revanchieren . Ob es ihnen gelingt , wird
das Spiel beweisen .

Ebenfalls um 3 Uhr beginnen 2 Spiele in der Aufstiegs -
Nasse . Der Tbd . Beiertheim mutz nach Rintheim . Trotz
starken Widerstandes des Platzvereins mühten es den Gästen doch
gelingen , die Punkte mit nach Hause zu nehmen . Ein sehr wich-
tiges Spiel kommt in D u r l a ch zwischen dem TL . Durlach und
Tgmd . Neureut zum Austrag . Der Platzverein steht zurzeit an
der Spitze der Tabelle . Das Vorspiel gewann Neureut sehr knapp
und nach hartem Kampfe , die Durlacher werden sich mächtig
anstrengen , die verlorenen 2 Punkte wieder weit zu machen .

In der .V - K l a s s e sind um 3 Uhr 2 Spiele angesetzt aoorden .
Auf dem KTV . 46- Platz treffen sich die Tgmd . M ü h l b u r g und
der TV . Rüppurr . Dieses Spiel ist für die Meisterschaft sehr
wichtig . Beide Vereine verfügen über gut eingespielte Mann -
schaften , die sich den Sieg sicher nicht leicht machen werden . Einen
Sieger im voraus zu nennen , ist nicht möglich bei dem gleich-
wertigen Können der Mannschaften . Di « Tgmd . Eggenstein
erhält als Gast den Tbd . Durlach - Aue . In diesem Punkt -
spiel mutzte der bisherigen Ergebnisse nach der Eaftverein als
Sieger hervorgehen .

Jugendklasse : ^ 2UhrTD . Durlach —Fernerhin spielen :
Tgmd . Neureut .

Untere Klasse Gruppe I : KZ Uhr PSA . N — TV .
Ettlingen II : 10 Uhr TV . Durlach III — Tgmd . Neureut II ;
10 Uhr Tbd . Durlach II — Tbd . Durlach IV.

Untere Klasse Gruppe II : % 2 Uhr Tbd . Durlach III —
S . und Tbd . Durlach - Aue II : 10 Uhr KTV . 46 II — Tbd .
Beiertheim II.

Leichtathletik.
Am Samstag führt der Verband Brandenburgischer Athletik -

Vereine im Berliner Sportpalast sein 17. Hallensportfesl durch , das
u. a . in einem Sprinterdreikampf Körnig , Ionath und Schlote , im
1000 Meter - Lauf Dr . Peltzer Stör ?, Sawahn , Dr . Merkel , im 3000
Meter -Lauf Boitze , Husen , Kapp und in der 3 mal 1000 Meter -
Staffel Hamburger SV und Preußen Stettin zvsammeniAhren wird .

Boxsport .
Der deutsche Reichsverband für AmateurSoren trägt am Sonn -

twg in Stettin einen Amateur Boxländerkampf Deutschland —
Norwegen aus , der mit ziemlicher Sicherheit einen deutschen
Gesamtstes , ergeben dürfte , da die deutsche Mannschaft mit Ausböck ,Ziglarski , Brofazi . Dübbers , Mitschke , Walther , SpörkSl und Pi «
stulla sehr kampfstark ist tm-d die Norweger ihr kaum Gleichwertiges
entgegenzusetzen haben . — In der Leipziger Sporthalle „Achilleion "
steigt der Entscheidungskampf um die deutsche Fliegengewicht »-
Meisterschaft zwischen dem Titelhalter Erich Kohler Kohler -Berlin
und dem Herausforderer H . Schulfe -Magdeburg . Di « übrigen
Kämpfe bringen deutsch-belgischc Pckarungeir .

Schwimmen.
Ein « der bestbesetzten Veranstaltungen der Saison bringt am

de N<
' " ' "Samstag und Sonnt »

Straß bürg . Die
die Soests de Notation de Strasbourg in
eteiligung seitens der süddeutschen Vereine

ist so stark , dah man beinahe «her von «in «m süddeutsche« at » «ine»
französischen Schwimmfest sprechen könnte , wobei besonders zu be>
rücksichtigen ist, daß die süddeutschen Schwimmer aller Voraussicht
nach den Löwenanteil der Preise holen werden . Die Veranstaltungbietet interessante Vergleichsmöglichkeiten zwischen süddeutschen
französischen Schwimmern . — In Deutschland veranstaltet St «"1'
dau 04 ein gutbesetztes verbandsoffenes Schwimmfeft und in t >aV
ncwer steigt ein Wasserdall - Städielspiel Hannouer -*
Magdeburg .

Ten « !»
Die französischen Tennisspieler , die schon in Düsseldorf gege »

Berlin spielte « , werden am Samstag und Sonntag , diesmal vtv

renq sowie den auswärtigen Mitgliedern
^
Rahe , Molden '

ietz : ^die Franzosen kommen mit Eochet , Jean Borotrk
Dessart ,
Hauer ,
Brugnon und Georges .

= 8 S . 85 — Svortclub Frrlburs Man schreibt » n » : « lS lebte»
Gegner in der diesjährigen Runde um die Badifche Meisters « ,st empfängt
am Tvnntag aus eigenem Plave der K. S . B . den Sporte lud Frei '
d « rg . , Mit diesem Spiel verabschiedet s>» der K. K. B . gleich,eitia fW
das Jahr 1928 von der hiesigen Svortgemeinde . Die Bedeutu .ig des
Kampfes erhellt aus der Tatsache , dah der Plavverein den Sieg erringe »
mutz. wenn er mit Erfolg seinen Titel verteidigen will . Die Freiburget
werden den Bemühungen der Einheimischen den schärfsten Widerstan »
entgegenfeben . Das Vorspiel in Frciburg vor 6 Wochen konnte ick
Svortelub gewinnen : er war aukcr Phönix in diesem Herbst bisher de»
einzige Berel « , der den « . » . C . schlagen konnte . Die Elf der vreibura "
ist aus den lebtjährtgen süddeutschen MeisterschaitSsoielen ( Runde t>a
Zweiten und Dritten ) noch »nt bekannt : die gleichen Soieler . die ic «*
aufsehenerregenden Erfolge errangen , find beute noch in der Manasck ^
tätig . Der Torwart Sauer nnd der linke Läufer Helfersrieber halsen <"»
80. September hier mit »um Steg - der repräsentativen Mannschaft de»
" » belebten Gebiete ». Hervorzuheben sind ferner noch der une : müdlild <
Mittelläufer Heuser und der fchuftaewaltige « aumgart im Sturm . Dl «
Wucht und der Kampfgeist der Breisgauer haben im Vorjahre D"*
ft . y . SP. auf feinem Platze nur ein Unentschieden (» :Z> gestattet . 3 '
Erinnerung hieran und an die Niederlage im Vorspiel und eing .'de»
der Bedeutung de « Kampfes wird der Badifche Meister uuter Ber -ve^tnng der Ersahrungen der 2 letzten Probesviele seine stärkste EN >n>
Feld stelle « . Da der Schweizer Internationale P o r e t t t iuzwis «̂
spiclberechtigt geworden ist . kann damit gerechnet werden , dah er l>e*
Sturm des & 6 . B . verstärken wird . Spielbeginn &8 Nbr : vott "
Jugendspiel .

)( B f . B . — Germania Durlach . Man schreibt nnS : Ein tnterel'
lanteS Spiel dürfte am kommenden Sonntag auf dem B . s. B -Spoetplii »
an der verl . Hardtstrahe zwischen dem Tabellenführer Germania Durlal «
nnd B . f . B . zu erwarte » sein . ' Kür die Spielstärke von Germania Dul '
lach spricht b>e Tatsache , dah die Mannschast in den bisherigen Spiele »
noch keine Niederlage erlitten hat . Besondere Erwähnung verdient Mj;sehr gute Hintermannschaft mit dem erstklassigen Verteidiger Hagel » »**
Torhüter Müller . Da auch die Mannschaft des Plabbestker ? nach aV
fänglich schlechtem Start wieder Ihre alte Splelftärke und Gefchlofscuricl'
erreicht hat , und insbesondere auf eine Berbeflernng de » Tabellenstaiid «»
bedacht sein mutz, kann mit einem spannenden Kamos gerechnet werde «-
dessen ?ln »gang bei der Gleichwertigkeit beider Mannschaften als dnrlia >̂
offen bezeichnet « erden muh . Bor dem Treffen der ersten Maniifchifte »'
das nm Nhr beginnt , spielen die Res <>rvemannschasten beider Ve .'ein«'
^ Ft5 . Miihlbura — «VU . Beiertheim . Man schreibt unS : Der kommend?- oninag blingt « « sportliche Begegnung von liwei allen Rivalen . » Jfind dies der ft-G , Miihlbura mi » der ffiiftballvereln Beiertheim .jcl>cr tft den Spielen » lefer Bereine eine gan ^ telondere Bedeutung ve ^gemessen worden , weil die Mann -!chaften e» sich lXts zu ihrer besondere»
(?-hre aniechnelen , Sleg und Pnnkie nur bei resiloier Eingabe und E >n;letzen des -,e 'an« «n ÄonnenS erhielt zu haben . Beide Berel » ? haben h'iHof,nuug auj einen belferen Tabellenplatz noch mchr aufgegeben , lo dar
auch hier Ichon dieser GrunS nocki mit da, » beiträgt , auf das Sv >̂
eine gewisse An »leb» ngKkra.ft anNjUttben . Bor diesem Spiel , da? »?Vj3 Uhr aus , dem Spvrtplav de ? ir (? Mllblbiira seinen Anfang nimn >̂
triM sich aleichfalls " ' ~ "

" tu ®Karlsruher KnhballVereins mtl . der an der Spitze der Älasselregenden Ä. Mannschaft des PlabbesttzerS .
Liga v

Ortfer

Aus unserer

innnnnHnimiifliiniUDiiJümnimnnnniiimamminnniiiliHtinuuntmiuiitiRnmuntnnnnauiimtm

ePmtöUflif'
einige Beispiele :

Enorma Auswahl I

in oamen SK ! man führend I
sportliche u . modische Modelle , C4 Ell
in nur erstklass . Werkstttlea -Verarbeitung von Bt . oU

(Herren und Damen )
komplette

Esckea - Marke« - Ski mit
Uuitfeld Bindung und ein
Paar Ski - Stöcken, Ski -
trtkot « Stiefelhose rein«
Wolle marineblau. Olym -
pia - Wctterblnse , 1 Paar
Ski - «ad Toureastleiel ,
1 Paar Schalwollsocken ,
Segeltuch - Skimfitze ,
Segeltuch -Fänstlinge .

Einzelne lange SM
Hosen Skltrlkot
reine Wolle , marineblau
Damen od .Herren : 23.50

Mädchen : 19.50
Kinde r : lfi .5"

Werkstätten -
Verarbeitung

■cht * russiash «

üuemen shi sneiei
Ski - u . Bergstiefel
Fettrindleder . 29 . SO

Bai Anzahlung reservieren wir die Waren !

5 °
/o

K0S82 " R2D311
Warenkaufabkom -
aien der Bad . Be-
amtenbaak .

Weihnacht — das Fest
der Freude

Dieses
Wort läßt alle Herzen froher

schlagenund jeder möchteAnteil
haben an der großen Freude.
Schenken Sie einen Hoover, er wird
allen die immerwährendeFreude eines
sauberen, freundlichen und gemüt¬
lichen Heimes bereiten.
Der Hoovererledigtdie schwere Arbeit
der Teppichreinigung leicht und spie¬
lend in einem Aibeitsgange. Er klopft
den tiefeingetretenen Straßenschmutz
heraus, bürstet festhaftende Teile wie
Haare und Flaum ab und saugt alles
mit dem Oberfiächenstaub in den
staubdichten BeuteL
Teilen Sie uns bitte telefonisch oder
schriftlich mit, wann wir den Hoover
unverbindlich und kostenlos für Sie
in Ihrer Wohnung vorführen dürfen.

filieinelektra AJ*

Rheinische Elekt r izität s-Aktiengesell schaft
KarlsruheKaiserstrasse 14 Telefon 4298

Gänseleiiem
taust sortwSdrend an

K. Moser
ftrcusftrafie 20 , 2 . St .
Ecke Marlgralenstrake .

BBRseleßern
kautt loi während an

G. MCCft StSrmei
Erbprinzenstr . 21

2. .s oek

» WM
rauft fortwährend z»
den allerhöchst . Prettcn
Carl Pfefferte

Erbprinöenftr - tz« LS.

Mtitmi ?'iiiiiiiiii

„DerTraam der Hansfrau
"

Eine Standuhr
vom Uhrenhaus KIT TEL !

Welche Hausfrau möchte nicht ihr Heim gcimU*'
kea . welche Gattin würde sich nicht freuen . d 'e
wundervoUei » Glockentßne einer KltteN6t «nduh r
zn hören . . . und mit welch Beringen Mitteln i®'
dieser Gegenstand su erwerben . Daa Uhrenha " 8
Kittel ist durch selneu enormen Umsatz in dar
Loge besonder « preiswert an Rein ' Tlltiren S 'c
roch heute Ihre Weihnachtseänkäufe . Weihnad 113'
««schenke werden gerne zurückgestellt (30697 '

Uhrenbaus Ricbard Kittel
Am Stadtgarten 1 Teleton 254 °

iiiiiwiiijiiiiiiiiiiitiv araaB j Haus . Auf WunsebKahlungserlw ^ '



Kapitalien !

«vadisch « Preis«-
Freitag, de» 50. November 1928.

Geschw . David
Den Ueberschuh in allen modernen Farben Mk

#

Dänischer
schuiarzuiaidverein

Ortsgruppe Karlsruhe

Sli-km In MW «
fvorarlk >era > vom i «. De» ISS« biSl . Jan .
1SSS . Pr - i« RM . ««.— einfAL Vension .
Sur », und Fahrgeld . — « nmeldunaeu bei :
Batilche Handwerkskunst . KUedrichSvlad 4.
EvorthanS Sreundlieb . Kaiserstrahe 182,
Sursleiter : st». Seiler ©(ficffdftrafct 49.

Dienstag . den 4. De, ., abend » 8 Uöt . Zn «
lammi -nfunft der Schneelckubabteilung im
Selleneck. ffrtfflSfhofee 117, Befprechung de»
WintervrogrammS . (29628 )

Turnen ♦ Spiel * Sport
(Phfinlx -Alemanrit )

Samstag , den 1 . Dezember 1928 ,
abends 8 30 Uhr.

in den Sälen der Gesellschaft . Eintracht * diese* Satzes wird niemand
bestreiten können .

Es ist aber nicht nötig, daß Sie des¬
halb große Aufwendungen machen,
denn Sie finden bei uns geschmack¬
volle Kleidung in großer Auswahl
zu erstaunlich niedrigen Pi eisen.

Sonntag, 2 . Dez. ,
1/i3 Uhr, ELF . V . • Sportplatz

VerbandssplelAm Dienstag, den 4. Dezember.
findet im Festsaal de« Restaurant
Friedrichshof unser (29310)

K. F. V. ^ "»
S. C. Freiburg

23 . SliüUIl & iesf in schwer nnd halbschwer,
erprobte Stoffe , gediegene Arbeit

32.- 49.- 5
87. - 97.- 124.- k. 145.-

statt « verbunden mit FestbalL Vorträ¬
gen und Gaben Verlosung .
Sa &JerttffnunjEr 8 Uhr — Ende 5 Uhr .

Das Festkomitee -

Fufj &ailhlub Mamburg e . V .
Sonntag , 2 . Duuabtr , v«3 Uhr,

F. Ii. Beiertheim - F. C. muniburg
Vorher : K. F. V. Ib gegen Mühlburg IL

Samstag , 8 . Dezember , abends 8 Uhr,
. Drei Linden * Weihnachtsfeier mit Tai » .

Eingptr . Verein ein- nnd zweireihig
modern im Schnitt,
▼orzüglich im SitzGroße allgemeine

F.C . Südstern 06
c . SS. , Karlsruhe

Sportplatz Rennwiesen

Sonntag , d«« 2. D« .
1938, naSm . %3 Uhr.

FC. Südstern L

Das Sport -
Blatt der
Badischen
Presse ist
ftlr Jeden
Turn und

Sportfreund
unentbehrlich

vom 1. bis S. Dezember 1928 im Hotel
Nowaek (unterer Saal ) . Seh< ti *Würdig¬
keiten aller in - und auslandischen Vö-
geL sowie Sumpfschildkröten , See-
pferde . d ;e kleinsten Tiere des Ozeans ,
die ihre Jungen im Beutel tragen . wie
das Känguruh und Borst noch vieles
andere Sehenswerte . Aquarium , Kak¬
teen etc . Reichhaltiger Giückshafen .
— Eintritt 20 RPfg . — Geöffnet .

von 10—8 Uhr (29390)

Btoekt- n Sit untere Ausstellung
Svortplav an ber Mtl .
Horbtttrafte . Strusen *

bahnt nl« 5.

Sonntag , bat S. De».
1928, nad»m . VA Uhr.

« erdanvSsptel
V. fe B.

gegen

GermaniaOurßch
Berber untere Mann -

fchaften, (3000T)
Mi . gliedSkarten find

bOTimfinen.
Der Corftmrtn.

FV.DaxIandeni
Borher untere Mann¬
schaften . <29566 )

Herren- und Knaben - Kleidung
KARLSRUHE 30867

Kaiserstr. 74 Marktplatz
Voranzeige

Samstag , 8. Dez. 1908
Monatsverfammlung .Achtung !Achtung !
Zamßtag. 15. De». 19B8

Weihnachtsfeier
im Siegle».

Der Borftand .

Preltatf , den SO. November 1918 ,
abends 8-30 Uhr im Ho .ei - Restaurant
Gottesaoer - Hol , Durlacherallee 53

EBB Wetnnamis - BS9
Gemälde - Ausstellung
Karlsruher und auswärtiger KOneiler
sowie faibg Originslnolzsohnitte und
Hanfstaengl - , Mediei - und Piper -

Drucke in aparten Rainungen

veibunden mit gesanglichen musika¬
lischen und humoristischen Vortragen .

Genußreiche Standen stehen bevor .
29312 Eintritt frei.

Großer
Weihnachts -

Verkauf
zu ganz einzig billigen Preisen
•

Worin liegen die weit überlegenen
„Vorteile " ?

•
Eigene Großherstellung
Einzig dastehende Riese n - A u s wa h I

Tausender , fertiger Pelze und Felle

•
Fachmässige Bedienung .
Echte , gute Kürschnerwaren .

tatlächlich viel billiger

Kaiserstr . 132 (Gartensaal )

2~ 4 Sitzer
evtl Limousine
gegen Kasse bon Pri¬
vat gesucht . Angebote
mit Preis unter Nr .
$ 1133 an hie Bd . Pr

veranstaltet in Gunsten der Seftanrte »
tun « ihrer Pfarrkirche vom

Samstag , dem I bis einschließlich
Montag , den ». Dezember d . 9 „

in den oberen Räumen der „Westend-
balle" in Mttblburg — leweilS nach -
mittag « » Uir beginnend — eine »

------- Groben -------
Weihnachts - Verbaut
verbunden mit musikalischen nnd ge«
sangliche» Darbietungen . Zum Per -
kau« gelangen Kunstwerk «. t'<>i» er ,
Aubstattungsartikel . schöne Handarbei »
ten LebensbedüifniKartikel . Schoko-
lade Zigarren und dergl .

Kür die leiblichen Bedürfnisse wirb
besten» gesorgt werden . Zu recht zahl-
reicher Beteiligung an dieser Be »an -
staltuna gestatten wir uns . Me ver¬
ehrliche Einwohnerschaft der Stadt
Karlsruhe und der Bororte hiermit
ganz ergebenft einzuladen . (29138 )

SarlSruhe . den 27 . November 1923.
Namens der kath. Psarrgemeinb «

St . Peter und Paul
Nüchel . Stadtvfarrer .

Mäntel
Jacken
Kragen
Colliers
Muffen

Bubikragen
Besätze

Herren-
Pelzmäntel

Pelzkragen
Mützen
Felle
Vorlagen
Auto - Decken
Fußtaschen etc.

verein ehem. Badischer
LeiDdragoner
Monats -

Versammlung
Samstag abend 8 Uhr
im Bereinslolal zur

„Alten Linde".
Um vollzühligez Er --

scheinen bittet (29403 )
Der Vorstanb .

zu kauf , gesucht . Ang.
u. S .W. 1277,20632 an
B . Pr . Sil . Wcrderpl .

Sin Paar gut erhalt .

zu kaufen gesucht . An¬
gebote unt . Nr . 2)1124
an die Bad . Presse.

werden angekauft.
Sluäfü» rl ;« c Anfragen

unter Nr . 260»? an dic
Babische Presse. Amin

v .-Gr . Karlsruhe
SamSlag n. Sonntag
bei guten Schneede»
hältnisscn

1 . Mungskiirs
Abfahrt : Samstag

mittag 3 .2S Uvr »aw
Bischenberg. (2Wl2>

3000 Mark
auf HanS in best . Lage
K . . v . mit« . Beamt .
geg . Sfache Mcherh. v.
Selbstgeb . aus längere
Pfrirt ges. Angeb. unt .
»41117 an SM>. Presse.

' « ^ pc ' 5c ' °

" Dem Frühling entgegen , BÄJf &K "
Port ugal —Spanien - Marocco ~ Riviera .

W Maph fjpr Cahjira 6. bis20 . Mär ». Algerien mit
Main UCl Odlldla , kesuoh <t«r Naaea -1'aols
TripoliK Malta Kicilien- Oorjica .
Oslerreise nach Spanien,

""
Charwoche in Se . illa mit Besuch Nordafricas .

45 GroOeRundreise Durchs Millelmeer ipÄT
Noniafrica Sicili «n Griechenland - Albanien .* GroOe Orientreise , oriÄVI '

T.rw -
STRItN PA LKS TINA AEGYPTEN .

*' Pfingstreise nach Andalusien, Marocco^
Glücklichen Inseln ,

Fahrpreisein nur I und 'ibettigen Kabinen von £ 20 an
Alle Passablere sind irlekhltererlitUl »
Nähere Information , kostenfreidurch ProspektN» 67
M itte i ' meer « rcinerureaij
Urlin W8, MauarUr. SL Hamburi U. EsDlaaaia 22.

Welche Bank !
j —— oder Selbstgeber gibt

IliZINnNiINt » tOOO—'ütXIO Ml . gegen
IHaUUUline Btima bot)» . Außen ,

gut erhalten , zu kauf , stünde u . hohen ZittS.
gesucht . Angeb. unter Angeb . unt . Nr . SS1130
F .H . 5029 an Me Bad . an die Bad . Presse
Presse, Fil . Hanptvosi . !■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Schrank
einfach nnd glatt von
Privat zu kaufen gel.
'Angeb. unt Nr .
5019 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Tanz -
Institut

Voilraihj
Kaiserstr . 239

(nächstd Hirscli^tr .)
Anmeldung jederzeiti
Anmeldung rar Ja -j
nuar -Kurse erDeten

777341

Esch- o . Sunt . ii . R»b-
ofen, gebr. zu kaufen
gesucht . Ang. um . Nr .
QlllK an Bad . Press .-.

Teilhaber
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Berliner Börse .
Freundlich . —■ Montanaktien gesucht . — Tagesgeld 8 — 10

Berlin . SO. Nov . (Suuflprarfi . ) Die Bvrse beschksilgte sich heute
eingehender mit der Lage im Tisenkonslikt und beurteilte die neuen Ver -
itändigungsverluche wieder recht hoffnungsvoll . So eröffnete die Börse
in recht freundlicher Haltung . Das Hauptinteresse konzentrierte
sich aus den Zvtontanatttenmarkt , für den die Provinz recht um-
sangreiche Kauforders erteilt hatte , denen sich später auch die Svek tl ition ,
die sich am gestrigen Bürsenschluh stärker entlastet hatte , anschloh. Auch
die Kundschaft nahm beute etioas reger am Börseugeschäst teil . Den
Hauvtimvuls gaben auch heute wieder die anhaltenden Auslands -
verkaufe , die sich namentlich von holländischer Seite wieber auf den
Elektromarkt erstreckten. Auch Banken waren für ausländische Rechnung
unter Führung von Danatbank lebhafter gesucht . Eine weitere Anregung
gab die feste Haltung der Schweizer Börsenplätze , die auch am biesigeu
Markt mit Austrügen am Plabe waren . Die Anspannung am Geldmarkt
wird auf den heutigen Zahltag zurückgeführt und blieb eindruckslos . Recht
fest und lebhaft lagen Kaliwert «. auch Warenhausaktien waren gegeu
gestern erholt . Monatsgeld blieb unverändert mit 8—9 Prozent . Tages -
geld »og auf 8—10 Prozent an . Warenwechsel umsatzlos .

Am internationalen Devisenmarkt hörte man ungefähr die
letzten Säge . Kabel -Berlin stellte sich auf 4.1845, Kabel -London auf
4.8512 und London -Berlin auf ZO.ZS.

Nach Festsetzung »er ersten Kurse belebte sich ta « Geschäft weiterhin
und die Kursbesserungen namentlich am Montanmarkt machten Fort -
schritte.

Das Geschäft blieb <m Verlauf lebhaft , und das Kursniveau konnte
sich weiterhin befestigen. Bevorzugt blieben Moutanweite , von denen
Rhein . Braunkohlen und Rhein . Stahl hervortraten . Auch Bankaktien
blieben gefragt unter Führung von Danatbank . Gröbere » Interesse
fanden Deutsche Linoleum und Loewe. Karstadt dagegen lagen schwächer .
Im einzelnen gewannen gegen ihre Ansangsnori , Rhein . Stahl 1 .5, Rhein .
Braunkohlen 7, von Elektrowerten Licht u. ikrait 8 .25 Siemens 7, AEG .
1.5. von Kaliwerten , die weiter lebhaft lagen . Salzdetsurt 5. Auch die
übrigen Werte besserten sich durchschnittlich um 1 Prozent . Der Privat -
d i ö k o n t blieb mit «.25 Prozent für beide Sichten vnveränderr .

Infolge verschiedentlich» Gewinnmitnahmen der Spekulation blieben
die Höchstknrse nicht immer ausrecht erhalten , doch schloß die Börse in u n -
verändert fester Grund st immun g. Lebhaftes Geschäft ent -
wickelte sich am Tlektromarkt in Gessürel , die anch nachbörslich noch ge -
fragt blieben . Auch Rhein . Braunkohlen und Ludwig Loewe, sowie
Danatbank lagen bis zum offiziellen Schluß recht fest. Nachbörslich
hörte man am Tlektromarkt etwas höhere Knrse . Die übrigen Werte
neigten eher etwas »um Nachgeben. Man hörte : Danatbank 8Cf, Reichs-
bank 334 .5, Nordd . Llovd 140 , Siemens 433 .5, Bergmann 243 , Gessürel
281 Geld , Licht » . Kraft ZS3 .5, Schlickert 202 .75, Farben 206 .25, Rhein .
Stahl 142 .25, Rhein . Braunkohlen 208 , Harpener 137, Salzdetfurth 520.5,
Ber . Glanzstofs 564, Stöhr (weiter gesucht ) 275 Geld , Altbesiiz 51 . 12 , Neu -
besitz 14 .62.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 80. Nov . Nachdem im BormittagSverkehr infolge d«S Heu»

»igen Zahltages eine gewisse Zurückhaltung geherrscht hat , machte sich zu
Beginn deS offiziellen Verkehrs eine allgemein freundlichere
Stimmung bemerkbar . Anregend wirkte daS Eingreifen der Regie -
rung zur Beilegung des SifenkonsliktS . wodurch wieder Hoffnungen auf
eine baldig « Regelung des Konflikts und die dadurch bedingte baldige
Aufnahme der Arbeit auftauchten . Auch soll das Ausland wieder stärker
als Käufer aufgetreten fein , fodah . dadurch reranlakt , die Kulisse zu
größeren Deckungen schritt. Auch heute konnte wieder das Geschäft in
Spczialwerten , dessen Kreis immer gröber wird , lebhalte Formen an -
nehmen . Das Hauptinteresse konzentrierte sich wie schon gestern mittag
auf Kaliwerte . Westeregeln vlus 5 Prozent weiter lebhaft verlangt . Auch

machte sich beute stärkeres Interesse für Montanwerke gcltcnd . An herSpitze standen Rheinstahl plus 6 *4 Prozent , Rhein . Braunkohlen tlnS 454Prozent . Bei den übrigen Werten gingen die KurSbekserUilgen bis 8 *4Prozent . Elektrowerte traten tedoch etwas in den Hintergrund . Nur« icmcns plus W Prozent . Elektrische Lieferungen plus 2^, Prozent , Lichtu. Kraft plus 2*6 Prozent und Bergmann vlus 2 Prozent , zeitweisereger gehandelt In I .-G . Farben war da? Geschäft verhältnismäßigklein, plus 2% Prozent . Nachfrage bestand für Zellstoff Waldhof plus

Berlin «? Devisennotierungen vom 30 . November

Rmsierd .
B » rn .? llr
Br .<Antw
LSI»
« openliae
Stockholm
Hellings

atnlirn
London
»' enmort
Pari »
Schwei ,
Spanien
Zapan

2». Nov.
Geld

168 81
1 .767
S8 .2*
111. 74
111 . 76
III 99
10,54 ?
21 .9=
20 *33
4 190 p
16 385
«0 .74
57.- Z
1 .926

Briet
188 65
1 .771
R8 .? R
111 PS
111 . 98
112 21
10 f82
21 .99
c0 373
4.1985
16 425

9 :19

80 . Nov
Geld

168 29
, 755
»8 566
III 74
111 77
III 99
10 .- 4
? 1 y -
20 »26
4191Ü
16 87
SO 735
6? .5*

Brie !
168. 63
1 770
51 C85
111 9R
111 99
112 21
10 55

1 .930 11 .926

20! 363
4 19 ? 5
16 . 415
81,895
>,7 .
19 t

Mit de I
Wien
Prag
^ » aoslaw
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
« onkia »t
Athen
Kanada
» rngna ?
Kairo
Island

29 .
Gel»

0 5005
58 915
18 419
7 36 ->
73 06
3 .026
18 .71
81 . ' 0
2 .103
5 .425
4 .191
4 .305
20 . 856
91 .98

Nov.
Brie,

0 6015
59 035
11 . 439
7 .38»
73 .20
3 .03 '
18 .75
81 .45
2 .107
5 .435
4 .901
2Ö

3
89

*
02.16

80. Nov.
Geld

0. 5005
58 9?3
12. 418
7 .^ 54
73 .04
1.027
18 .71
81 .28
>. 103-

.42 "
4. 193
« .? 95
20 . 856
91 .98

Briet
0. 5035
59 045
12. 4*8
7 .378
73 18
3 .033
18 .75
81 .44
2. 107
5 43«
4 .r 01
4 304
20 895
99 .16

Frankfurter Devisennotierungen vom 30 . November

Stmftert .
Buen .-AIr
Br .-A » tw
C8I »
« openhaq
Stockholm
Hellings .
stallen
London
Newyorl
Paris
Schwel ,
Spanien
Japan

29 Nov.
Geld

188 36
' .767
68 27»
111 . 78
111 . 7 ;
111 96

20 331
4 1908
18 879
80,7 .6
67 .58
1 .926

Bti ' "
168 70
1 .771
68 . 89?
111 . 8
111 93
112 18
10 "
21 . 99 '
20 373
4. 188 '
16 . 419
60 90
67 72
1 .930

80 Nov
Geld

168 87
1 .766
am
111 79
112 Ol
10.54
21 9' B
?0 821
4. 1910
16 .38

1 .926

Brie !
168 71
1 .770
58 40
111. 85
112 Ol
112 . 23
, 0 C6
21 995
20 . 861
4 1990
16 .4'
80 .69
67.69
1 .930

Wien
Prag
Inqosla »
Budapest
Bnlgarlen
Lissabon
Tanzig
» onstantd
Athen
Kanada
il ruguatz
Kairo
IZland

29
Selb

0 5005
58 . 905
13 . 426
7 .368
73. 1
3 026

HB
4193
4 305
20 . 855
91 . 8

Nov.
« riet

0 5085
59 035
12 446
7.389
73 .26
3 .032
18.75
81 .46
2 .107
m
4 .3,4
26 . 895
92 16

80 Nov .
Briet
0 6025
58 035
, 2 .44
7 .379
73 9

Geld
0 5005
58 80
12.42
7 355
7309
3 .027
18 .71
81.29
2-103
5 .425
4 .193
4 .296
-.0 . 895
91 .98

3 .033
18.75
81 .44
2 .107
5 .435
4 .201
4 . ' 04
20 885
92 .16

Zflricher Devisennotierungen vom 30 . November

Rtlvqgtt
London
Paris
Briisset
Italien
Madrid
Holland
Stockhol »
c « ,
Kopenhage »

Teuttchian »
? äal «<b weld 2' '. Pro, .

29 II .
519 .00

25 .18".
UU
27 .20
83 .67V-

208 .5^
13r .80
138 .40
138 .40

15.39
123 .73

80 . II
519.00
25 .18
20 .30
72 .20
27 .PV «* 3 . ?083 . .203 .° 0

138 .7 °,
138 .42 ",
133.4 >l!
15 .38

123 .73
MonotSaeld

Wie »
Budapest
?lgra «
Sosla
Bukarest
Warschau
Helsingsor »
Konstantin »».
Athen
Buen »«. « tre »
Ja »»»

29 . Ii .

W .
3 .7^
3 .12

13 .09
IT

8V» Uro ». !> MonatSeeld 4% Uro ».

Unnotierte Werte
Miteetellt von Baer & Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe .

Adler Kali
Laden !« Druik .
Baden !» Match .

Weinheim
Brown Bovert
Trr .tfdie Lastaut »
Deutsche Pclrol .

127-1.
12» ' <
2V

158 'h
87

« asoll»
JHertraftreert«
KaltJndustrle
Kammerlirsch
Karl »r .Lrbcn »»ers .
KriigerShall
Moninger Brauerei

Rastane » Waggon
Rodt u . Wienenderg .
Spinn . Kolina »
Spinn . Ussenburg
^ uckerwaren Speck
SarlSr Masch ,

ü * « «sucht .

13«,°
65"/.

ISO»'.

30•/.

3 Prozent , vfchaffenburg vluZ 2 Prozent . Am BauuitternehmungSinarkt
waren Hoch- und Tiefbau mit dem Kurs von 124 Prozent weiter lebhaft
gefragt . Von Autoaktien waren Klever weiter etwas gesucht und ca.
1 Prozent gebessert. Stärkeres Interesse bestand auch siir Daimler , da
die erneut aufgenommenen Verhandlungen mit der belgischen Autofirm «
Minerva zwecks Uebernahme des Daimlerpaktes stark anregten , rlu »
2 Pro »tnt . Der Bankenmarkt lag bei lebhafteren Umsätzen bis vlu »
3 Prozent gebessert. SchifsahrtSaktten eher vernachlässigt und etwa »
schwächer . Renten still, ausländische Renten etwas lebhafter und HSHe«,

Mannheimer Rörse .
Mannheim , 30 . Nov . ( Eis Drahtbericht .» Bei fester Tendem « o-

tierten heute : Rheinische Hypothekenbank 215. I .-G . parbeniudustrie 266,Brauerei Kleinlein 205 , frankfurter Allgemeine Berstcherung 1030, Na¬
dische Assekuranz 207 . Seilindustrie ZSolsf 67, Daimler - Benz 85 . Pfälzisch«
Nähmaschinen 45 , Nheinelektra 164 . Deutsche Zuckerfabriken 153 , Verei »
deutscher Oelsabriken 71 bez. und Geld . Waon u . Srevtag 135. ZSesteregel»
2S4, Zellstoff Waldhof 276.

Warenmarkt
Berlin . 30. Nov . Munkspru » » Produkteubörs «. Di « neuerlich flaueTendenz « er internationalen Getrndeplätze hat zusammen mit Realila «tionen :n Weizen auck heute die Preise um ein beträchtliches ^ uiiick -

gebracht. Manaelnde Exportmöglichkeit , zudem äußerste yuriickhaltunader Kaufer herrschen vor sodas , selbst weit entgegenkommende fordern »»gen eine Ges» astsbelcbun « nicht auslösen . Im Zeitgeschäft wurde De,cm -beiweizen 8 RM spatere Sichten 2 bezw . 1.5« RM . niedriger . Roggenbatte ebenfalls schwache valtunq . doch gingen die Abichlaae Uber 1.25
Hi e b i leicht na^ aeben^ 1 etwa » Umsatz. Hafer blecht schwach.

Berlin . 80. Nov . issnuklvrnch .l Amtliche Produkteuuotierunaea
ssllr Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »'
Weizen : Märt . 20k!—210 ( 74H Kilogr . Hektolitergewicht ) , Dezember 2206i3 221 .50, Mär , 238—883 .50 Geld . Mai 239 .50—540, matter : Roggen :Märk . 201—204 ( 09 Kilogr . Hektolitergewichts , Dezember 216— 216.50. Mär ,228 .25—220 , Mai 286 .50—237 . schwächer : Gerste : Braugerste 220 —235.Sutter . und Judustrtegerste 200— 206 . ruhig : Hafer : Märk . 195—20» . De.
zember 212 , Mär , 225 .25—226 .25 , Mai 285 .50—23« Geld , ruhig : Mais :loko Berlin 217—219 , ruhig : Wei,enn,ehl 2S.25 - 2S.25, still : Roggen «
mehl 26.10—28.75. still : Weizenkleie 14.20- 14 .40, matt : Roggenklei «
14 .80—14.40. matt : Retzenkleiemelaffe 15—15.15 : RapS 840—350. 6 <v
hanvtet : Erbsen . Viktoria 42—51 : Wicken 27—23 .50 : Ravskuchcn 19 .90bis 20.30 (BastS 38 Prozent ) : Leinkuchen 25—25.20 sBaliS 37 Prozents :Trockenschnikel 18.flO- - 13.flO; SosaertraktlonSschrot 22—22 .70 (BostS 45
Prozent ) : Kartoffelflocken 19.20—19.70 RM

„ .
* Bremen SO. Nov Baumwolle . Schlufikur « . America « . Mtddl ,Univ . Standars R mm locv per engl . Pfund 22 Dollarceuts

^ ^ rrme «.Dez. — GS '
81 .63 G 21 .«
>enz inhig .

Linervool , 80. Nov . Munklvrnch .) BaumivollerSssuuugSknrse si«Psunö ) : Dez 10 .66. Jan . . 10.67—10 68 . März 10 .68- 10 .69. Mai10 .70- 10.71. Juli 10.66—10.68, Okt. 10.88—10 .89. Tendenz ruhig .
Metalle .

Verl !» . 80. Nov . Metalluoiieruugeu für H 100 Kilo . Elektrolvt .
tupfet v »omvt cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam sNotiernng der
Bereinigung für die Dt . Elektroliitkupfernoti , 151.50 NM Noiieruugeu
»er Kommistio» des Berliner MeiallbSrfeuvorstnudes sdie Preise ver -
stehen stch ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezahlung . )Originalbüttenaluminium . 98 bis 99 Prozent in Blöcken 190. deSgl in
Walz , oder Drahtbarren , 99 Prozent 194 , Reinn ' ckcl , 98 - 9g Prozent 350,Antimon - ReguluS «4—87, Feinsilber <1 Kilo sein) 79 - 80.50 RM .

Berliner Börse

Dentaehe

« bl . Schul »
I—III

Reubestq
r, Dt . Wert ».
6% Reich ».

« n !cil )( 27
2—ö Gold .

schat? K
6% »«den

Staat » 27
6 % Bayer »

Ztaats 27
6 % Sachsen

Staat » 27
7 % Uli «.

Staat « 28
5>,i,D.R«ich»».
Dt . «Zchutzgrd .

vom
5itni >t <>i>ap .
29 . ll . »». II

S1 .10 >il .l0
14.62 14 .6V
93 .£0 93 .60
87-50 87.50
87 .25 87 .25
78.26 78
79 .40 79 .50

78 77 .90
84 .25 84 .25
95 .20 95 20

d .bO b .bO

30 . N ot .
29. 11 . 80.11

«mnt.Cfidcm 180 181 .5* " 182 18 ^.5
144 .5 145V«

i Ri>.-m. e ,
« n
üGr .Kr .MtlM . —

74 .80 74.80
142 ' ,» 142>i- 18

Aaslind .
j Wtj . »dg .
4 Mex. adg.
4-ck cest .» .
4 Sold».
1 « ronenr .i xürt . «d.
4 I .SBagD. l
4 T .Bagd .U
4 X. Zoll.
X«rt. -Lose
4H Ung . 13
4^j Ung. 14
4 Uli » tHdID'

renke adg .
4 Kronen ».
3 Ii liuant .

#6g .
4Vs 30 »dg .

Werte
35. 37 35 .75
23.62 23 .60

- 1 .85
8 .60 8 .s0

12 .60 12 .6V
12.40 12.62
12.50 12 .90
18 .37 18.30
32730 3537
25 .62 25 .901/5 17o
16.75 16 .50

Verkell rswert «,
.Der^ ILM « 181

Mg . Lokal ». 187 191 .5
Baltimore 118
Kanada 71 71 .5
S (.e « .» .Ott . 87 .5 87
r JRcid)»». 50.87 91
Elettr .Hchd. 90 l;0
dto .Zerl !s!t . 93 93
Hamd .Palets . l/ )6 s'» 147 1/«
Hamd .Hochd 7/ .2Ö

Sans »
« eptu »
R . Lloyd
Schantnng
Slid . lkisen ».
Ber . Elbe

b .iO 5 .70
119-!. 120
56. 12 56

•Aktie «.
138 .5 139' «
180 180
Ä : I7V
141 .5 144
163 172
167 .5 168
286 290
1911* 1 3
103' l« 10Z - 4
297 300 ln
61 .75 51 .5
170 .5 1715
14 / 148
105>.'« 105 .5
162"« 163
166 172
136 137

7 .25 7 .62
1391t 139' .

125
179 .5
129 .5
159 ,14 .87

Industrie -
llecumulat , 167
« dlerh . « l.
« dl Klcqex"

. ffi. « .
dt », ilit . B
Älsen Zem .
Ämmend P .
« schass.Briin
« schass.AeUft.
« ugSb . NM .
« amag . Mg .
Bamb .MSl ».
Bar »» Wal ,
äafali

122 .5
87 z5
191'-.
88 .25
21 -,
192 .5
178 .5
202
98 .87
E0 .12
134
92
66

" it .
167
121
88 .25139
88 .?5
218 .5
Mb
- 03 .'98.87
20 .12135
92
65

8 «»t . Ren.
Bahr . Mot .
Baqr .SpIeg .

P . « embg .
Berge , Tsd .
Bergm . Cid .

Berl . Hindi .
« I.Mas » .
Bertl >.Mefi .
BtauhWfttnS .
8rt . Brit .
Brschw . S .
vrem .Besg » .
Brem .« » » .
Brem .Wolle
Br »wnZ?o»erI
Bndern » ff .
Busch Llidsch .
Busch Wagg .

« apito Kl .
lsharl . Mass ,
lsh . Buckau

l,. Heyden
lkh . Selsenk .
Cb . Albert
phade
(s «ur . Berg
ir »m . Chem .
Itonc . Spinn .
Ct . Caoutch .

DaimlerSen »
Dt . « N. Tel .
D«. « spdalt
Dt . Conti .» .
Dt . Erdöl
Dt . « uWahI
Dt . Zute
Dt . Kabel
Dt . LinoI .VZI.
Dt . Masch .
Dt . Post
Dt Schach «».
Dt . Spiegel
Dt . Steinßg .
Dt . I »R
Dt . Wolle
Dt . « isenh ,
Dortm .ÄItten

,, Union
Dr . Zchnell »».
Düren Metall
Dürt »»pn>te .
Düss .Masch .
D ? n . « »bei

29 . 11 . 27 . 11.

242»,« 242 ' ,«
69 67
4711. 470
416
237 -,.
595 593
90 . IZ ? z
80 .25 80.87190 190' 64 164
202 215
67 67 .25
135 137
2 ' 3"« 225 .5
153 .5 154 .585 . 75 87
76 5 76

5 .5 65 .5
c 128 .55 97.5

> 119.
76.75 76
505 609 .5
74 73 .5- 39
11CV« 110
139 140 -'.
81 .25 85 .25
Iö5 155 .5

— 184
202 2U5
138 '/« 139 .5
97 .25 9b .7o
149 149

123 .5 125
132 133
160' ,s 163
147 lbO-:«
91 91 .5

El . Siestr
« .Licht Kruft
Engelh .Bräu
Cfn»i« g .. tt .
Erdm »d.
Erlang .B » .
tkschw.Bg .
Eff .Stci - l.
!?aber Biet
Zialilbg .Lift
^ alkenftein
Faradit
Z .« .? arben
ffeinjute
ßeldm . Pap .
Buenos nia .
^ lölli .Masch .
^latijtadt Ä.
ifreuudMs « .
Hried .Haü
Friedr .Hiitte
Grifte -
waggeu . Eis .
» els .vw .
Gensch »w
German !» p .
Gcs .t .e.Unt .
Girme » So .
« iadb .Wolle
i»Iac Schalte
Glockenft .
NlückansBriu
Goldschm .
Görl .Wagg .
GriUner
Grot -dai »

Web « .
(Krim u . Bilk .
Nruschwltz
Guanowerte
Gundlach
Haderm . A .
Sacketh D .
Halle Masch .
Samb .Sl .
Hammersen
Hann .Masch .
Harburg Eis .
Harb .Pdönix

Brücke
Harpener
Hertm . M .
Hedwig »!, ,
hemm . Zern .

illeWle .
» »ert M .
indr . Auss .
Irsch Kups .

Hirschb .Ld .
Hoesch
Hossm . S ».
Holienlohe

29 11 . SO 11 .
178 .5 1 "0' ,.257 .5 262
78 75 77

3

152 .5 15^ 5

ilf
4

Wö b

204 »̂
- 114

102 .5 103
9 .62 9 25

A Vt ii .v
192 190
270 276 '.'«255 .5 2^ 6
168 167
214' ,« 211
35 . 75 36
148 148 .5
99 98
m äs
229 2C9&
46 96
105 .5 105 .51027. 103
98 9b
IM . 163
136 .5 136 .5
41 ." 40
§ .25 83 .581.5 82 5

136
16 .87
91 .2b
284 ' «

» »>»m . p ».
H»rchwte .
v »telbetr .
C .M .Hutfch .
L»r . Hutich
Ilse Bergb .
Industrie » .
S - se- ich
Jiidel
Junghan »
Kahla Porz .
Kali » schl.
Karstadt
Klöckner » .
Knor : V. H.
» öhlm . Zt .
Kold & Sch .
KSln « cutis .
Kölner Wa»
Konti Safl .
Kört Gebr .
Kört El .
Kraust & C ».
KnnzTrcibr .
Kll »per »b.
Vahmeye «
Vaural )litte
Leipz .»iiebe <l
LeopoldSgr .
Linde » Ei «
Lindste ! «
Lingel Sch .
Lingnerw .
Ludw . Loewe
Loren , Tel .
Liideuschei »
Magien »
Mininesm .R .
Manösel »
Masch .

BuckauWolt
Mar Sütte
M . W . Lin »

, Sora »
Sitt »«

Metallbant
Miag
Minimaz
Mittet » . S «.
Mir & Gen .
Mot . Deutz
Miilli . Bg .
Nation .« » «»
Neckarsulm
»ieckarwte .
Ndl . Kollle
« »rdd .Ei »

Steingut
Nordd . Trit .

. Wolle
Nbg .Herlul .

--9 . 11 . 30 . 11
138 139
nr
86 PS
1?1 -/« 122 .6
236 .5 240 .5
142 14 ' .5
129 .5 128 .6

128
88 .25 88
124". 1 ' 3
288 291
234' /» 232

14? ',« 145
103 103".
181»/« 181--«
128 129
93 .75 94 . 7k
k 25 m
105 105

i .« Iii
182% 182-,«
68 5 67
141.5 142-,.
78 79
171 171
1120 UfcO
44 .76 44 . /6
95 9H
260 960
144' ,« 147 .5
9 } 99
36 35
128 ' 132"/«
113' ,4 115' .

138

229
88 .5
144 .5
135 .5
119 .5
130
109
68 .87
10 3
53 .75
61 .25
135 .5
158
117 .5
64

8

6? 1

140
1 «9
216 .!
229
1? 3 5
136 .E
119
130
106
68 .5
10b
53 . 12
22 .87
138
16i .6
118
180

50

C»..» rt « f
C ». Kol »
Dt», « enutz
^ een stein
Lftwerte
Panzer
Pei . Uni »»
Phönix Bg .
Phönix BrI .
Pintsch
Pittler Wt ».
Poege et.
P »ege B »r » .
Polyp !,»»
Presto
Preußengr .
RadebergExp .

Raögu .Far ».
« athg . Wg .
Reichelbräu
Reichel , M .
Rei »h. Pap .
Rh . « raunt .
.. Elettr »
„ Möbel

Stahl » .
R . W . E .

. . West, .- .
RW .Gpreng
Richter Da ».
Riebeck -Mont .
Miede ! A. D .
Rockstroh
Roddergr .
« osenth .P .
Rütgersw .
Sachse » » .
SSchs . Guß
S . . IH . Ptl .
,. Wagg »»

Webstuhl
3al . Salz
Zalzdetsurth
Sangerh .M .
Sarotti
Schering ch.
Schiegelbriu
Schles . Berg .

Zint
Schi .B .Beuth
Schl . Text .
Hg . Schneid .
« chub .- Salz
Sch . Ereme »
Schuckert ei.
Schultlieitz
Schelm Eis .
Sieg . Sol .» .
S !eger »dWeN
Siem . « 1.

29 . 11 . » O. II
114 -,« 115
120 ' ,« 1?0»,.

m .
1>6 .5 177
7
2?°

5 ^
n t & P491
110V« 110' «
190 192

84
®
25 83

9

1^ 5 &
276

J U ?
163". 167
ir

900
üL HU

190 191
126V« 126 1'
126 127
e08 519
1335 132
190 1V3
31 «? 312
224 .5 225
126 132
153 158
43 42 25
114 115
370 368
88.75 89
259' .' 262
328 3 - 9*.149 149
25 25
142"» 14?

Siem .HalSte
Sinner A.» .
« iastsur « 4 .
Steti .Vham .
Stock & ff ».
Stöbt Kg .
Stöwer Nm .
Stolb .Ainl
Stollwert
Stralf . Sp .
Tüdd . ym ».
Südd . guck .
« »en »la
Tel . « er « »
Tbörl Lei
Thür . Ga »
Tieft Köln
TranSradi «
Tuch « ach.
Tüll Z?!öh »
Gebr . Unge «
Union chem.
Nn . Dieb !
varz . Pap .
Be >.« öl>,e- ll .

29. 11 . SO. ll .
422 .5 43 ' .5
133

152
48 )
10" '« 101"«
154 ' « 166
164 '/. lf 1

*,«
I7 3

?o?
103v« 103 ' 1«
135 135 .140 140 .5

110 "« HO ' ,«
fä 126 .5
124 .5 125
68.5

chem.Eharl . 120 12

.. Gl»«, ?.
„ Gotha » !»
» ? « te « .
„ M . Hall
. . Pinsel
„ Porilan »
, Schubs .Ber
„ Stahl » .

Appen
« ili . Wie .
Bogel Tel .
« »igt Häss ».
Borw .Spin » .
Wanderer
Wasser Gelse »
Wegeiin
Westereg .
Wicking
Wie »loch Ton
Witzner Met .
Witten erGutz
Witl .TIcs . .
ge !U Masch .
Hellst. B .
gcllft .W - Id».

Versichernneen .« ach.M .^ encr 365 ZKS 5
B ' N. « llg . 3000 2990
Bit ». Stuft 683 590

Kolonial - Werte
Z" . Lftasril , 155 155
Reu -Gliwe » 629 265
Ct «w 61 .75 61 .25

E6 -75
244 2' .
68 .5 68 .5
93 93 .75
188 M 188"«
6 ' 68
82 .5 80 75
215% 216
23 .62 23 .62
128V« l >o
135 135
98 93 .25
292 296 . "170 168"«
111 113
155 155
48 48

» .« .Bot .
«tag . L»tal » .
J % Reich »».

H»mb . Süd
Hansa
Ll »,d
Ctadi
« de»
Barm .Biml ».
B », Hyp .
,. Percind .

Berl . Hdl »g.
Eommerzb .
Darmst . Bl .
Dt . Bant
DiSlonto -Ges .
Die »»» . BL
Mitteld . ff.r».
« . ®. » .
Bad . Motor
Bcmberg
Bergm . O.
Berl . Masch .
Buderu »
Charl . Wass .
lromp . Hilp .
Et . Eaontch
Daimler
dt . Conti 9 .
Dt . Erdöl
Dt . Linotwt .

. . Masch .
Dynamit
Eletti . Li -s.
Elettt . Licht
EssenSteink .
J .G .Fatbe »
Seldmiible P .
Seil . » . GuUl .
Gels .

"

raänzunc
iV 11 .

» fit . WH . 43 -
Heff. L.Psbk -
dt ». Komm .

Lbl . I—IC 2 .8R
^

Hyp .Bk.

dto . Komm . —
Wette .Baue *

I- IO —
6 GrohIr .M. —
5 Rum . 1903 10 .37
4 Rum . 1894 8 75
4 Türtunil . 16 .5

Budap .
Si . I» ab, . 58 .54% Budap .
St .96 i.K.

Termin -Notierunc39 . Ii . 811 11.
®. f. et . tt .
ri,G «l»i» i«.
Hamb . QU
Harpener
H«s»
Hol, !» . V » .
Als - Berg ».
Kali Asch»!.
Karstadt
Klöckue»
Köln .Re » e>.
Ldw .Loewe
Manne »!».
Man »seld
Metalld .Sr » .
Na !, « ut »
Nordd . Wolle
Ld . -Bedars

.. « - ' »
crrnstei »
Lstmrrte
Pbönix Bg .
Polyp »»«
Rh . Bräunt.
Rhein .Elettr .
Rheinstahl
Rlrbrck Mt .
RütgerS « .
Zaizdets .
Schles .El .B .
Schub . Sal »
Schuckert et.
Schulth . -P .
Sirm .H»I»te
Soeutt »
Thii ». « a »
Leenh . Tietz
Trrineradio
Ber .Glan,st .

,, Stadl » .
Westeregeln
gellst . Wald ».

Ü1 -,
WM
181»,« 183 .5
18 i.*« 183»,«
146"« 146
61 .87 51 .87
133 140 ' .
1421« 144 .6
168 171
167 168»,«
288 .5 292
192 .5 194 .5
293 .5 302 ' '.
172 173 "«
164 ' « 164-t
172"» 173 .5
220 .6 220
1 *2»,« 194»/»

^40 »,« jwK
93 94 6

U K
82 .75 P5
203»,« 206 : <
140 l4t "«
3^6',« 333
49 .25 41 6
125 , 26"«
üb zZp
2651. 266 .5
242 245
157V« 157 *
1 ? 3 -- 196

29 11. sn . ll
273 ". 280 ".
99 .5 99 37
his

tum
»u. ll

7 .86

10.7
17

68J

Kurszettel
i Soli » et
4Va M B . » .
4tz>Unat I
411» 11
4K M». III
Pr .AenIr .S .
Haged »
KoUm .Ir ».
MezSHrb ».
Rheins . Kr .
Schstg. cts .
Bet .B.Zsr.G.

,. llltram .
Mann ». B .
Nordftern

« llg .Bert

130"» 132
113 ". 116".
144»,. 144 ".
63 f4
183 .5 186 %,115". II ' ».
121'» 121 »/»
105 1061
286 285 ".
9 < 935
27? :! 2B6

5
163 .6 16 b '-.
138» . 142 ".
1 - 2». -
106 .6 107
5i4 fci0 .6
235'/. 240
313 365
iö . ' ,« 262 ".
^ 1 .5 433V .
489 5 48 /
155 .5 166».
283»« 284 .5163 ". 163.566 t64
29 U . 294
276 27 H,
2u . u . dll. i

"is J 1' " " rtituuna(Xfi Bciui »n « «

neetsche

s% Jttltfi»ani.
Ablösuna

1- 1) 1
Veubesiti
Dt . Wert ».
Scliatzan » . 23
lSchutzgeb . 14
4% Bay .*H>rjt .
•W« Württ .
streift . 26

ö^ Reich «».
■W Hess.

AolUft . 1

vom
Stnatipnp
29 . 11 . 30 . 11
872 87 .26

ilf149
89 89

6 .37 6J

95745 95
~
2f

98 .75 98.8

Ansl
Spe ^ Pon .
H4 °i am .
Goldrui ». 13

jalltUrtrn
i ung . Gold

Stnntspnplere
- 9.1

20.5 20 62
12 . it /

Ot Stadtanleihen
81 Berl 34
5 Dann «. IS
?% Dre »dn .

St .A . I
7 Staull . 2»

79

93

83 8
b6 .6

79
93

83 .7 '
86 .75

Hetdelderge »
Stadt « .ZS

m .Ludwig »tz
et .« . 26

Hfi Mainz
S .« . A

10% Mauuh .
« .« . B

8% Mannh .
« t .« . »

6<$ Mannh .
St .« . ü

»V Nlirnbg .
St .91. 36

« Plorzh . 28
1 Piimas . 26

29. 11 . 80 .1t .
83 83

102
93

102
93

78 .5 78.5

93.5 93 .5
89.25

Sachwertanleiben
(ohne Zins )

6 Bad H» i,i>« 23 25 -
> Baven » k . —
J Pianobrlbt .

Sold
« Geofttr .

Mann ». 23
6 Heidelberg

St . Hol ,
6 Hess.Bräunt .
S lieft voll » ,
Haat Rogg .

79.25 77.25
77.5 77 .5
26.5 26 .5

-9 lt . 80 . 11 .
Mannh . Ct

Kohl 23. 15 .5 15
ijBtälJ. Hyp.

8t . 24. 2 .3 2 .3
J Pteutz » an - -
5 Pr Rogge » — —
i Rh .HyP . 24. 2 .5 2 .5
b Sachs .Rog *

«»» 28 8 .65 8 .6b'.Siidd .Ise»« .
Bant — —

Industrie • Obliitationen
<obne Zins )

5 Baden » . .
Kohle 23. - -

ü Großlr .
Mannh . adg . 14 .5 14 .5
Neckar »l .« .

Sold
? Ber Stahl .
» erte 2ft . 86 86 .25

i Sil, . -Main .
Donau 73 .7 73 .7

Pfundbriete .
stti .ew .8i

12—21 _
Stti .Sfdt .SL 185 i8 .5J P «»l, .Hyp .
* . . 94 .6 94 .5« h Hyp Bl .
24- S 95 95

Rh . Hyp Sl .
' - <> 95 95

ZSadoaigneM 12 20

Bank -Aktien
2H 11. 80 . 11
138"« 139
179 179 .5

« de»
Bad . Bant
Bl . | . Brau
Batm . Bl » .
Bay . B . -E .

Wiirzburß
Bay . Hyp . ».

Wb .
Beri .Hdl »! «!.
Tanntbl .
Dtlche .Bt .
Dl .HhP .8t .
Dt .VereinSb.
Di »I . .« eI .
Dresdn .Bt .
S ' an « . Bt .
St .Hnv .8I .
St .Psd .Bt . B .
Metallbanl
Milield .Ebt .
Nürnbg .B .B.
cest . Credit
P «Sl, .H» d.B1
Rh .Credltbt .
Rh Hyp
Südd .B »».« »
Ziidd Di »l
Weftb
Wienet Bt » .
Wtb Nbt .

143

297 299
171 .5 17 -!
140.5 140 . '
101 101
162 . 163
171 .5 172
117". 117 ".
148 .5 148 5
153 153
>43 143' °
2 -,0 216
160 160
34 5 —
1R9 .5 1E9 '
124' ,. 124r

130
100
15

H° pa «
Heidelberger

Straften » .
Lloyd

180
131
100
1*1

Transportanstalten
Bad . Lotalb . —
7? Reich »».

» *. . - 91 .12

57 .25 57 .2P
144 144' ,»

Indnstrie -Aktien
Eichbaum 315 315
Löwenbrän

München — —
)lutnl >.Btauh — —
« rau .Plorzh . 118 118
BranDchwattz

Stotchen 177 177 .6
« tan .Werger 225 226
wulleStultg . 170 ' , . 173

« dl Kley - , 88 90 .5aot Gebt . 41 41
a . (i .« . St. 192 192 .5
« ad . Masch .

Dutlach
Lad . Uhren
i >amag . Mg
Äayt .Spieg .
« ayt Cell .
Bergm . Elel .
Brrm .Besgh .
BrownBovert 15z
giltst , erlang
Cem .Heidelbg 1ZKV« 137

160 .5 160-5
13 .25 13 .5"

& 5

>?a , ni ' erBen , gl 5 84 .5
Tt Eiseich . 7Z .5
Dt . Erdöl -
. « .S.« « . 190 .S 1S1

Dt .Llnol .
. Verlag

Tinglet
Dresdener

Schnell »».
Dürtoppwte .
9 . W. Ralf.
El .Licht u.Kt .
El Liese ».
$ maa
Eniailllllri «
Enzlnge »

Union
Ztzl. Masch .
Zttl . Spin ».

Sahr Gedr .
Z .G .S »rben
Seinm . Fett
Selten (Ruin .
Sr «i « B»

. Hol

. Masch .

Selllng n .G».
Äoldschm .
Stili »et
»rün » Bllt .
Guanowerte

Hasenmuhl «
Srantsurt

Haid 1 In
Hammersen

il 0

11.5 11 .6
268 '/« 262

76 .5 72 .5
225 2^5

? 63.5 26?
90^ Ö9 .7t
142"« 142".
90 . 3 91.0

65
98 100119". F9 „,169 170

134 134
39 .5 40
134

126

HefterMasch .
Http . 9rnat
Hirsch Knps .
Hoch » . Ziel
Holzman »
Holzoerlohl .
Snag
Sungh .Sebr .

Kg .Katser »
» leinSchanz
Knor » >! . H .
» olb Sl S « .
Kons .Braun
« rauh h C ».

Lahmeyer
Lechwerte
Led . Spich .
Ludw .Wali

Matntr .
>allg .

Mel .Knodt
Mez Söhne
Miag
Moenu »
Moi .Taemst .
Tenpmoto »
^ betnrlel
Neckarsulm
Weilar» .Etzi.
t^est Eile « ».
Pet . llnio »

ü» 11 »Uli
i ? ir
115 .5 -

96
8
75 9675

94 .5 94 . 5
- 89 .2

255 251
107 .5 108
182 182
78 79- 52
181 .S 182

131 .5 131 .6
11fi .5 116
198 199»,.
79 73,5
67

76

45
67

~

105 .5

137 134

104 104

Rein .Se »».
Rh .El .Mm .
RöderGe »«.
Rütgersw .

Sch !!» t C ».
Schnell , ff «.
SchrlstStem »
Schuckert R .
Schuh Bern .
Schuh Her ,
Seil . Wollt
Zicke ! E ».
Siem .HalSte
Stnalc »
Südd . Zucker

Thut . Ltq .
Tril .Beiigh .

Bet .iih .Stl .
Set .D .celt .
Bet S »h
Voigt Hält » .
Loith .Kabel

WaphSrrlft .
Wolsl W.

Plotzhet «
württ E1

124-,«
105 . s :

SO
' 65 .5
' 120 .!

67

106'/.
61

86

135 136 .6

1Z5122
136

llp.» ttd»tt. 202 »,« -
eu « .M » l° h. 27o 277 .5

Buder » »
Ssch » .Beri
Äellenlitch .
Harpener
Zll» -»! ».
KaliÄscherOI
Kali Weste »
Klöckne »
Manne «« .
Manslelder
Ldetbed .
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Salz Heil »».
Tellu » Betg
B .K.Laut »»
B . Stahl « .

118 .5 118 .t68 .5 6 .6
93 94 .56

Versieberans »- Aktlea
Slltanzven . —
Stonil « llg . 1035 1038
Stl RUck»er, , 5 >

"
Sta »i »» » 230 235
Stant - na

NM 138 140
Mannv .Der? 15b —
C ber Tb Vers —
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Außergewöhnlich billiges Angebot in

Sprechapparat f?™""« bS»!
43 cm tief , 30 cm hoch, eine 30 cm oc
Platte ipielend

Spi echapparat ^ .9 ^ ' b°T
Holztonarm , beste Nickelschalld «., OO KfJ
eine 3U cm Putte spielend • • •

Kofferapparat iQ k «
mit zwei 18 cm Platten . Prini " lö «OU

Kofferapparat
mit einer » '/, cm Putte viertle * 25 .—

Kinderapparate « 7e
PIgmyphon ohne Platte . . . . fc « /v
Klddyphon mit 15 cm Platte • • • B.BO

U

Ii

Schrankapparat «' cÄTS *«
breit , Doppelfederwerk , Metall - nn _tonarm und KlappbDgel . . . »>U .
Derselbe in Luxusausfilhrtmg • •

Sprechapparat U ""« «°
" tU

30 cm hoch , runde Vollklangton -
fflhrung , vernickelter Klappbilgel -
Metalltonarm 52 .50
Oers . Apparat £Ä k R7 rn
41 cm breit , 37 cm hoch , 33 cm tief O

Schallplattenalbum on
Itlr 18 cm Platten — ■l,u
für 25 cm Platten 1 .7B
tOr 30 cm Platten 2 .BO 3 .75

„Hertie " - Nadeln An
In drei Lautstärken , Dose 200 St —

Electrola - Nadeln • • > — .65

Schallplatten in großer Auswahl
Spezialmarke Hertie -Record

doppelseitig bespielt
Durchmesser 18 cm cm 30 cm

.90 2 .- a .BO

Große Auswahl in
Odeon -, Parlophon -, Columbia-

und Electrola Platten.

Scna :ipian3n rar Kinderapparate
1*-Doppelseitig . Truso * 5 Stück

. Regia ' 15 cm •
. . Plgmjmette " 15 —.90

Autorisierte Electrola •Verkaufsstelle

Hermann Uetz
Lederhandschulie Jagdverpachtung .
kauft man am besten im Handschuh -

Spezialhaus 29518

H . Bodmer , v. L Oehl Nacht .
Kaiserstr . IIS .

Da » Bad . ftorfttttnt &tn «tnba & verpachtet
am SicttStas . kei IL De »einher 1928. vor¬
mittag » 11 Ubr . in feinem GefchLstSzimm «
die Staat » !««» . vorder « ülool * auf Bemar .
tun « Reichenbach . Schwaiba » und Nordrach
mit zirka 773 Hektar Watt und « Hektar
Acker und Stetes t« einem Lose aus fl Jabrr .
Die Pacht bedingungen können aus dem Ge¬
schäftszimmer !»e» Korstamt » Mittwoch » und
GamStag «. letoeil » vormittag » eingesehen

Verschieden « Klagen geben un » Veranlag
die ortsvoii,etliche Vorschrift vom 7. 1.

1922, wie folot . in Erinnerung Zu bringen :
. ß 1. Das Mitbringe » von Hunden in Sffent -
lich - Verkaufsstellen , in denen Nahrung «.
Und Genubmittcl feilgeboten werden , ist
Untersagt Da « gleiche Vetboi gilt siir iilent -
l ' » e Wirtschaften und öffentliche Diensträume .
lofern bort ein entsprechende » Verbot ange -
brach » ist .
. » 2 . Zuwiderhandlungen werden «ff » rund
de» !> 58 Ziffer , Pol .^Str .^ «^ » . » U » eld
bis im 3» bestraft ,Die Vestizei einschlägiger Seschäfte werden
»usgcsordert . Zuwiderhandlung «» der Polizei
wr Anzeige , u bringen . (2S59S)

Karlsruh « den 26. November 19Ä
Badische » Bezirk »«« !

Polizeidirektio « . PA ltl .
Die Bekämpfung der Maül » und
Klauenseuche .

. Sn reutschncureut ist die Maul . uul -
« laiienseuche ausgebrochen .

Everrbezirk ist das verseucht ? Gebökt ,
Das Beobacktuuaögebiei besteht au » den

«n der Haupistrake nördlich der Vahnhos .
» rake gelegenen Gehöften , Tie Gefahrenzone
umfakt alle Gemeinden des IS Km- Umkreises .

Karlsruhe , den 27. November 1228,
Badiickes Bezirksamt lZSSSS'

Abteilung IV . O .3 . 1127

SwMillkS -

BMSsellleisnmg.
. Im Wege der Zwangsvollstreckung wird

nachstehend bezeichnete , dem Gesamtgut
xer Eirungenschasisgemeiulchaft zwischen Geb -
! ? rd Kicnzler , Kaufmann , und dessen Ehefrau
« >ara geb . Walter in Karlsruhe gehörende
®iunMtii <f am

Dienstag , de« 11 De, «« der 1818.
. vormittag » # Ubr .
Vrch da » Nolariai S Äarlsruhe i« dessen
Aiensträumen . Kaiserstrah « 184. 2. Stock ,
« immer 13 — versteigert .

Gemarkung Karlsruh « !
Sab . Nr . 14417 : 4 ar 47 qm .

davon 2 ar 5J qm Hofrcit «,
1 ar 86 qm Hausgalte » .

— Darlanderstrab « Nr . 1 —.
_ 3luf der Hofreiic steht :
*) ein äftörfigea Wohnhau » , Keller mit Eifen -
. , betvudecte . . ' ,d> ein einstöckiger Zimmeranba « . Keller mit !

, Eisenbeiondecke l
Ö ei« einstöckige , Stallanba « . _ I
Ichäbung uhrfe Zubehör 17 000.— 9JTO.

äfeung mit Lubehör 17 027 .— NM .
Karlsruhe . d«n 27. November 1928. (28600 )

fcjBat . Notariat 5 alS BollstreckungSgericht .

Jagdverpachtung .
„ Das Bad . Forstam « Mittelberg in Ett -
' wgon verpachtet am Freitag . U . Dez . 1928.
? ° rm . 9frä Ubr . in der Marxzell » Mühte
! ?Ubtal » die Jagd iu den SiaatSwald -
»' » ritten ;*■ ..Oberklosterwald ^ mit 210 Hektar Wald ,b:? Hektar Wiesen und .. Unterwald ' mit

256 Hektar Wald , 0,4 Hektar Wiesen in
i, iwci getrennten Jagdbezirken .
*• ^Tannenwald " «» h Mailenb ,

Hektar Wald .
Jagdbezirk

A 1. Febinar 192» an auf sechs Jahre .
Bedingungen liegen beim Korftantt»« i. töSS7a )

werde « . <»«Ma »

Autofahrken
iU Tonn ., Siefer » ««
mit grober Pritsche ,
auf einige Tage der
Woche »u vermieten ,

Preis nach B , rein
baruitg .

« « t « «
Herrenstratze 22 ,

relefon 366. <? 9S2S)

«2S62K
>« » > « «,

Briefumschläge
meiden rasch u vrei »>
wert angefertigt tn der
Iran ff . Thiergarten

Unterricht
Wo könnt « sich junger

Mann im

SarmoniWlpielen
weit . »u»b . I
u . VI 149 an

!r«,»ang
Sab . Pr .

Engländerin
erteilt Unterricht »ur
versekt. Erlernung der
englischen Sprache .
» 1456) Kaifcrftt . 134.

Teigwaren mit

Dörrobst
Kalserstr . 207 , 1 Treppe

Billiger Verkauf

Damen - Konfektion
und

TanrJOed ^ rSotmnpr ^ |Oe ]d ^

GOnsllge Kaufffpleffenhett
• ftlr Weihnachtsgeschenke .

Die Im Ausverkauf , Kalserstr. 201
anbezahlten Geeenstände können hier abge¬

holt werden . F.H .5ti39
Verkaufszeit ▼. ,» —7 Uhr abends .

Eßbestecke
r \ ~

In groß . Aaswahl aa billig . Pralsaa
20948 At«. ta 90 gr 100 gr" P™ Silberauflage
■Ts Dtz . BBIBffal 3 .00 12 .BO 18 .00
V, Dt*. EBoabal 3 .00 «2 .BO 18 .00
V» Dtz. EBniMtw 7 .BO IS .SO 21 .OO
1, Dtz . KaffaalSffal 1 .BO « so 9 .00

20 fahre Gar .
Die 8ilberanflaga iat roxi besonderer
Dichte u . HBrte n . weist eine Verstfir -
cong d . HnuptabnUtinngsstellen auf

GescnenKnaus Wohisdiiê ei
KalserstraBe 173

Auskünfte
überall der , über ver¬
mögen . Leumund . Ruf ,
Borleben ufw . zuver
lässig , diskret . (BS26 )

Reuter .
« u»kunftei , Karlsruhe ,
Katferftrahe S4l , pari .

Heirat . "•
Lant -wirtStochter . 28

I . . käth . . einfach u .
gut erzog ., nette Er -
fcheiua .. m . nvrerfl M
7000.— Bermög . neb »
Aus » . , wiinfcht mit
Landwirt od . Hand
werket m. sich. Ein
komm , baldige Vor
bindg . Nur ganz ernst
arm , Ana . an Biito
»leiser , « on „ anj ,
Tchottenstr . 7S, l« 8»4

\\\ ein beliebt, niittaiefleni

GerdruK '
Makkaronl

Pfd
nur Pfg -

Makkmvnt. Ger-
iNftr. Spaghetti

in Paketen

Mischobst I
au« feinsten
kalifornisch .
Früchten

Pfund

■

j ®0

MMIi n
borjügl .
Qualität
Pfund

? «
SetroSn. Waumeni
Md 32 , 40,5 0 vw .

Kaljf. Birnen,
MMe,Avrt!osen

PFANHKUCH

Druck-Arbeiten
werben rasch u preiswert angeierngt tn der

Drilltrrei Reib Thiergarten (Bad Presse ).

JJ// -
m *

'
-D

. . . es

W =w « fx l
' '

sr s

\ x a

Sie

\
u.

v , e Va ^ c ?
aMcVi

dutci

, . v,cffl4
en '

\ ,e usV -

SSÄ35 »
elöe tie

aK ^ C^C ^ cVvVttfte L tTHr eHÖ C
^

Ct
? tevse

tfeTt
cl ^ \bs ^ d

VUe utlS

Karlsruhe , Kronenstr. 40

DEUTSCHE
BfKLflOiWtiS
ccsaisottir

und ..Maisenbach ' mit S59
11 Hektar Feld in einem

m. b.

' : v / , ' t> ' ' ■
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Leim Lintcauk prslctisclier, stets willkommener* Fcstgcschenke müssen die in dem seit Jahren in besonderer Gunst stehenden

Großen WeihnadifeVerkauf
Kleider- und Mantelstoffe
Schotten und Streifen QC
für Kleider u . Blusen , mir . 2.50,1 .90 , 1.50 vuV

Neue Tiaversstof ' e i . .
f. Jumper u . Pullover mtr . 8.50 , 2.50,1 .60 * -13

Duvetine -Travers .
mit Kunstseiden -Effect entzückende 9 «IS
Neuheiten mtr . 4 .50 , 2.90

Rips - Popeline . 130 cm breit i - n
reine Wolle , riesiges Farbsort . 6.90 , 5.75 »

Crepe Ca «d von der Mode bevor- 4 am
zugte eleg . Kleiderware , mtr . 6J )t>, 5.75 * •«"

Martel -Veloure Cfl 140 cm breit 1 0„
reineWolle . schwere Qual , rntr .8.50 , 6.50 v . SrU

Fantasie -Mantelstoffe C ,
140 cm br in engl Geschm . m 11 .50,9 .50 U *" '

Ottomane , 140 cm breit, reine 8 e a
Wolle, marine u . schw . Mtr . 18 .50,11 .80

gestellten billigen Preise bei bekannt guten Qualitäten überraschen.

Damen- und Kinderbekleidung —
aus Stoffe engl . Art mit und nmantel ohne Plüschkraeen U r, n

88.- W.50 19.50 «MU

Velour -u . Flausch - Mäntel .
reine Wolle mit imit . Pelrgarnierung 11 » a

86.50 24.5» 16 .50 « •<' «

Ottomane -Mäntel
marine , schwarz und farbig mit seitl .
Biesengarnitur und imit . Pelzkragen 1 *1 7K

89.50 26.50 19.50
Ottomane -Mäntel
mit Futter und Plüschbesatz IQ - , .

49.50 86.50 29.50 lö - 'W
Ottomane - Mäntel
reine Wolle , ganz gefüttert mit Nut - iQ - /i
riette Pelzkragen • 78 .— KZ.— 49.50 tlw . W
Pelzähnliche Mäntel
zum Teil ganz auf reiner Seide , 9n rn
je nach Art . . . . 75.— 58.— 49.— » U . 'lü
Seal -Plüsch - Mäntel
f!ittee

rt
kannt EU

.
ttnQua,

,il ,i n« - 49 .50

aus reinwoll Popeline In
IVieiaer kleidsamen , jugendlichen

. . 36.50 24.50 19 .50Formen

VI - j aus Kashart - u . Pullover -Nieiaer Stoffen , in ganz neuer
Ausmusterung . . . 48.— 89.50 24.,i0

Veloutine - Kleider
nur gute Qualitäten , in den neuesten
Farben u . Formen . 65.— 48.— i.9 50

Tanz -Kleider kneid
d

e
e
n
n
s .X d

n ,
rn-

schöne Abendfarben 8o.— 24.50 14 .50

Tanz -KleSder SiJ 'ÄS
Volant - oder Spitzenstoffgarnierung

78.— 65.— 45.—

Haus -Kleider X » ffen
9.50 7.50 6.50

Morgen - Röcke aus nausch-
artigen Winterstoffen . 14 .50 9.75 6.75

9 .50
12 .75
1950

9 75
24 so

4 .90
2Z0

Mädchen -Mäntel
aus gemusterten u. einfarbigen Stoffen

14 .50 9.75 7.50
Mädchen -Mäntel
aus Stoffen engl . Art mit Plflschgar -
nierung 29.50 19L0 14.50
Mädchen - Kleider
aus gemusterten u . einfarbigen Stoffen
hübsche Macharten . *24.50 12L0 9.50
Knaben - Mäntel
aus praktisch , melierten Winterstoffen

1:6.50 19.50 I &50

Knaben -Pyi acks waufÄon -
Stoffen , warm gefütt. 24.50 17M 14 .50
Knaben -Anzüge
ausgemust Stoffen . 2 0 )0 24J50 16.50

Mädchen - u . Knaben -
Westen u . -Pullover
in allen Qrössen und Preislagen

3 .90
8 .50
2 75
8-75
8 .40
9 .75

Samt- und Seidenstoffe
Waschsamt florfeste Cöperware I
in vielen Farben . mtr 8.50 , 2.90, 2.50 I . « 0.

Waschsamt bedruckt. In enorm . 9 0%
Musterauswahl . . mtr . 4.50 , 3.90 , 8.50 »

Kleidersamt 70 cm breit 5
in schwarz u sämtl . Modef . . 8J50 , 7L0 U . J "

Crepe de Chine reine Seide A nn
in 30 gangbaren Farben , mtr . 7.90 , 6.50 *

Veloutine ca . « ' IM cm breit »
Wolle m . Seid , der dankbare Seidenstoff h

mtr . 11 .50 , 9 .50 , 7.50 U

Crepe -Satin »eine Seide Q oa
elegant weichfließende Qual . mtr . 12.50 v #ov

Schürzen
Knaben - Sc 'iürzen iB zeflr u . A
gestr Siamosen . . . Stck . ILO , 1.25

Jumper - Schürzen 1 0-
aus buntem Cretonne . Stck . SJHI , 2.75

Jumper -Schüt zen 0 .. .
aus Ia. Siamosen . . . Stck . 4.50 , 2.90

Waschkleide mltkurzemArm
aus unl oder kariert Zetir y » A

Mk. 0.50. 4 .50 fc . J «

Baumwollwaren
Sportllanelle hell und dunkel CO «
grundige Streifen , mtr . 1.85 1.10 0.95 UO '

Hemdenllanell he» gestreift . ,10 „
mtr . 1.15 85.? 68.» 10 '

Kleider -Velour für warme CG ™
Hauskleider mtr . 1.85 1.10 U «I '

K ' eider -Foul6 w cm breit in QC n
schön . Karo- u . Streifenm .. mtr . 1.501 .25 « J '

Pyjamaflanell für Schlafanzüge QC «
mtr . ILO 1.25

Schürzenstoffe ca . I ! 5cm breit,
in nur guten , waschechten Qualitäten

mtr . 1.50 1.25 95# Ud f

Bettkattune SO cm breit, . mtr. \ 0 A
1. 10 954r 85 3f 55Jf W f

Sehlafdeeken
BiberhettÜcHer weiß und bunt ft .
volle Größe , . . Stück 4L0 8.90 8.25 & « "

Baumwoll • Schlafdecken
prachtvolle weiche Qualitäten i 17c

Stück 9.50 7.90 5L5 O . /ö

Jacquard -Wolldecken 10
Stück 85.- 24.50 19JJ0 l £ - <3

Kamelhaar f . Schlafdecken Q . ..
Halbwolle . . . Stück 24 50 19.50 14 .75 o . -w

Reine Kamelhaardecken 4 |) . ..
Stück 65 .- 55.- 48.- « «- <>"

Herrenkletdnng
Winter - Ulster farbig, mit Ringa-flC . .
oder Rückengurt , Mk 85 .- 68 .- 48 - od . UU

Marengo -Paletots iu . ureiwg <1Q . .
mit Samtkragen , Mk . 95 - 72 .- 65 - dO .OU

Loden -Mäntel imprägniert in

Herren -Westen 0 ? °"° °
A . ..Mk. 18.50, 12.50 O 90

braun , grau u . olive , Mk. 48. - 89 .50 82

Windjacken in den beliebten 14 . .
versch . Sportforra .Mk .29 .50,24 .50,19 .50,16 - In

Herren -Pullover i
"

ganzneuen R - rt
Jacquardmuster , 82.-, 26L0,19 .50,14 .50 " " "

mit und ohne n
. . . tt Q

Herren -Wäsche
Tricot ' Hemden Mit modernen , I . .
waschechten Einsätzen , Mk. 4.50,3L0 »
Herren - Oberhemden mit
weißem Batist -Einsatz und Manschetten K ns

Mk. 12 .50,8 .75, <1 . 73

Zefir - Obeihemden moderne C
Streifen - u. Karodessins Mk . 11 .50 8J50, U

Herren - Unterjacken |Ia wollgcmischt Mk . 8.50 , 2JS0.
Herren -Unterhosen in Mako 4
und wollgemischt . . . Mk . 4.75, 2L0 , * •»«

Welsswaren
Hemdentuch gebleicht, stark-u ,

feinfMdig mtr . 85 . 85 . k6
Rein Maccoao on breit, für eleg
Leibwäsche , . . . mtr 1.50 , 1 25, 95
Croise gebleicht , mtr 140 . 1 .25 85
Bettdamast 130 cm breit gestreift

mtr . 1 .95 Ü0
Bettdamast IZO cm breit, neue
Blumenmuster , mtr . 8 .50 2.50 1.90
Hausiuch für Bettücher. 150 cm br
besonders strapazierfähig mtr . 2 .25 1.95
Bettuch -Halbleinen isoembr.
erprobte Qualitäten , . . mtr . 8 50 2 90
Bettuchbiber 150 cm breit

mtr . 2.90 2 25 1.90

Betfwasche
Kissenbezüge aus haltbarem 1 q .
Wäschesto f, glatt u . gebogt Mk. 2.751 .95 * '• n

Kissenbezügego +«o gestickt m 0 . . .
hübschen Blumenmustern Mk. 4-50 8.50 6 . 9U

Unterbettüchei aus prima i KnHaustuch 150/225 , . . . Mk. 6-90 , 5 75 "

Oberbettücher i5o/250festoniert ( »
und gestickt . . . . Mk. 18.50, llJHi O . üU

40,
68 ,
55 .
95 ,
1.45
1 . 65
1 .95
1 .65

Moderne Strickwaren
Diese Abteilung ist der großen Nachfrage ent¬

sprechend ganz bedeutend vergrößert

Strickjacken
in allen erdenklichen Farben mit modernem

Plüschbesatz
Mk. 9.50, 1450, 17 . 50 26.50 , 35.-

EnÄ "
e
de> Pullover

M^ . 4.90, 9 . ;"0, 14. 50 , 19 . 50, 24.50
Strick -Westen

mit und ohne Kragen
Mk. 4.90, 8^o, 12^0, 17.50 , 21 .50

Strick -Kleider
einfarbig und in herrlichen Jacquard -Mustern
Mk. 9 .75, 14.50 , 22 .50 , 36.-, 48 .-

Bleyle 's gestrickte
Mädchen - und Knaben -

bekleidung
Westen u Pulovers

fllr Damen u . Herren in größter Auswahl

Damen-wascbe
Ta ^hemden Trägerform mit
Sti c kerel garn ieru ng . Mk. 2 75, 1.75
Nachthemden schlupfform
mit Stickerei . . . Mk . 7 .Ü0, 550
Nachthemden croisi mit
Feston oder Stickerei Mk. 9^ 0 , 750
Nachtjacken Ia Ciolsi Oeisha-
form oder Umlegkragen Mk . 5 .50 , 4 50
Unter k ' eid in glatter Kunstseide
in vie .en Farben . . Mk . 5 50 , 4L .

Schlupf hosen mit warmem
Inne nfutter helle Farben . . Mk. 2 50
Sciiupihosen Kunstseide
warm gefüttert . . . Mk . 4 25 . 8 75

Frolfter-Wäsclie
Frottierhandtücher CA
welfi mit rotem Rand Stück 95, 68 dU ^
Frottierhand lücher
schwere Qualität nrt bunter Borte 1 n -

Stilck Mk. 2 .90 , 2 .25, 1 .90 t »0
Badetücher
welfi und bunt Mk. B-50 , 6 .50 4 50

1 .25
3.25
650

2 .90
2 90
1 .4(1
2 . 9 (1

2
Die beliebten

Weihnachts - Geschenk -Coupon für Kleider, Pullover , Blusen , Kinderkleider
für Leib - und Bettwäsche u . s w.

in greßter Auswahl
besondert billig

4 . 5 Hauskleider - Stoff
Mtr ia Velour oder Fouli

«k- 2 .75 4 »" 5 .75 6 .50 höher

3 . A Kleiderstoff
Mtr Mr StraBenkleider einfarbig

oder kariert

2 .9» 4 .75 7 .50 9 75 hBher

2 ' />
Mtr .

Mk.

Blusen- und
Pulloverstoff

2 ^5 2 .75 3 .75 4 JSO höher

1V2 Kinderkleiderstoff
Mtr .
Mk- 1 .45 2j25 3b " 4 .25 höher

320 Buxkin
w Mtr. _fOr einen Anzus

Mk. 12 . - 13 . - 24 . - 38 . -

31 Hemdenzefir
^ für ein Herrenhemd

Mk 2 .75 3 .75 4 .25 5 .25

31 / Sportflanell
Mtr

® fflr ein Herrenhemd

Mk. 2 .25 2 .90 3 .75 4 .75

2 't,
Mtr .

Gestr. Hemdenflanell
fdr ein Frauenhemd

Mt 1 .25 1 .65 2 .25 2 .90

2 Mtr. wei " Flockköper
für eine Nachtjacke

Mk . - . 95 1 >50 2 . 15 2 .50

*1Q Mtr weiß Hemdentuch
fein, mittel und rtarldSdig

Mk. 3 75 6 .50 8 .50 10 «-

Schilltliche Bestellungen ron aus¬
wärts w «rden »orgültigst erledigt
und erfolgt Versand von 20 Mk .

an franko . Carl Schöpf

Bleute
Herrenwesten
Damenwesten
Kinderwesten
Knabenanzüge
Mädchenkleider

neue Farben und Formen
In anerkannt größter Auswahl bei 30895

C. W. Keller , Ludwigspia**

Ein uiunderschOnes ulaihnachtsgeschenH
ist die stickende und stopfende

Nähmaschina
mit dem vielbewunderten neuen Kabinett¬
möbel ein Scnmuck für jede Wohnung
und eine der besten deutschen Näh
Maschinen Konkurrenzloser Preis . Gün¬

stige Zahlungsbedingungen .
Kalserstraße '72 (bei der Hirschsir .)

Franz Mappe »
Reparaturen sch ell , su und billig .

Telefon 6t07 .

Klein -Auto
2 Sltzer , Ssach bereift ,

cleftr . Licht . Serbcd ,
gut erhalten , fa &tbC'
reit , bat abzugeben .
Preis Mark 350 .—.

?sr . Ritter .
Mauldronn .

9/24 PS .
Renault

offen . Viersitzer , Vier »
rabbremle , mit Allwet
terberbett , i . einwand
freiem Zustand preis
weit zu verlaus . An
geböte unt . Nr . SSä4t!
an die Bad . Presse .

Vorinftrungct wagen

6 /25 PS Citroen-
birnousins

4—dsttzig, nur einige
Hundert « lm . gelauf ..
unter glinstig . n Zav
lungsbedingungen zu
verlausen .

W . » ertenstein ,
« ari ^ rude . Babubos

>!lr . 1». Fernruf

N . S . 1U
2 ' i PS . , gut erhalten ,
fahrbereit , Preis 27S
Marl Angev . unt . Nr .

an die Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

Imperia -
Motorrad

Modell 28 , obengest .,
500 cm , H Jahr ge¬
fahren , verst . bü April
1929, nmständehalb . zu
verkaufen . <5694»)
viaggenau , Hauptstr . 2«>

Weinnachisgeschenh
H . Rav , w . neu $ u . äl)
? . Rad h>. neu 40 u . 65
Knab .-Rad w . neu 45
11. 60 M , Miib >i>cn Rad
m . neu 40 u . 60 Mark
Werner . Schüyen »r 5.9

<2W34 )
Herrenrad 3ü Jl , gebt
sow . schön. Dawenrad
zu vkf . Schleifer , Rint
beim . Hauplslr . itX>.
Gebr . gutervalt .
Kinderwaqen

billig , 11 verkaufen .
!trieg ? strabe 91 . St .

f-3DW0 )

Kinder-Auto
b . zu 8 Jahr , benlitzb .,
last neu , preiSw . ',u
verkauf . Zu ersr . unt .
MN4S in d . B . Presse .

wrSftrr » Pnvven -
m » l>el . Sviegelschi .,
Konrmod «. Tisch ^wei
Sessel , neu . Hill, zu
verks iäurlftraftc 34,
vart . ( >

•
>. H .

1 Paar neue

Ski
mit Stöcken für Mark
20.— zu verkaufen .
Sriefläfttafte 24S, pari .

(30855)

Holländer
gebr . , 2 Sitzer , # on >
zcrtzitver m . Kasten zu
verkaufen . Angeb . u .
Hl 158 au Bad . Prefle .

Briuiner Ulster
sowie fast neuer Ma -
rcngo -Mantel für grö¬
ßeren Herrn bill . flbzu
geben . An zus. v . 9 —11 ,
2—4 Uln . (B1407
Bernhardstr . 11 , pt ., r .

Zu verkaufen -,
s neuer >vc »re » « n, « g
ein etwas getragener
Herren Ä » ,uq miitl .
isrogc , e .n Znlinver
(Klapp Hut ) . W . Sft.
ein kleiner Kockofen .

Ludwiasvlat » 40a . K
Treppen . «B1422

Schöne
Pupvenklicke .

Näbma ' chlue für 15 .^
, u verkauf . Dckiiften -
ftr . g . IV . ( B14S « >

Schönes , inod . Zaml -
kleU» 1» . Pelz eleg .
Schlafrock fast neu ,
Aalkenkteid . schw.Man -
>» l . l Paar Ehevr .»
D . -Schniirftiefel ^ r .
40. w . getr . verfch .
D . , » leider b . , . vkf .
Peopolt -ftrnhe 46. ITT .
Stock . l » . H. 50331

Sebr aut erbalt . Ana -
benmautel . f . Alt . 11
bis IL I . «u verkk .

Nuttsftr . 2a III .
( B140S )

Prima

Tafeläpfel
billig , u verkaufen .
Uhlaudltr . 10, 3 . Stock .

<« H5Ml >

WWilme
(Fichten ) felbftgevfl ..
von oO cm b . i .:H) m
hat abzugeben (56ZSa

K . Bender !r „
tbcr -Staufenberg 114

Telefon 63.

Tiermarkt

Zu verkaufen eine
8% Jahre alte

Btounffnte
als Reit , und Wagen -
pferd geeignet , auch
Tausch geaen Bich bei
Beile . Ai ^den -Bade « .
Markgrasensir . 45.

Kanarienvögel !
berrl . Tag - u . Licht
fSnger von 10 . 0 an
mpfiehl ' (25792 *

S . 3 » 9 t r ,
Amalt ^nstratze 22. III .

Das

Saöifche^ agdgesetz
nebst

BolUngsoerotDnnng m ZmhMH .
Me»Wellm IUI MmlseSn

und

MWMllSslWtt
und de» einschlägigen « Ichs- und landeörechtllchen

Bestimmungen .

Amtliche Ausgabe t928
$

1

Die II . Auflage ist weben tm Neudruck erfchieue ».
Stiick Preis kür Gtaatsbebörden und Gemeinden ,
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JV Den bereits erschienenen Teil diese» « it grohem Beifall

aufgenommenen Romans erhalten neu hinzutretende Bezieher
aus Wunsch kostenlos nachgeliefert .

! !
'

UlJLIA LiDIE SOHNE DER

ULIA LINDHOLM
VON J . SCHNEIDER - FOERSTL

(Copyright by „Badische Presse ", Karlsrulle .) 24 . Fortsetzung .

„Bastian !" Ilses weiche , bittende Finger legten sich um sein Ge¬
sicht . Ihre Wange drückte fich eng an die seine , damit er das schim¬
mernde Ratz ihrer Augen nicht sehen konnte . ..Willst du nicht einmal
Zu ihr hinausfahren und fragen , wie es ihr geht ."

„Nein !" Verärgert schob er sie von sich. „Was sollte ihr denn
sehlen ? Sie hat ja alles !"

„Aber fie sehnt sich vielleicht nach dir , Bastian ! Jede Mutter
lehnt sich nach ihrsm Kind . — Eine Schwiegertochter ist im Grunde
genommen doch immer etwas Fremdes , etwas , das von Rechtswegen
eigentlich keinerlei Liebe und Zuneigung beanspruchen kann ."

„Das find ja ganz reizende Ansichten , die du da entwickelst ."

Bastian lief erregt in der kleinen Wohnung auf und ab und lieh
seine Finger auf dem weihen Fenstersims trommeln . „Sie liebt ja
auch Irene !"

„Weiht du denn das so stcher, Bastian ?"

Verblüfft über die Frage wandte sich ihr sein Gestcht zu : „Du
Mt recht ! Meine Mutter liebt überhaupt nur fich selbst ."

Mit einem Krachen flog die Türe hinter ihm zu. Die junge
Frau schrak zusammen und starrte nach der weihen Füllung , die leise
nachzjtterte „Gott , wie sollte sie nur das noch machen , daß es ihr
Sllickte , den Weg zum Herzen dieser Frau zu finden , dieser Frau , di »
»AN doch einmal seine Mutter war ."

Wie ungerecht das Schicksal zuweilen seine Lose verteilte : Hier
fcot sie, die ihr ganzes Sein in den Händen trug , es bis zum letzten
Anzugeben für ein einziges Wort der Liebe und des Verstehen -
wollen ? . — Und auf der anderen Seite war Irene , die nach Art der
^ utzendfrauen nichts anderes tat , als das Geld ihres Mannes in die
Nmde zu streuen , sich verwöhnen und umsorgen zu lassen und in
der Stunde der Rot nicht so viel Willen und Energie besah , dem
Batten auch nur ein Stück trockenen Brotes zu verdienen .

Ilse muhte das Gesicht in die Hände drücken , um die Tränen
iurückzudämmen .

Warum machte das Leben solche Unterschiede ? Warum denn ?
Immer die Egoisten , die Rücksichtslosen , die Selbstsüchtigen waren

Wenaus . Und die anderen wurden beiseite gestohen , zurückgedrätgl
und muhten warten , bis das Glück ihnen einen Abfallbrocken seiner
^ >une zuwarf .

Sie dachte an ihre Besuche in Irenes Heim und fror . Diese
Frau besah nicht einmal so viel Herzenstakt . ihren Gästen die Rück-
!>chi zu örweisen , die sie ihnen schuldete . Man sah fich gönnerhaft
geduldet , empfand , dah man überflüssig , wenn nicht gerade lästig
°>ar . atmete auf , wenn sich die gastlich , ungastliche Schwelle hinter
° 'nem geschlossen hatte , und verzichtete auf ein Wiederkommen .

Bastian rief vom Flur her ihren Namen und hatte bereits die
Haustiire geöffnet , als sie , noch rasch die Augen trocknend , aus dem
3>mmer lief.

„Wohin gehst du ?" Immer , wenn er etwas verärgert von ihr
Ebschied nahm,empfand sie eine beklemmende Angst , er könnte ihr

Tages nicht wiederkommen . „Soll ich mit dir gehen ?"

..Nei n ' — Es ist zu windig heute .
" Cr hob für « inen Augen -

blick ihre Finger an seine Lippen . „Mach es mir recht gemütlich , bis
ich nach Hause komme , auf Wiedersehen !"

„Ich mnh um halb acht Uhr im Theater sein , Liebster .
"

Sein Mund verzog sich, sie glaubte zu sehen , wie die Adern an
seinen Schläfen anschwollen .

Dann krachte die Türe hinter ihm z».

.Lerr Lindholm ist nicht zu sprechen." Der erste Buchhalter
trippelte ausgeregt vor dem Eingang zu Christophs Kontor hin und
her und hob beschwörend die Arme , als Bastian ihn kurzerhand bei -
seite schob und sich den Eintritt zu dem Bruder erzwang .

Trotz der weit zurückgezogenen Vorhänge herrschte ein fahles
Dämmern in dem grohen Räume , der mit seinem schweren Eichen -

schreibtisch und den vielen Regalen einen düster unfreundlichen
Eindruck machte .

Christoph , der untätig in einem Stuhl gesessen hatte , blickt« aus
und bekam ein schwaches Rot aus die hohlen Wangen , als er Bastian
auf sich zukommen sah . Wortlos zeigte er aus den Sessel , der dem
seinem gegenüberstand . Der Jüngere beobachtete die schweigende
Aussorderung nicht . Die Hände in den weiten Taschen seines ge-

musterten Ulsters vergraben , blieb er stehen und blickte auf den Bru -
der herab , der den Eindruck eines alten , jeder Hoffnung verlustig
gegangenen Menschen bot .

„Hast du mit der Mutter gesprochen ?" Bastians Frage klang
ruhig höflich . Die weihen Striche, , die da an den Schläfen des kaum

Dreißigjährigen vor ihm aufblitzten , machten ihn etwas unsicher .
Man trug doch schwer, wenn man der (Arbe eines Hauses war und
Ruf und Namen einer Firma zu verantworten hatte , „Was sagt
sie ?" Komisch , wie er sich die Worte aus der Kehle pressen muhte .
Mitleid war eigentlich hier gar nicht am Platze . Er verfocht nichts
als sein gutes Recht . „Was sagt sie ?" wiederholte er . als jegliche
Antwort ausblieb .

Christophs Häkde tasteten von den Knien empor und suchten ans
der grünen Platte des Schreibtisches « ine Stütze . „Ich bin noch nicht
bei ihr gewesen "

, kam es heiser .
„Du läht dir Zeit "

, sagte Bastian Hirt . „Im hattest mir doch
für gestern versprochen , nach Blankenese hinausWfahren

"

Christophs Lippen bewegten sich lallend : „Gestern wurde
mir die Wohnung gepfändet .

"

„Wie ? " Bastians Gesicht war plötzlich ohne Farbe .
„Die Wohnung gepfändet !"

Der Jüngere suhr sich an den Hals , seine Krawatte zu lockern :

„Unv deine Frau ? "

„Ist heute morgen — zu ihrer Mutter abgereist .
B - stian muhte die Finger gegen den dunklen Rand des Schreib -

tisches stemmen , um Haltung zu bewahren . „Dann bist du also
allein ? "

„Ja !" Christophs linker Arm fiel weil Wer die grüne Platte .
Der Kops folgte mit schwerem Schlag nach . Bastian konnte nichts
sehen , als die weihe Strähne an der rechten Schläfe .

Eine Hand griff nach seiner Kehle . Er glaubte Blut von der
Stirne des Bruders rieseln zu sehen und machte ein piar Schritte
auf diesen zu . „Und jetzt ? "

„Jetzt — gehe ich — wohin Rolf gegangen ist ."

„Und die Mutter ?"

Christophs rechte Hand hatte fich hochgehoben und sich übcr das

Gesicht gedeckt. Der Jüngere sah nichts mehr als das wilde Zucken
der Schultern .

Er bih di« Zähne in die Lippen und rang mit einem Entjchluh .

„Komm "
, sagte er befehlend und lieh die Hand aus dessen Arm

ruhen . Und als kejne Erwiderung folgte , beugte er fich nahe ;u dem
Bruder herab . „Wir fahren heim zu mir , du bleibst bei uns . wir

mzchen «s dir so gemütlich , als es geht . Hier kommst du doch nicht
aus dem Grübeln Das hat jetzt weder Sinn noch Zweck. Die
Karre läuft schon , wie sie lausen will und muh .

"

Energisch faßte er den Willenlosen unter und zog ihn mit festen
Armen vom Stuhle hoch . „Wo hast du deinen Mantel ? Im
Schranke dort ? — So , bitte , schlüpf hinein , die Handschuhe stecken
außen . — Hier deiNtN Hut . Finger weglassen , bitte " Er hatte
eine verdächtige Bewegung Christophs bemerkt und hielt dessen Rechte
sest, als dieser in das Innere des Rockes fahren wollte . „Das spiren
wir uns zuletzt , mein Lieber ! Du kriegst ihn wieder "

, sagte
er gutmütig , als der Aeltere nach dein Browning fassen wollte , den
er ihm rasch aus der Tasche gezogen hatte . „Geh ' jetzt voran ! Aber
mit Haltung , bitte ! Das P rsonal drauhen dzrf nicht den Eindruck
haben , als wäre der Ches der Firma Lindholm eine Memme .

"

Bastian folgte dem Bruder auf dem Fuhe . Er verspürte ein ganz
eftiges Gefühl in der Herzgrube . „Herrgott , wenn man nur erst
zu Hause wäre !"

Er atmete auf , als er drauhen in der feuchten Märzkühle stand
und der Chinfseur den Schlag des Wagens ösfnete , du ihn hierher¬
gebracht hatte . Die Erleichterung , welche er verspürte , als er Christoph
in den Polstern des Fonds sitzen sah , war ungeheuer .

„Herrgott , wenn er da nicht gerade zur rechten Zeit gekommen
wäre , hätte er morgen wahrscheinlich vor einem Toten gestanden
vor einem Toten , der sein Bruder war .

"

Er fühlte eine heiße Welle , die durch seinen ganzen Körper rann
und sich im Gehirn « festsetzte. Sorglich breitete er die Decke über die
Knie des Aelteren und stopft « fie ihm an beiden S . iten fest. „Frierst
du , Christoph ? " sagte er besorgt , als er dessen Hän <de streift « und die
eisige Kälte fühlte , die von diesem ausging .

Es kam nichts als ein Kopfschütteln .

„ HalstenwZll 50" rief er dem Chauffeur zu und klappte den
Schlag hinter fich in die Oosen .

Ohne jeden Stoß setzten sich die Räder in Bewegung . Bastian
rückte ganz nah « gegen den Bruder , als mühte die Wärme , die er
in fich trug , auf den anderen überströmen . „Schau , mein Lieber " ,
sprach er und legte knabenhaft zärtlich den einen Arm um dessen
Schulter , „das will alles durchgemacht un -d ertragen sein. Desw gen
geht die Welt noch lange nicht unter . An mich brauchst du gar nicht
zu denken . — Ich schenke dir den Plunder ."

„Dreimalhunderttausend Mark " stöhnte Christoph qualvoll aus .

„Ach was ! — Bilde dir ein , es wären kein« hundert , dann ist es
leichter ."

„Ich will dir dein Erbe — auf den Straßen zuMckbetteln
wenn du — mir Zeit läht , Bastian !"

Der Jüngcre vermochte sich nicht mehr zu beherrschen , rih den
Kopf des Bruders herum und preßte seinen Mund auf den kalten ,
starren des anderen , damit er schweigen muhte . Erst nach einer
Weile vermochte Bastian wieder zu sprechen : „Ich habe da eine
Erfindung gemacht , mein Lieber restlose Verbrennung aller
heilbaren Stoffe . — Vielleicht habe ich Glück ! Dann machen wir
die Firma wieder flott ! — — Christoph ! — Ich bitte dich, Christoph !"

Mit aller Krast hielt er dessen Hände , welche sich am Hebel des
Schlages zn schiffen machten , fest, so daß beinahe ein Ringen daraus
wurdc . „Wenn dich sonst nichts mehr hält — denke an die Mutter !
Sic ist grau geworden um Rolf — und um dich wird sie sterben ,
Christoph !"

Kraftlos fielen dessen kalte Finger herab . „Jetzt gehen dürfen ,
Bastian ! gehen dürfen ! Irgendwohin — und w nn ich tausend
Meilen kriechen müßte ! Es wäre mir eine Erlösung ! Wie oft schon
habe ich Rolf um seinen Frieden beneidet . Niemand ist glücklicher
als die Toten !"

^Fortsetzung folgt .)
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- « Mäntel
fOr Damen and Mädchen In neuesten Formen, meist reich mit Pelz

, verarbeitet , ans gutem Ottoman, Zibeline , Marengo sowie Stoffen
englischer Art kauften wir infolge der bisher milden Witterung so günstig ein , dab
wir dieselben zu unglaublich niederen l*relsen anbieten können . — Sie werden die

Vorteile unseres heutigen Angebots auf den ersten Blick erkennen . —

^ Die Mäntel sind in folgende Qruppen eingeteilt :

Gruppe l oruppe Ii oruppe in orupps lv Gruppe V ünippe iu Gruppe Uli Gruppe Ulli

9'" 14™ IS" 243° 29" 36" 48 5° 58--
^ 11 ! 4 Serien Kleider j

reizende neue Macharten
9 .75 12 75 14 .75 10 . 75 N . Boländcr

lUmimr MMMjtliMtWM llMWiWMMMUWl Karlsruhe

HerrensmllResie
von 60 Zentimeter an, zu auffällig
günstigen Preisen abzugeben .

J . Braun , Tuchgrossliandlung
KARLSRUHE , Karlstrane 8 , IU

Nähe StephanienstroOe . 29116

GMüMeMnmg
am l . Sezemdtr 1928

Deutsche
kaust deutscht Erzeugnisse !

Wollen € «
für Sranke und ®efutr&c , Jhitber obtt Erwachk »«
ein hochwertiges SrnSbrunaSmittel . so kaufe » (Eit das

Bad. Lim Nü!s>MAG
Dasselbe » tri vom Erzeuger an de » Verbraucher
direkt oder durch unlere BkrkaufKsdkll« » geliefert . Wir
leisten jcte Goraniie fftr die Frische der Eter . welche
tu Packungen von 6 , 10 und mehr Stück durchleuchtet
und abgestempelt unter Beifügung eines «Garantie -
Ickcines »um Versand gelangen . Das PackungSmatertal
wird »urücknenommen . Ter SVrfaiit &vretS wird den
few . ilt «en Marktpreis nicht übersteigen und der ver -
fand eriolgt nach allen Teilen Baiens und Teutschlands .

Die verehr !. ^ inwobnerlchgft in AarlSrube laden wir
höflichst »um Besuch nnfeirr SVrfmiffftelk Ninalien -
ttrnbe » . fWrnloretfier Nr . 5181 (31S6< Ludwigsvlad ) O' iu

Saü . Hualitäts -Zrifch-Et -Verwertung »-
Genossenschaft

Rbeiubilckoldlietm . Jrr » I»recher Mr. SO.

Optlscbei Spezi al - Instl tat

Hofer & Co.
KARLSRUHE i . B.
Ecke Wald- und Soflenstrjsae

Beachten Sie bitte unsere Auslagen
Billige Preise

Rasch
ein gutes Bild
«Vergrößerung ! billigst
Keine uuretousch . Sei -
ten — verkehrte Autoi » .
FotoS —. (29618 )

« « eller

F. Umhauer
Kalser -BIIs 101
Bei jeder Witterung !

Aud » Sonntags
geöffnet !

Buke Geigen
IN allen Preislagen u
großer Auswahl , Au >
behiir, Reparaturen
billigst , vci <23142 )

Eugen Wahl
Geigenbaumeifier

« reuzftr . S . Ecke Kat-
ierltr .. I Trebbe »och

Druckarbeiten
liefert rafch u . vrcisw
Truit W Itiiirixirttn .

tBadische Presse ' .

Gefütterte Ia Seidenschirme •

iiiiiitiuiii:
40 « 7 - 40 ® 10."
50 - 3.» 50 - 13 .-

mPlpiwv « W
450 11 . - 35s» 7.50
55 15 - 40 - S -°

<? Eintl . ZnbehUr zum Selö3tanlertl «en
von Lampenschirmen : Gestelle , Seide
Batist . Krausen elc . und neu überziehen
billig . . Japana " Lampenschirm bedarl

Chr . Dosenbach , fÄÄ

Recht gehen Sie
wenn SU Ihr « Schritte zuWeintranb
52 KronenstraBc 52

Dort kaufen Sie Äußerst günstig

Arbeitsbekleidung
tür »ämtliche Berute

Ferner finden Sie in enorm großer Auswahl :
Herten » und Burschenanziige , PaietoU ,
Mäntel , Gummi - Mäntel , Loden - Mäntel ,

Windjacken und Hosen
11 LsMeu Sie sich durah ufeiue kielneu äcJlftiifeBSter 11It Blaut abhalten, mein tekhluliigu L&ger uiinc II
Ii Kaulxwuag zu Msiahtigen | |

Klavier -
Stimmen
auch im Abonne¬
ment . Soiflfoliiflc
Erledigung 28468

H. Maurer
Kailerstr . 176

Ecke Hirlchsfrake ,
Telefon 713.

ü»11

KlllillMllMne
sow 'e Heckweibcheu zu
verki. bei K . Freitag ,
Marienlir . 78 . III .

2 ältere , sckwere
Arlieiid - Pferde

m verkaufen . ( SBI414)
Auaarleustr , 40.

Junger , Weiher

Königspudel
mit prima Ilannnb .
billig abzugeb , <P | .'M
Morgens » . 22, IV , IM .

l wem
mlttelschwer . billig »u
verkaufen . f2S>r>70>

Soficnftt . 95. Hof .

Wesi - MliW
Ztudeui Lab . VuBe .

dass wir dieses Jahr so
wenig Geld haben , da bekommst

doch ein wunderschönes Weihnachtsgeschenk , im

Total - Ausverkauf
(wegen Aufgabe des Detailgeschäftee ) des Offenbacher -Leder -
waren-Vertrieb , habe ich Dir eine fabelhafte Tasche und
Koffer gekauft , weit unter Preis , ich schäme mich ,Dir zu sagen ,

so wenig habe ich für die schönen Stücke bezah 'en müssen .
Nutzen auch Sie diese seltene Ka ufgelegenhelt

Sie sparen sehr viel Geld !

Kaiserstr .

203
L Etage Lederwaren-Vera

Kaiserstr .

203
I. Etage

Achten Sie genau auf die Hausnummer ! --< <!£

miiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiimmiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiM
| Angezahlte Stücke werden zurückgelegt H
§ Ratenkaufscheine der Beamtenbank =
| werden in Zahlung genommen . z
| Umtausch auch n Weihnachten gestattet , g
riiiiiiMiiiiiiimiiiiiiiuiiiiiiMHimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiT
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Besonders billige

Weihnachts - Angebote rs = Fi
Damcn - Wäschc

Taghemd , Achselschiui» oder
Träywr, mit Feeton od. 6tickerei

1.95 1.45 0 .95
Tftghemd , Batist , m. V&lencien .«

Spitze und Stickerei . 2.25 1-95
Hcmdho ^ n m . Stieberei oder

Klöppelspitssen . . 2 .25 1,75
Xarhthemd mit Spitzen oder

Hohlsaum . . 2.95 A.9S
Kaclitliemdcn m . ix. Arm nnd

reicher Stickerei garn . 4.95 3 .95
Prinzcürfloke , Taille ». Rock

mit 8tickerei verarbeitet 2.25 1«95

Büscr- wascftc
Damen - Hemd , AchseischiuS

oder Trauer 2.95 » .75
ftauien -Xachtjackon m . Um¬

legkragen oder Bündchen 2.75 S. 45
Damen - .\ &flithemden mit

Stickerei , Umlegkragen od. Aus¬
schnitt . . 7.75 6 .50

Herren -Nachthemden m .iar -
bigem Besatz 7.95 6 .45

IriHofagen
Herren - iKinMatzlieiuuen m.

schönen gesireiit . Einsätzen 2.25 1 .95
Herren - Hemden , woilgem .

2.95 « 7»
Herren - Hosen , wollgemischt

2.25 1.80
Herren » Jacken , woilgem.

2.25 1.75
Herren -Fatterhosen . . 2.95 2 .25
Frauen - Hemden , woilgem . ,

8.45 S. 95
Hamen - Refoi niröek © mit

Seideridecke nnd Wollfutter . 4 .45
D '!men -Fatterröcke fB'wolle ,

in vielen Karben . 3 .65
Kinder - FutterrÄeke i . vielen

Karben und allen tirööen ab 1.S5
Damen - Ncliltlpfer . Baumw .,feste Qualität . . . . . 6 .95
Damen - Schlüpfer mit ange¬

rauhtem Futtei . 1 .95
Kind r - Kchlüpfer mit warm .

Futter , in allen Gröben ab 6 .95

Woilwaren
Sportwelten , oeste Qualität ,

tn allen Farben . 5 .45
Damen -Westen , Wolle, mit

K seide , hübsches Muster-Sort . 7.95
Damen - Strickjacken , Wolle

mit ">eide , bunt gemustert 19 *75
Kinder - Einknüpf - oder

-•weater - Anzllgn 6 .45
Kindt ** - Oarnitnren , Schal

mit Matze, in hübschen Farben 1.75
Kinuer - Schals . Wolle . . ab 1 .S5

Schürzen
JTnmper -Nctilirxen , Zetir , !»

veischieu . Ausiührungen . ab 6 .75
Jumper -Schürxen . gestreift

oder zweifarbig . Dirndl . 1 .45
J uiiiiier -St 'hlirKen , gestreift

Water , volle Weite 1 .95
Jumi >er *Srlilirsen , Satin mit

httbachen Blumenmustern . . Ä .95
Mädchen - Iiiinger , gestrefft

oder geblümt . Gr . 40 ab 6 .85

Strümpfe
Oamen -I îiterjsielistrUmpfe ,

hautfarbig , in Wolle u. Baum¬
wolle . . Paar 1.10 6 .65

Damensi rümpfe . echt Mako ,
üoppelsohie uud Hochferse, in
schwarz und farbig . . Paar 6 .95

DamcnMtrttmpfe , kOnstiiche
Wascu^eide , mit Naht, scliwarz
und farbig . . . . Paar 6 .95

Damen *«trtlmpfe . Wolle,schwarz u in p akt . Färb . Paar 1 .95
DamenstrOmpfe . Waschseide,

feinmaschig , in allen modernen
Farben . . Paar ZJtS

DamenstrOmpfe , prima Sei¬
dentlor, einfad . Qual., schwarz
und farbig Paar &J &5

DamenstrOmpfe , Peidem . Flor
mit Wollsohle u. WoJIferse
in verschiedenen Farben Haar 3 .S5

Herren -Soeften
Herren -Socken ,

starke Qualltat .
grau , krestr . ,Paar 6 . 45

Herren Socken , prima Qual..
in modernen Dessins . . Paar 6 .95

Herren - Socken in modernen
Jacquard -Must., gute Qual, l 'aar 1.25

Stricksocken , reine Wolle,schwere Qualität , Kamelhaar-
farbig und grau . . . . Paar 1 .65

Herren - Gamaschen , feste
Qualität Paar 3 .45

Sportstrtlmpfe , Wolle , mod.
Muster Paar 3 .95

Hanflfdratic
Damen - Handschuhe , T ikot ,innen gerauht , Strapazier -Hand-

schuhe Paar 6 .85
Damen - Handschuhe , Leder-

Lmit ., hell- u . dunkel-farbig , m.
eleganter Stuipe Paar 1.25

Damen -Strick handschalle ,
reine Wolle, mit bunt gemust .
Rändern . , . Paar 1 .65

Danton - Handschuhe , Leder-
lmit ., mit warmem Futter und
schöner Peizstmpe . Paar 1 .95

Damen -Handschuhe , Nappa-
Stepper , m . ~ Druckknöpfen ,
schöne Qualität . Paar 4 .96

Kinder - Strickhandschuhe
mit färb . Rändern , in all. Größen

Paar ab 6 .75
Kinder - Gamaschen , Wolle,Gr ; ße 3, in grau u . beige . Paar 6 .95
Herren - Handschuhe , in <en

gerauht , m . Aufnaht , färb Paar 6 .95
Herren - Strick handschuhe

Strapazier -Qualität , schwarz u .
farb .g Paar 1.65

Herren - Handschuhe , Wild¬
leder-Imitation , farbig , mit ele¬
gant *r Au (naht . Paar S.25

Herren - Handschuhe ,Nappa-
ßtepper , ganz gelttttert , ttdel -
lober Sitz . . Paar 7 .25

nerrenarllKel
Oberhemd , wettt mit eleganter

Batistbrust , la Qualität . 5.75 4 .95
Oberhemd , weiß, durchgebend

in Batist nnd Popeline , hübsche
Muster . . . . 7.50 5 .75

Oberhemd , Percal , mod . Desmins
u. Farbenmnsterung Stck . 5.75 4.75

Oberhemd . Popelinen . Tiicoline
elegante Neuheiten 8tck . 9.7ö 8^ 0

Sei »st bin der , solide Qualität ,
große Auswahl Stück 0.K5 0.65 6. 45

Selbstbinder . Kunstseide nnd
reine Seide, aparte Neuheiten

Stück 1.75 l .4o 6.95
Herrensehals , Knnstsde ., gute

Qualität . . . . Stack 1.45 6 .85
HosentrSger u . Sockenhalter

in schönen Geschenkpackungen 1.45
Stehumlegrekcagren . prima ,

4 fach, mod. Formen Stück «>.75 6 .65
Krawattennadel , sot". Silber ,mit echter Antillen -Perle, in ge¬

füttert Etui , solange Vorrat St . 1*98
Her ' cntaschentttcher , weiß

m . bunter Kante . . 6 Stück 6.95
Herrentaschentücher , bunt

v Stück 1 .16
Kindertttcherm . Bilder . 12St. 6 .95

Handarbeiten
Waschtisch «!« eken , ü teilig

mit reicher Spitzengaro . 2.25 1.95
Wasehtischdecke , 2 teilig m.

hübscher Buntstickerei . . . 2 .75
Nachttischdeckchen m Spitzen

u. Stickerei Stück 0.6 6 .35
Klam mernschOrse , fertig ge¬

stickt mit rot . od. blauem Besau 1. 45
Kissen in schwarz Rips od. Tuch.

fertig gestickt . . . *.60 2 .95
Tischdecken , weiß HauPtnei ,mit Kreuzstichstickerei 130 150 4.95
Tisehdecken , grau u. schwarz

Rips, hübsche Zeichg . 140/170 6 .25
Kommodendecke , weiß mit

Spitzen u. Stickerei Stack 2.76 1.75
Bettwadschoner , vorg .u fertig

gestickt mit Spitzen 65/140 3.95 2 .95

Spitzen n. Modewaren
Stickereispitzen , ca. 7 cm br

Coupon 3.05 6 .95
KlOp pelMpltr .cn n . GlnsStce

für Gardinenabschluß . . m .10 6 .65
Klttppelpassen . hübsche Must.

Stück O. M 6 .22
Stickerei - u . Valencienne -

spitzen . Passen , eleg Aust .O95 6 *65
D mentchals in Urfept de chine

aparte Neuheiten ttück . 3.75 2 .95
Damengrlirtel in Wildled. lmit.

5 cm br ., in all . Färb . Stck . 1,25 6 .95
Damen kragen In Rip* oder

Crßp~ de chine . . Stück 0.9ö 6 . 46

ffannlatttor
Kleider -Schotten iQrrvInder¬

kleider , ca. SOcm breit . Mtr.
PutloverstofTe mod . Dess. Mtr.
Sehll ^BenstoiTe . oa.116br .Mtr.
Sportflanell , gestreift , hell u.

dunkei . . . Mtr. 0. ^0 0.75
Floekk6per für Nachtjack . 0.80
Kopfkissen , glatt , 80X80 Stock
Kopfkissen ans gut. Greta »ne

mit genähten Bogen Stück
Bettbezug :« , weiß Damast

130X180 . . . . Stüde 7.50
Bettücher , la Hanstuch

150X225 . . . Stück 6.26
Bettrarnltnr . bunt

1 Bezug 130x1801 R |-2 Kissen 50x80 | ^Q8ÄmnL 8-06

Zeflreedeck mit 6 Servietten ,Indanthren farbig . . Stück
Teegredeck m 6Serviett ., weiß

Damast , m . bunt . Kante , St . 7.45
Damasttischtflcher , hübsche

Blumenmuster Stück 4.50
Damasttischtflch . . ia V, Irin .

130x160 cm StflcK. 7.25

6 .95
1. 16

6 .95

6 . 68
6 .76
6 .95

1.25

7 .66

4 .75

7 .96

4.56

6 .75

4 .25

6 .25

Gardinen
Etamln e -Vitrag :« n mit bunt .

Stielten . 5o cm breit . . Mtr. 6 .46
Land h ausgar di n en

76 cm breit . . . . Mtr. 6 «85
Madras -Garnituren , modern.

Muster . . . Stück 4L , 3,95
Waffeldecken m. Frans . St 5.45 4 .95
Kaffeedecken in greller Aas¬

wahl . . . . . Stück 4.25 3 .45
aSeflrd ecken , Indanthren farbig

'08xl0s 80x86
Stück 1.56 6 .95

Ktlnstlerd ecken , hübsche
Blumenmuster . . Stück 7.25 5 .75

Kochelleinen - Decken
kochecht , 130x160 Stück 4.26 3 . 16

Jme - Vorlagen , schön . Streifen¬
muster . . . . Stück 1.45 6 .95

Sofak ' ssen mit Füllg . St . 1.45 6 .95
Bettfedern , doppelt gereinigt .für Kissen fallungen Pfd 1.50 6 .95
Schlafdecken , besonders

preiswert . . 6.25 4.85 3.50 1.25

Börsenwaren
Haarbürsten . . Stuck 0.9 > 6 .66
Kleiderbürsten in groß . Aus- r

wähl . . . . . Stuck ab 6 .75
Schrubber . Stack 0.65 0.45 6 .35
Handbesen . Roßhaar St. 1.45 1 .16
Zimmerbesen , rein Roßhaar

Stack 2.75 2 .25

thrlslbaumSthmack
in ffrotter Auswahl nnd

allen Preislagen .

Haosüaitwaren
Brotkasten , Deltt oder ia

schönen Blumenmustern . . . . 3 .75
Wärmflaschen , rein Knptor . 5 .95
Wärmflaschen , vernickelt . . 3 75
Warmflaschen , verzinkt . . . 2 .25
WandkalfeemUhlen mit ver¬

schiedenen Dekor . . . . 3 .56
Tortenplatten mit Majolikaein tage und Nickelrand . 2.60 2JS5
Teeservice . Japan -Dekor, für

«> Personen . . . . . 8 .75
Kaffeeservice für 6 Personen ,aparte Muster 7.50 5 .95
KaTeeserviee für 2 Personen 2 .95
Weinserviee , 6 Gläser mit

i'ablett . . . . . . 3.45 2 .95
Llkbrservise mit 6 bunten /

Gläsern und Tablett . . . . Uta
Likörservice , Glas — Tablett

mit . Gläsern und Flasche . . . 1^95
Aufsatz . >las, 2teilig . . 1.25
Kuchenteiler oder Obst -

teller 1.25 1. 16
Bilder , Oeldruck , mit Gold-

rahmeu . 6 .65
Vasen , blau , mit schönem Rosen¬

muster l .lu 6 .65
1 Tablett mit 6 Saß Weingläsernauf Fuß 2 .56
Jüop -Sisrella mit Stiel . . 8.75 2 .95

Toileften -ürHlfel
Ras ier - <« amitur mit 2 Spie¬

geln , Napf und Pinsel . . . . . 1 .95
Basier -Garoitnr m . 1Spiegel,Napf und Pinsel . . . . . . 1.10 6 .75
Rasier -Apparate mit Etui

1.75 1.26 6 .65
Steilspiesrel mit weißem Cellu-

lOidrahmen . . . . 1.10 0.95 6 .75
Handspiegel , oval , mit weiß.Celiulordrahmen . . . . 1.10 6 .66
Geschenk -Kartons mit Toi-

lette «eifen u. PaifCm , schön aur¬
gemacht ab 6 .75

Sdmhwarcn
Damen - Kameth . - Umschl .-

Schuhe oder Niedet treter mit
Filz - und Ledersoh e . verd Naht

Paar 3.95 2.90 2 .75
Kamelhaar -Schnallenstiefel

mit Filz-, Ledersortie und Fjeck
Gr . 43 —47 3 V i Gr. <0- 41 3 .45

Klnder - Kamelii .-Sehnallen -
Stiefel mit Filz -, Ledersoule und
Fleck . . ab 1 .95

Filz -SchnaUenstiefel mit fest .Leder .sohle, F .eck und LeiierspitzeGr . 43 - 45 3« - 42 1— i6 27- 3 22—36
3 . » » 3 .4 » 2 .9 » 2 .56 2 .25

I <eder - Pant4 »ffel , warm gefatt .,mit Filz und Pelzbcs . Ur . 36—42 3,25

SCHMOLLER

Spielwaren.
Teddy -Baren . 32 cm i . lo, 24cm 6 .9 »
Stoff -Puppen , unzerbrechlich ,schön gekleidet . 25 cm L10 . 6*98
Mama - Lauf puppe , fast n -

zerbrechlich , 40 om »b 6 .9T
Puppen mit Schlafäugen, ge-

klei 1et , W cm ab 1. 16
Puppen - KWpfe in OeJlnloM ■.Porzellan . >n allen Großen.
Pappen -Gestelle in Wachs¬

tuch oder Leder , in großer
Auswahl .

Pappen - oder spsrtwagen ,
in stabiler Ansfahiung . ab 2 .95

Pappen - Küchen mit Einrich -
tnns . ab 6 .75

Kochherde in versch . Aus¬
führungen und Gröüen . . ab 6 36

Kaffee - Service , teilig . ab 6 36
Kaufläden mit Einrichtung ab 6,66
Werkzeugkasten 0.75. 6 .56
Bilder -Baukasten U0 , 0.60, 6 .25
Rechen -Maschinen 0.75,0.5t). 6 .35
Auto , iura Aufziehen , in allen

Arten ab 6 .45
Bisen bahnen , Loko, 1 Wagen ,* Schienen . . . . 6 .7®
Eisenbahnen . Loko, Tender,1 Wagen. 4 Schienen . . . 1. RO
Holz - Auto , in schöner Aus¬

fahrung Uio, 6 .66
Pferde , fahrbar ab i>J&9
Gespanne mit 2 Pferden L40 ,mit l Pierd . . . . . . . 1 .95
Stalle mit 2 Pferden A. Wagen ab MO
Gewehrs ab OJSS
Trommel mit Schläger . ab 6 .45
Plöten und Trompeten in

Kroßer Auswahl.
Gesellschaftsspiele ia allen

modernen Arten ab 6 .36

Lederwaren
Damen -Bcsu «hstaschcn »Kunstleder , in mod . Ausführung

1.75, 1,4̂ 6 .75
Damen -Bcsuchstaschen ,eent Saffian , in elegant . Aus-

fahrun , . 6.85. 4.75. 3.50, 2 .25
Damen -Beuteltaschen , echt

Nappaleder , mit eleg. Horn-
bage « . . 7.75. 5 .85

Damen - Koffertaschen ,Saffian imit ., in schwarz und
braun . . . 2 .95

Kinder - Besuchstaschen , in
verschied . Ausfuhr. 1.25. 0,75. 0 .46

Einkaufs - Beutel , kräftige
Qualität , schwarz und braun

1.60, 1.35. 6,65
Akten -Mappen ans kräftigem

RindspaltL mit 2 Schi «sf=frn ,Griff und Schiene . 6.75, 5.25, 4 .56

Honflfflren
% Pfd . Rum -Ti -Uffei . . . . 6 .25
1 Pfd . gemischte Bonbons 6 .55
Baseler Lebkuchen ab 6 St . 6 .16
ScIiokolade . Jfc' ikotaus v. 6 .15 ab
Gute Kfl . Schokolade

100 Gramm lafei . . . . 6 .46
1 Paket Albert -Rcks . . . 6 .35
1 Paket Nürnberger Leb *

kuchen 5 Stack 6 .36

-; j.. , «Äf.'>V-!

Juhlläums - Verkauf
(tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiuu

Benutzen Sie dieses
preiswerte Angebot !

Die Preise für 30727

Damen - und Kindermäntel
Westen , Pullover , Kleider etc .

sind in Anbetracht der ungünstigen
Witterung bedeutend herabgesetzt .

Dennoch erhalten Sie
10 °/ » Rabatt

Daniels KoMMaus
Wilhelrastr . 36, 1 Treppe .

Ratenkaufabkommen der Bad . ßeamtenbank .

Verfobunsskarten
werden roteö u vreiSwer » angelerttg , in der

Druckerei Kerd Tvtrriiarien <Bad Pres >e >

32 Zirkel32

durch Ersparnis der
Ladenmiete staunend billig .

32 ZIRKEL32
Ecke Ritterstr . - l Treppe hoch

W . LEHMANN 30913
Ratenabkommen der Badischen Beamtenbank

Wen nnd
Mimiiren
emvfielilt,u stau ,
ncvd Hill. Preise »

m . Engelberg
llbrmacher ,

Kaiserstrahe 28.
(30825 )

Was ist
KalGiope ?
Kalliope ist der neu¬
zeitliche Sprechappa¬
rat . Die Wiedergabe
des Tones ist ein
Ereignis für jeden
Musikfreund . Der
billipe Preis und die
erleicht . Zahlungs -
woise ermiisl cht ei¬
ner jeden Familie ,
den Apparat anzu¬
schaffen (28323 )

Wilhelm Halter
Karlsruhe i . B ..

Kaiserstruße Nr . 14 .
Schaufensterpreise

beachten .

nr . Bulleb ' s
Eucalyptusöl

Marke Daouco ein iieil-
kräftittes Mittel bei
Rheuma . Gicht . Glie -
d : rschmerzen , zum
Inhalieren bei Hust ..
Heiserkeit . Asthma .
Erkältunttszuständen .
Man beachte Dr .

Rufleb ' s Debuc » .
Dro « . Dehn . Zäh -
ringerstr . Sö . Drog .
Gebhard . Augartem -
str 24. Drog . Gug¬
ger , Rheinstr - 57 .
Drog . Kirchenbauer ,
Kaiserallee 63. Drog .
Reis jr . Schillerstr . 53

Mäusegifi
stets srilche . totflchcr
wirrende Ware (23412

5V. H ö l l s» e r n ,
Herrenstraße S.

Wenig
Ausgaben

für neuesten
Huf

%

SißkämmfkldwIfUedt ^
sem " Preise stets mitderTHode

qmucftamiifoqm :

Wollhüie: Mk . 5.50 , 6.50 , 7.50, 11.—
Haarhüte : „ 12. 50,14 .50,17 .—,24 .—

%

Nagel
Kaiserstraße 116

J

Schinken MBHi
gekocht . Naturpökelung ' /i P' d . — . 55
Bierwursl V 4 & - ss
la . mefMiirst l nu - . 45
Schlnhenu/ursl ' / * a - . 35

Krakauer
Scnw .magen

l / 4 e - .25
S -.25

Fleiscnu/ursi v« s -.28
Ochsenileisch das Pfd . — .98 , bei 2 Pfd . das Pfd . — .95
Gefrierfleisch das Pfd —.64 bis — .70
Rindfleisch , I . Qualität das Pid 1 . 20
Kalbfleisch das Pfd . 1 .10 - 1 .20
Ia . Ochsenmaulsalat ' /< Pfd . - .25

Ä33 fi e b r . B e nselB «
29640 I

flmaiienstr . 23

Die neuesten Modelle in

Möbel
Schlafzimmer , Wohnzimmer ,
Speisezimmer , Herrenzimmer ,
KUchen , sowie einzelne Möbel

prachtvolle Formen in wunderschöne ^, ge¬
diegener Ausführung finden Sie

sehr billig bei
Karl Thome & Co ;

Möbelhaus — Karlsruhe

Herrenstraße 23 de^ ÄV
Besichtigung ohne Kaufzwang .

Streng re e11e Bedienung !
Glänzende Anerkennungen 29638

Garantie für jedes Stück . Franko -Lieferung .
Auf Wunsch Zanlungserleichterung .

Weihnachtsgeschenke
llllllllUllilllllllllllllllllllllllllllllIIIIII UliIIIIIIIIIIIIllltllll

in großer Auswahl !
MM - Versäumen Sie nicht , bevor Sie Möbel
kaufen , unsere großen Lager zu besichtigen .

Kartoffeln

liir Gang loüni sich in die Süfisiadi
Erstkl . Nähmaschine

160.— M.. an .
Grammophone mit Doppel -

federwerk von 70 .— M . an . Auch
Teilzahlung gestattet .

W ERNCR , Schützers traße 59

M
Billiger iveüiM - Maul l >
Chaiselongues
prima Aroeit ,
neue v . 33 M '
an . moderne
Diwans von |
IOO M an. * Telefon 4419
Polstermöbelhaus R . Köhler . SCllL'tienStP. 25

KLEINE « " zeioEN
■ » 1 " ■ fl w M hahun /Inn nrnlltanhaben den »rölJten

ERFOLG in der

BadischenPresse

4 «
3NMK.
ab Lager.

Bestellungen :

Smmenstr . IS

Otto Rudloss

Lager : Bi f *1

Ste
'
mstr . 11

Karl Springet

rleden
gut u. preis¬
wert bedient
zu werden ,
sind Sie
bestimmt l
wenn Sie

Ihren

Himer-
Mantel 10

bei

Julius £ öwe
kaufen .

Dort finden Sie eine reichhaltige Auswahl
eleganter

Herren-Mängel 28.-
in den neuesten For¬
men und Farben zu

Knanen -Mäntei
je nach Größe und
Qualität zu

uieüer -Mänfel
in Gummi - , Loden - u .
Gabardin - Stoffen zu

58 .-
0 . -

18.-
1Z.
34 .

38 .- 4S.-
IQ, " höher
9.- 13/
bis 40 . "

18.- 24/
bis 28 /

a Anzüge u Lodenjoppen

IVind $acHen, Hosen
äußerst preiswert

bei 2f46<

Karlsruhe -SUd '4,

nur
Wernau 25.
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